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des Geſelligen erſcheint im laufenden Quartal. Wer ſeine 
Beſtellung auf das neue Vierteljahr noch nicht erneuert hat, 
wolle dies nun ſofort thun, damit keine Unterbrechung 
in der regelmäßigen Zuſendung des Blattes eintritt. 

Der Geſellige koſtet für das a 1 Mt. 80 Pf., 
wenn man ihn von dem Poſtamt ſelbſt abholen läßt, 
2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Wie bisher wird der Geſellige durch bündige, zu⸗ 
verläſſige, gemeinverſtändliche und ſchuelle Meldung 
ſeinen A N ein Bild aller Tagesereigniſſe geben. 

Deu Vorgängen in den Oſtprovinzen widmet der 
„Geſellige“ als verbreitetſte Provinzialzeitung naturgemäß 
größte Aufmerkſamkeit; aus allen Orten bringt der 
„Geſellige“ — unterſtützt durch viele Hunderte von Mit⸗ 
arbeitern — raſch und zuverläſſig Originalberichte. 

Dem 8 Theile wird beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit gewidmet. Auch für das neue Vierteljahr haben 
wir mehrere vorzügliche Romane und Erzählungen 
aus der Feder bedeutender Schriftſteller erworben. Den 
neu nn Abonnenten wird der Anfang des höchſt 
ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ von 
Erich Frieſen koſtenlos nachgeliefert. 

er Anzeigentheil des „Geſelligen“ wird — zumal 
der Inſertionspreis bei der großen Verbreitung des Geſelligen 
der denkbar billigſte iſt — von Behörden und Privaten 
allſeitig benutzt. Um den Inſerenten eine Garantie für die 
Verbreitung ihrer Anzeigen zu bieten, wird die Auflage des 
„Geſelligen“ alljährlich notariell beglaubigt. Die am 
24. März er. notariell beglaubigte Auflage des Geſelligen 
beträgt 


26580 Exemplare. 


Die Zahl der Abonnenten iſt wiederum in recht er⸗ 
freulicher Weiſe und zwar gegen das Vorjahr um mehr als 
1500 geſtiegen. Der Geſellige iſt nicht nur die am weiteſten 
verbreitete, ſondern auch im Hinblick auf den reichen, äußerſt 
ſorgfältig bearbeiteten Stoff 

die billigſte Zeitung der Oſtprovinzen. 

Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten 
Abonnementskarten für das zweite Vierteljahr a 1 Mk. 
80 Pf., für den Monat April & 60 Pf. in der Expedition 
und in den nachgenannten Abholeſtellen: 

Frau Zuzakowski, Lindeuſtraße, 

Frau Liedtke, Kaſernenſtraße, 

Max Deuser, Marienwerder: und Amtsſtr.⸗Ecke, 

A. Makowski, Marienwerderſtraße, 

G. Buntfuss, Oberberg. und Peterſilienſtr.⸗Ecke, 
IIildebrandt & Krüger, Marienwerder- u. Gartenſtr.⸗Ecke. 
Zakrzewski & Wiese, Marktplatz⸗ und Langeſtr.⸗Ecke, 
R. Pielke, Herrenſtraße. 

T. Geddert, Tabakſtraße, 

Thomaschewski & Schwarz, Oberthornerſtraße, 

W. Rosteck, Rehdenerſtraße, 

F. Seegrün, Culmerſtraße. 


Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. ] 9. Sitzung am 27. März. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung (Etatsberathung) wird 
das Präſidium beauftragt, dem Fürſten Bismarck (lebensläng⸗ 
liches Mitglied des Herrenhauſes) zu feinem bevorſtehenden Ge⸗ 
burtstage den Glückwunſch des Hauſes zu übermitteln. 

Bei dem Etat der direkten Steuern kritiſiren Graf 
b. Kleiſt⸗Schmenzin, Herr v. Wiedebach, Graf Mirbach, 
Graf Pückler und Herr b. Woyrſch die Ausführung der neuen 
Steuergeſetze, ſowie ihre Wirkung namentlich gegenüber der Land⸗ 
gr aft, und bringen eine Reihe von Einzelbeſchwerden vor. 

inanzminiſter Dr. Miquel erwidert, daß die Grund⸗ und 

Gebäudeſteuer bei der Veranlagung zur Einkommenſteuer nicht 
abzugsfähig ſei, in Bezug auf die Abnutzungsquote biete das 
neue Geſetz einen großen Vortheil, denn während früher nur 
bei Maſchinen ein Betrag für Abnutzung ab⸗ 
950 en werden konnte, ſei dies jetzt auch für wer 
ebäude zen lin Auf den Beſchwerdegang 175 i 
habe er keinen Einfluß, der Landtag ſelbſt habe A 
ſeiner Zeit den Steuergerichtshof abgelehnt A. ER 
und alles dem Oberverwaltungsgericht über⸗ Br 
laſſen. Die Sachen aus den Jahren 1892/93 
feien bereits erledigt, zudem ſei die Zahl der 
Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts ver⸗ 
mehrt worden, ſo daß Verſchleppungen in Zu⸗ 
kunft wohl nicht wieder vorkommen würden. 
Die Beträge für Rückzahlung der Grundſteuerentſchädigungen 
ſeien nach ſeiner Meinung abzugsfähig. Der Staat müſſe das 
Recht haben, die Steuerdeklarationen zu beanſtanden, ſonſt habe 
das ganze Geſetz keinen Zweck. In der Beanſtandung der 
Steuerdeklaration liege nicht immer ein Mißtrauen in die Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit eines Deklarauten. Von den Beanſtandungen 
des Jahres 1893/94 in Berlin ſeien 70 Proz. berechtigt geweſen. 
(Hört, hört!) Nachdem der Staat die Realſteuern aufgegeben 
und die Verſprechungen hinſichtlich der Entlaſtung des Grund 
und Bodens und der Beſeitigung der Doppelbeſteuerung erfüllt 
abe, müſſe er bei der Einkommenſteuer, die ihm allein ver⸗ 
lieben ſei, auch mit feſter Hand und konſequent verfahren. 
Uebrigens feien die Cenſiten mit ſeinem Einſchreiten faſt immer 
ufrieden⸗ geweſen. (Große Heiterkeit.) Man könne es dem 
lnanzminiſter durchaus nicht verdenken, wenn er mißtrauiſch 
werde, nachdem dürch die Unterſuchüng ſich 2500 Deklarationen 
als wiſſeutlich falſch abgegeben herausgeſtellt hätten. 1906 
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worfen, und wären noch froh geweſen, daß ſie ſo billig fort⸗ 
gekommen ſeien. (Heiterkeit.) Man ſolle doch endlich mal mit 
dem Glauben brechen, daß es überall gut und bloß in Preußen 
ſchlecht ſei. (Heiterkeit und Beifall.) 

Graf Mirbach erhebt ſodann Beſchwerde über ungleich⸗ 
mäßige Erhebung der Ergänzungsſteuer in Oſtpreußen und über 
die . der Berufungskommiſſionen im Kreiſe 
Königsberg, die meiſt aus Städtern beſtänden und ländliche Ver⸗ 
hältniſſe gar nicht beurtheilen könnten. 

Finanzminiſter Miquel erwidert, wenn der Gewährsmann 
des Grafen Mirbach ſich die amtliche Statiſtik angeſehen hätte, 
würde er nicht ſo verkehrte Behauptungen aufſtellen. Das 
Verhältniß der Einkommen⸗ und der Ergänzungsſteuer müßte 
auf dem Lande anders als in der Stadt ſein. Wenn die Mit⸗ 
glieder der Berufungskommiſſion in Königsberg hauptſächlich aus 
Einwohnern der Stadt ſich rekrutirten, ſo ſei dies ganz erklär⸗ 
lich, deun Königsberg ſei der Hauptſteuerträger der Gegend. 
Graf Mirbach habe ſrüher als Führer der Steuer⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsreformer ſelbſt immer die Deklarationspflicht verlangt. 
(Widerſpruch des Grafen Mirbach.) Auf dem platten Lande be⸗ 
trüge die Steuer bloß 6 Mark durchſchnittlich per Kopf, man 
ſolle ſich deshalb glücklich ſchätzen, in einem ſolchen Lande zu 
wohnen. 

Graf Mirbach: Ich will die Auseinanderſetzungen mit dem 
Finanzminiſter ſchließen und nur wünſchen, daß im nächſten 
Jahre weniger Klagen hervortreten, als bisher. — Dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Bender möchte ich bemerken, daß ich den Wunſch 
habe, berechtigte Intereſſen zu vertreten, aber nicht den, ſo zu 
ſprechen, daß ich immer den Beifall des Herrn Bender finde. 
Die Berufungskommiſſion in Königsberg iſt ſo zuſammengeſetzt, 
daß die Großſtädter bedeutend überwiegen, und dieſe Herren 
ſtehen naturgemäß den ländlichen Verhältniſſen ferner und können 
ſie daher nicht richtig beurtheilen. 

Oberbürgermeiſter Bender: Ich habe nicht erwartet, daß 
Graf Mirbach ſo ſprechen ſoll, daß es mir gefällt, und ich werde 
auch nicht ſo ſprechen, wie es ihm gefällt. Aber ich habe das 
Beſtreben, unſer gemeinſchaftliches Gebiet zu erweitern, während 
ſeine Ausführungen dazu beitragen, es einzuengen. 

Oberbürgermeiſter Strudmann: Ich bin ſelbſt mehrere 
Jahre Vorſitzender einer Kommiſſion geweſen und muß in der 
Aeußerung des Grafen Mirbach einen ſchweren Vorwurf er⸗ 
blicken, gegen den ich mit aller Entſchiedenheit Verwahrung 
einlege. (Beifall.) 

Graf Mirbach: Bei Herrn Struckmann handelt es ſich wahr⸗ 
ſcheinlich um ſtädtiſche Verhältniſſe, aber bei den ländlichen heißt 
es: Ja, Bauer, das iſt ganz was anderes. 

Oberbürgermeiſter Bender: Graf Mirbach hebt auch bei 
dieſer Gelegenheit einen Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land 
hervor. Es iſt eine ſtarke Zumuthung, den Herren, die da unter 
Mitwirkung königlicher Beamten einſchätzen, nachzuſagen, daß ſie 
gewohnheitsmäßig einfeitig im fiskaliſchen Intereſſe verfahren. 
(Beifall.) In den Aeußerungen des Grafen Mirbach liegt der 
Vorwurf, daß die Herren der Berufungskommiſſionen parteiiſch ſeien. 
Ich möchte ihn bitten, nicht fortwährend einen Gegenſatz zwiſchen 
Stadt und Land zu konſtruiren. 

Miniſter Miquel: Ich proteſtire gegen die Behauptung, 
daß die geſammte Veranlagung und Einſchätzung im Laude rück⸗ 
ſichtslos, lediglich im fiskaliſchen Intereſſe erfolgt. Graf Mirbach 
ſollte doch bedenken, was er damit den Landräthen ſagt. (Sehr 
richtig!) Was ſoll das bedeuten, ſolche generellen Vorwürfe 
gegen königliche Beamte zu erheben? (Sehr gut!) Man kann 
darauf eigentlich gar nichts antworten. Es ſind unbe wieſene 
Behauptungen, die ins Land geſchleudert wer den, 
und gegen die man eigentlich ganz wehrlos iſt. Man kann nur 
dagegen proteſtiren. Bisher haben die Landräthe, die die Ver⸗ 
hältuiſſe auf dem Lande kennen, doch nicht in dem Ruf geſtanden, 
übermäßig fiskaliſch zu ſein. Ich könnte Ihnen viele Fälle an⸗ 
führen, in denen nachgewieſenermaßen das Gegentheil 
zutrifit. Wenn die Ergänzungsſteuer auf dem Lande viel höher 
iſt als in den Städten, ſo iſt das nach der Statiſtik ganz 
natürlich. In den Städten betragen die zum Abzug gekommenen 
Schuldenzinſen 263 Millionen, auf dem platten Lande 133 
Millionen, und da die Ergänzungsſteuer eine Steuer des reinen 
Vermögens iſt, ſo mußten die Gebäude in den Städten geringer 
eingeſchätzt werden, als auf dem Lande. Es iſt bekannt, daß in 
den Städten die Verſchuldung der Gebäude im Verhältniß zu 
ihrem Werthe größer iſt als auf dem Lande. Aber die Ein⸗ 
ſchätzung geſchleht in den Städten nach denſelben Prinzipien wle 
auf dem Lande. Auf dem Lande ſind in der Regel die Land⸗ 
räthe Vorſitzende der Kommiſſionen, und von denen kann man 
nicht annehmen, daß ſie die Intereſſen ihrer Kreiseingeſeſſenen 
rückſichtslos behandeln. Es ſſt recht ſchwierig, den Reinertrag 
von Grund und Boden zu ſchätzen, und ich glaube, im ganzen 
wird er unterſchätzt. Allerdings gebe ich zu, daß das Kapital⸗ 


vermögen nicht überall richtig gefunden wird, das trifft aber 


auf das Land ebenſo zu, wie auf die Städte. Eines aber kann 
man behaupten, und das iſt das, daß das gewerbliche Anlage⸗ 
und Betriebskapital bei der Ergänzungsſteuer nicht ge⸗ 
nügend herangezogen wird, und es wird eine Aufgabe der Zu⸗ 
kunft ſein, das auszugleichen. 

Graf Kleiſt⸗Schmenzin bedauert im Hinblick auf das Ein⸗ 
ſchätzungsverfahren diejenigen armen Gutsbeſitzer, welche mit der 
Feder nicht gut vertraut ſeien. Nach den heutigen Erklärungen 
des Miniſters müſſe man abwarten, wie die Einſchätzungs⸗ 
kommiſſionen im nächſten Jahre verfahren werden. 

Graf Mir bach: Was die Ausführungen des Finanzminiſters 
über meine Stellung zu der Einkommenſteuer betrifft, ſo hätte 
ich eine andere Entwickelung der Steuern gewünſcht, und ich 
habe auf meiner Seite einen nicht ganz unbedeutenden Staats- 
mann gehabt, das war Fürſt Bismarck, der ſich die Entwickelung 
unſeres Steuerweſens allerdings ganz anders gedacht hat, als 
ſie ſich vollzogen hat. Daß bei der Veranlagung Härten nur 
in einzelnen Fällen vorkommen, habe ich nicht gemeint, ſondern 
es wird überall von den unteren Organen mit einer großen 
Schärfe aus rein fiskaliſchen Geſichtspunkten mechaniſch ver⸗ 
anlagt. 

Bei dem Etat der Münzverwaltung betont Graf Mir⸗ 
bach, daß er eine bimetalliſtiſche Union auch ohne England ſehr 
wohl für möglich halte, und daß die Währungsbewegung durch⸗ 
aus nicht todt, ſondern im Wachſen ſei. "N ' 


Bei dem Etat der Eiſenbahnverwaltung wird eine 
Reihe von Lokalwünſchen vorgebracht, die vom Miniſter der 
Öffentlichen Arbeiten Thielen beantwortet werden. 

Bei dem Etat der allgemeinen Finanzverwaltung 
erwidert Finanzminiſter Miquel auf eine Anregung des Herrn 
v. Pfuel, daß man aus Anlaß der geplanten Schuldentilgung 
des Reiches ſich in Preußen bezüglich der Schuldentilgung be⸗ 
— 72 müſſe und nicht zu hohe Verpflichtungen eingehen 
ürfe. Das Schwanken der Reichsſinanzen zwiſchen Ueber⸗ 
weiſungen und Matrikularbeiträgen ſei ſehr bedenklich, in 
Preußen müſſe man deshalb die Schwankungen in den Staats⸗ 
finanzen zu vermeiden ſuchen, es ſei daher geplant, einen Aus» 
gleichsfonds zu bilden, und es werde dem Landtage eine dahin 
gehende Vorlage unterbreitet werden. a 

Bei dem Etat der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe regt 
Frhr. v. Durant eine weitere Ausgeſtaltung dieſer Einrichtung 
an, worauf Finanzminiſter Miquel erwidert, die Organiſation 
der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ſei noch nicht abgeſchloſſen, doch 
man dürfe nicht zu ſchnell vorgehen. 

2 Beim Etat des Miniſteriums der 
öffentlichen Arbeiten klagt Herr v. Le⸗ 
vetzow (früher Reichstagspräſident und Landes⸗ 
direktor der Provinz Brandenburg) über den 
Schaden, den die brandenburgiſchen Landwirthe 
dadurch erlitten haben, daß trotz der Aufhebung 
der Getreide-Staffeltarife von Oſten 
nach Weſten die auf der alten Oſt⸗ 
bahn beſtehenden Staffeltarife nicht aufgehoben 

\ worden ſeien. } 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen betont, daß dieſe 
Staffeltarife auf der Oſtbahn ſchon vor Einführung der allge⸗ 
meinen Gemeindeſtaffeltarife und ſpäter neben dieſen beſtanden 
haben. Er ſei nicht in der Lage, dem Wunſche des Vorredners 
Erfüllung zu verſprechen. Wenn er mit einem derartigen An⸗ 
trage an den Landeseiſenbahnrath heranträte, würde er eine 
ziemlich einſtimmige Zurückweiſung erfahren. Sicher ſei die Noth⸗ 
lage der Landwirthſchaft gerade im Oſten auch am ſchärfſten, 
es ſcheine ihm daher nicht angebracht, auch dieſe Staffeltarife 
aufzuheben. 

Herr v. Levetzow hebt hervor, daß die Laudwirthe in 
Brandenburg ſchon durch Aufhebung der Getreideftaffeltarife 
überhaupt geſchädigt worden ſeien; die Schädigung ſei aber noch 
verſchärft durch das Beſtehenbleiben dieſer Tarife auf der Oſt⸗ 
bahn. Entweder müſſe man die Staffeltarife überall be» 
ſeitigen oder ſie ganz allgemein, überall und nach allen 
Richtungen hin einführen. 

Miniſter Thielen: Ich ſtehe ganz auf dem Standpunkte 
des Herrn v. Levetzow und hoffe, daß eine Zeit kommen wird — 
wenn ich ſie auch in meiner Stellung nicht mehr erleben werde —, 
wo die allgemeinen Staffeltarife eingeführt werden. 
(Lebhaftes Bravo.) 

Herr v. Wedel⸗ Piesdorf ſchließt ſich den Klagen des 
Herrn v. Levetzow in Bezug auf die Provinz Sachſen an. Auch 
hier fei die wirthſchaftliche Lage der Landwirthe außer- 
ordentlich ſchlecht. Redner iſt ebenfalls der Anſicht, daß man 
entweder allgemeine Staffeltarife einführen oder die noch be» 
ſtehenden fallen laſſen müſſe. 

Graf zu Eulenburg⸗Praſſen hebt hervor, daß in Oſt⸗ 
preußen Vertreter von Landwirthſchaft, Handel und Induſtrie 
darin einig geweſen ſeien, daß die Einführung von Getreideſtaffel⸗ 
tarifen von Oſten nach Weſten für die ganze Monarchie mehr 
Vortheile als Nachtheile, für Oſtpreußen aber beſondere Vor- 
theile habe. Deshalb hoffe auch er auf die Einführung allge- 
meiner Getreideſtaffeltarife. 

Graf Klinckowſtröm ſpricht ſich für Staffeltarife nach dem 
Weſten aus. Freilich dürften nicht Handelsvertäge bewirken, daß 
die Stafſeltarife dem ausländiſchen, beſonders dem ruſſiſchen Ge⸗ 
treide zu Gute kämen. 

Herr v. Wedell⸗ Piesdorf bemerkt demgegenüber, daß eben 
dieſe Handelsverträge beſtehen und in Folge davon den eigent⸗ 
lichen Vortheil von den Staffeltarifen Rußland haben würde. 

Die weitere Berathung wird um 4%/ Uhr auf Sonnabend 
vertagt. 


—— 


Zweikämpfe. 

Im Duell erſchoſſen wurde am Donnerſtag früh, 
wie wir bereits kurz gemeldet haben, im Walde bei Pots⸗ 
dam der Rechtsanwalt Eruſt Zenker von dort. Die 
„Voſſ. Ztg.“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle über die Ver⸗ 
anlaſſung und den Hergang des Duells folgende Einzel⸗ 
heiten: Zenker war vor etwa 4 Jahren nach Potsdam ge⸗ 
ommen und hatte dort die Praxis des jetzt verſtorbenen 
Juſtizraths Stöpel übernommen. Er ſtand im Alter von 
35 Jahren und war ſowohl als Menſch wie als Rechts⸗ 
anwalt ſehr beliebt. Mit einer vom Niederrhein gebürtigen 
Dame war er mehrere Jahre in glücklicher Ehe verheirathet, 
und es ſind dieſer Ehe zwei Kinder, ein Knabe und ein 
Mädchen, entſproſſen. Dies Verhältniß erfuhr vor einiger 
Zeit eine Trübung durch die Bekanntſchaft, die Frau Rechts⸗ 
anwalt Zenker im Seebade Labö mit dem Lieutenant 
z. S. von Kettelhodt von S. M. ©. „Hohenzollern“, 
zur Zeit in Kiel, machte. Rechtsanwalt Zenker beſchuldigte 
von Kettelhodt unlauterer Beziehungen zu ſeiner Frau, 
und dieſe verließ vor etwa / Jahren Potsdam, um in 
Detmold Wohnung zu nehmen, wo ſie auch jetzt noch mit 
den beiden Kindern weilt. Zenker leitete gegen ſeine Gattin 
die Eheſcheidungsklage ein, die noch in der Schwebe 
iſt. Er glaubte inzwiſchen vollgiltige Beweiſe 
dafür erhalten zu haben, daß Lieutenant von Kettelhodt 
mit ſeiner Frau ſträflichen Umgang gehabt habe, 
während ihm dieſer ehrenwortlich die Sache in Ab⸗ 
rede ſtellte. Nunmehr ließ Rechtsanwalt Zenker, der 
Premierlieutenant im 11. Landwehr-Regiment iſt, dem 
Lieutenaut von Kettelhodt eine Forderung auf Piſtolen 
zugehen. Das Duell hat in der Nähe der Jägerſchießſtände 
bei Liefelds Grund ſtattgefunden. Lieutenant v. Kettelhodt 
war dazu von Kiel nach Potsdam gekommen in Begleitung 


ellationen im Parlamente verſicherte, er mache alle An⸗ 
engungen, um Arton 
ondern mit dem von den 


f die zum Theil als Sekundanten 
echtsanwalt Zenker, der Uniform ange 
hatte, hatte den Lieutenant von Tſchepke vom 20. J 
Regiment zum Sekundanten. Als Arzt war der 
des Rechtsanwalts Zenker bei dem 9 
ſtimmung des Dnells war Kugelwechſel bis zur Kampf⸗ 
unfähigkeit des einen oder des andern. Bei dem vierten 
Kugelwechſel erhielt Rechtsanwalt Zenker von ſeinem 
Gegner einen Schuß in die Lunge, der ihn ſofort tödtete. 
Er hatte vorher ohne jede Erregung dageſtanden und ſtarb 
in den Armen ſeines Bruders. 
ſpäter mittels Wagens nach der Leichenhalle des ſtädtiſchen 
Friedhofs in Potsdam gebracht. 
Kettelhodt fuhr nach Berlin zurück und ſtellte ſich ſeiner 
Der Tod Zenkers findet in 


mehrerer Marineoffiziere, 


„Ueber der Roßba 


aften, Arton nicht verhaftete, 


verhelfen können, 


graben; drei derſelben ſind ſchwer, zwei leicht verletzt. Ferner 
wird aus Baden bei Wien unterm 27. März gemeldet: Der ſeit 
der Nacht wüthende Orkan hat hier und in der Umgegend große 
Verwüſtungen angerichtet. 

In Portugal, dem Lande des „ewigen Frühlings“ in Europa, 
herrſcht ſtrenge Kälte und Schneefall. Ein bitterkalter Nord⸗ 
wind macht den Aufenthalt im Freien äußerſt ungemüthlich und 
die Regengüſſe, welche von Zeit zu Zeit mit ſüdlicher Lebendigkeit, 
aber ohne Wärme, herniedergehen, treiben die Bevölkerung 
eilends von der Straße weg in das ſchützende Haus. 


Lieutenant z. S. von 


vorgeſetzten Dienſtbehörde. 
Potsdam allgemeine Theilnahme. 

Der Kaiſer erhielt ſofort telegraphiſchen Bericht von 
dem Vorfall. Der Marineoffizier, Lieutenant v. Kettelhodt, 
welcher ſeinen Gegner erſchoß, gehört nämlich, wie das 
„Berl. Tagebl.“ erfährt, zu der Beſatzung der „Hohenzollern“ 
und ſollte eigentlich die gegenwärtige Reiſe des Kaiſers 
mitmachen, blieb aber, um die Duellangelegen 
zu bringen, zurück. Lieutenant v. Kette 
vorläufig in Haft genommen worden ſein. 

Der um ſein Eheglück gebrachte Mann hat nun auch 
obendrein ſein Leben verloren. 
Fall, der Veranlaſſu 
Allgemeinen und im 


itten Staatsmänner 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. März. 
el iſt heute hier bei Graudenz auf 


Bei Thorn iſt der Stromlauf 3,52 Meter gefallen; die 
Ladegleiſe ſind wieder waſſerfrei. 
dem nunmehr vorliegenden endgiltigen 
Entwurf des Sommerfahrplans der Eiſenbahndirektion 
in Bromberg treten am 1. Mai folgende wichtigere Aenderungen 
ein: Neueingelegt werden: gemiſchter 
mühl ab 5.18, Kreuz an 7.19 Abends, gem. 
mühl ab 6.24, Kolmar an 7.41, gem. Zug 915 Kolmar 
Von ſonſtigen Veränderungen ſind 
heben: Perſonenzug 63 (bisher ab Schneidemühl 7.10) 
Minuten ſpäter abgelaſſen, um den Anſchluß vom Zuge 
90 von Poſen aufzunehmen, die Verſpätung wird bis Bromberg 
eingeholt; Perſonenzug 901, bisher Poſen ab 4.38 f 
Schneidemühl 7.32, wird 18 Minuten 
in Schneidemühl den Anſchluß an 
Perſonenzug 906, jetzt Neuſtettin ab 11.47, wird bis Schneide⸗ 
mühl 17 Minuten früher gefahren und erreicht dort den An⸗ 
ſchluß an D.⸗Zug 1 nach Königsberg 
Thorn ab 6.49, wird 10 Minuten 

— Die preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 
in Berlin hat den Zinsfuß in laufender 
April bis 30. September wieder auf 3 pCt., der für Einlagen 
auf 21, pCt. feſtgeſetzt. 
B. beträgt für den gleichen Zeitraum der Zinsfu 
Die Handelskammer zu Bromberg hat vom 
Miniſterium der answärtigen Angele 
den Beſcheid erhalten, daß die ruſſi 
führung der neuen Flößereiordnung für die Weichſel und 
ihre größeren Nebenflüſſe vorläufig eingeſtellt hat. 

— Ein Verbandstag der nordöſtlichen 
deutſchen Gaſtwirthverbandes findet am 22. 


Rußland wird, wie ſchon früher erwähnt, eine neue 367 Meter gef 


Goldmünze von einem Metallwerth, der dem jetzigen 
Werthe des Papiergeldes gleichkommt, erhalten. 
Zehnrubel⸗Goldmünze ſoll unbeſchränkten Kurs haben, 
Silbermünze nur bis zum Betrage von 50 Rubel als 
Zahlungsmittel angenommen zu werden brauchen. 
gegenwärtige Goldmünze (Imperials und Halbimperials) 
ſoll nach dem Verhältniß in Zahlung genommen werden, 
daß 1½ Rubel der neuen Münze auf einen alten Rubel 
Kaſſenſcheine ſollen nur zu Handelszwecken der 
Von der neuen Goldmünze 


Es iſt das wieder ein 
geben wird, über das Duell im 
onderen Betrachtungen anzuſtellen, 
ob es denn keine wirkſamen Mittel giebt, um die be⸗ 
wußte Rechtsverletzung bürgerlicher Geſetze zu verhindern, 
die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches zu verſchärfen 
oder die Beſtimmungen über die Ehrengerichte der Offiziere 
derart abzuändern, daß ſie mehr als bisher Duelle ver⸗ 
Es wird auch der Vorſchlag gemacht, es 
ſolle der Staatsanwaltſchaft zur Pflicht gemacht werden, 
in allen Duellfällen nicht nur dieſer Strafthat, ſondern 
ch den Urſachen nachzuforſchen, und ſo 
ſolche ſtrafbare Handlun 


Schneidemühl an 10.47. 


Reichsbank ausgegeben werden. 
ind bereits 750 Millionen Rubel geprägt und dieſer Tage 
chon von der Petersburger Münze nach der Reichsbank 
geſchafft worden. 

Die Geſellſchaft in St. Petersburg beſchäftigt ſich augen⸗ 
blicklich mit dem todten Finanzminiſter Wyſchnegradski 
mindeſtens ſo lebhaft, wie ſie es ſeinerzeit mit dem leben⸗ 
Als der frühere Finanzminiſter geſtorben war 
und ſein Teſtament bekannt wurde, wunderte man ſich, daß 
Wyſchnegradski ſeiner Familie nur einige hunderttauſend 
Rubel hinterlaſſen haben ſollte. 
Neuen Fr. Preſſe aus Petersburg geſchrieben, daß die 
Söhne Wyſchnegradski's kürzlich vierzehn Millionen 
in der Engliſchen Bank e 
dort deponirt hatte. 
Auszahlung dieſer Summe einige Schwierigkeiten und er⸗ 
anz zweifellos, ob die von dem 
ehemaligen Finanzminiſter deponirten vierzehn Millionen 
Rubel das perſönliche Vermögen des Herrn Wyſchne⸗ 
gradski darſtellen oder Staatsgel der waren. Die Bank 
hielt es daher für das Beſte, eine Anfrage an die ruſſiſche 
Regierung zu richten, worauf der Zar entſchieden haben 
ſoll, das Geld ſei den Erben Wyſchnegradski's auszu⸗ 
zahlen, da nicht nachgewieſen werden könne, daß es Staats⸗ 
Indeſſen ſeien die Erben für dieſen neuerlich 
entdeckten Nachlaß zur Erbſchaftsſteuer heranzuziehen. 


Afrika. Im Matabeleland, jenem 
Intereſſenſphäre gehörigen ſüdafrikaniſchen 
ein von einem „Medizinmann“ angeſtifteten Aufruhr aus⸗ 
Aus Bulawayo, der Hauptſtadt des Landes, 
wird berichtet, daß ſieben Weiße, Angehörige einer holländiſchen 
Familie, im Schangani⸗Bezirk getödtet ſeien. 
Streitkräfte ſind in das aufrühreriſche Gebiet abmarſchirt. 
Die Städte im ganzen Lande werden in Vertheidigungs⸗ 
zuſtand geſetzt und überall Freiwillige angeworben. 
Prätoria (Transvaal) kommen Nachrichten, welche die 
Lage dort als für England ſehr ernſt be 
Krüger habe ein neues Trutz⸗ und Schutz 
Orangefreiſtaat geſchloſſen. Der Präſident dieſes Staates, 
Steyn, ſowie der trausvaaliſche Vollzugsrath riethen Krüger 
angelegentlich an, nicht nach England zu reiſen. 
wolle ſeine Unabhängigkeit von England im Verein mit 
anderen Mächten verbürgt haben. 
im Freiſtaate wie in der Kapkolonie. 
von Deutſchen werde in die Polizei und die Artillerie 
Staatsſekretär Dr. Leyds habe 
wanderung aus Deutſchland ermuntert und für dieſen Zweck 
einen großen Betrag aus dem geheimen Dienſtfonds ver⸗ 


hindern können. 
rüher gelegt und erreicht 
ug 63 nach Bromberg; 


en ergeben, gegen dieſe ein⸗ 
erdings dazu nöthig, durch 
Zuſatz zum Strafgeſetzbuch gewiſſe Antragsdelikte in unter 
Umſtänden offiziell zu verfolgende umzuwandeln. 
ſcheinlich wird es wieder ſo wie früher kommen: Im 
Reichstag wird nach den Ferien, vermuthlich zunächſt von 
ſozialdemokratiſcher Seite, das Duell zum Gegenſtand der 
Erörterung gemacht werden, aber Abhilfe wird nicht geſchaffen 
werden und auch zunächſt kaum geſchaffen werden können, 
weil in Deutſchland die Begriffe von „Ehre“ und Wie der⸗ 
herſtellung derſelben eben grundverſchieden ſind und 
in vielen Fällen gerade die „Geſellſchaft“ es iſt, welche 
einen Beleidigten förmlich peinigt, zur Piſtole zu greifen 
wenn er ſich nicht ſtark genug 
eines rein rechtlichen und perſönlichen Entſchluſſes voll⸗ 
ſtändig auf ſich zu nehmen. 

Selbſtverſtändlich hat auch im vorliegenden Falle, der 
Ausgang des Duells, das nimmermehr ein „Gottesgericht“ 
iſt, ſondern ein Kampf, bei dem u. a. größere oder geringere 
Schießfertigkeit entſcheidend ſind, nicht feſtgeſtellt, wer Recht 
Der Bruder des Getödteten wird möglicherweiſe 
ſich bemühen, die Sache weiter aufzuklären. 

Ein Zweikampf auf Piſtolen hat ebenfalls dieſen 
Donnerſtag im Grunewald zwiſchen zwei Rechts⸗ 
Einer der Gegner wohnt in 
Die Veranlaſſung ſoll das 


ug 56 Thorn⸗Poſen, bisher 


echnung vom 1. 


etzt wird der Wiene 
Jetz tener Auch für Darlehen au 


ten, die ihr Vater 


ank machte jedoch enheiten auf ihre Eingabe 


che Regierung die Aus 
klärte, es ſei nicht 


onſeguenzer 


— Bei Eheſchließungen haben Perſonen, welche nach 
dem 1. Oktober 1874 geboren ſind, bei Beſtellung des Aufgebotes 
den Standesämtern nicht, wie bisher, die Taufſchein 
die ſtandes amtlichen Geburtsurkunden vorzu 

— Auf dem letzten Verbandstage des weſtpreußiſchen 
Butterverkaufs⸗Verbandes in Danzig, worüber wir ſchon 
in Nr. 65 des „Geſ.“ berichtet haben, wurde u. a. noch hervorge⸗ 
hoben, es hätte ein erheblich höherer Durchſchnittserlös erzielt 
werden können, wenn nicht die Güte der Butter einzelner Ver⸗ 
bandsmolkereien das ganze Jahr hindurch viel zu wünſchen übrig 
gelaſſen hätte. Der Geſchäfts⸗Bericht leitet aus einem Vergleich 
der verkauften Buttermengen mit den erzielten Preiſen auch die 
Lehre ab, die Steigerung der Einnahmen aus dem Buttereibe⸗ 
trieb nicht in der Vermehrung der Buttermengen, ſondern in der 
Verbeſſerung ihrer Güte und in der Verbilligung der Milcher⸗ 
zeugung, d. i. in der Haltung nur butterergiebiger Kühe und in 
deren wirthſchaftlich entſprechender Fütterung zu ſuchen. 

Durch eine Beſtimmung der Satzungen, wonach nur ſolche 
Molkereien Mitglieder des Verbandes werden dürfen, welche 
mittels Milchſchleuder entrahmen und jährlich wenigſtens 100 
Zentner Butter liefern, wird der Betheiligung am Verband eine 
Es wurde daher beſchloſſen, auch 
anderen Molkereien Zutritt zu gewähren, dagegen den bisherigen 
Verbandsbeitrag von 50 Pf. für jeden Zentner gelieferter Butter 
fernerhin nur für Butterſendungen in ganzen Zentnern fort⸗ 
beſtehen zu laſſen, für Sendungen unter 100 Pfd. aber den 
nämlichen Beitrag für jede Sendung zu erheben. \ 

Ausgeſchieden waren im vorigen Jahr ein Mitglied des 
Vorſtandes und zwei Mitglieder des Aufſichtsrathes; es wurden 
gewählt an Stelle des erſteren Herr Rittergutsbeſitzer du Bois 
in Lukoſchin, an Stelle der beiden letzteren die Herren Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Plehn in Kopitkowo und Ehlert in Wirry. 

— Für alle Zweige des Handelsge werbes fit am 
morgigen Palm⸗Sonntag, den 29. d. Mts., im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder ein erweiterter Geſchäftsverkehr 
in der Weiſe zugelaſſen, daß die Beſchäftigung bis 6 Uhr 
Abends mit Ausſchluß der Stunden des Gottesdienſtes (in 
Graudenz von M/—11!/, Uhr Vormittags und von 4—5 Uhr 
Nachmittags). geſtattet wird. 

— Dem achten Jahresbericht 
Real ſchule iſt eine Abhandlung des Herrn Dr. Tardel über 
„Quellen zu Chamiſſos Gedichten“ beigegeben. 
letzten Winterhalbjahres traten die wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer 
Dr. Tümmler und Dr. Tardel in das Lehrerkollegium ein; 
Dr. Tardel iſt zum 1. April nach Roſtock berufen. 
1. Februar d. Js. zählte die Realſchule 349 und die Vorſchule 
134 Schüler, gegen 360 bezw. 108 am 1. Februar v. Js. In der 
Realſchule waren 258 Evangeliſche, 38 Katholiſche, 53 Juden, in 
der Vorſchule 115 Evangeliſche, 14 Katholiſche, 5 Juden, in der 
Realſchule 202 Einheimiſche, 136 Auswärtige und 11 Ausländer, 
in der Vorſchule 114 Einheimiſche und 20 Auswärtige. 
Zeugniß der Reife erhielten in dem abgelaufenen Schuljahre 


anwälten ſtattgefunden. 
Berlin, der andere in Breslau. 
Verhalten des einen Anwaltes gegenüber einer Dame ge⸗ 
weſen ſein, die dem andern ſehr nahe ſteht. 
wurde am rechten Arm verletzt. 
Am Freitag früh hat in der Jungfernhaide bei Berlin 
wiſchen dem Küraſſier-Rittmeiſter von 
einem Aſſeſſor ſtattgefunden. Der Ritt⸗ 
meiſter erhielt einen Schuß in den linken Unterſchenkel. 
Zwei Aerzte brachten ihn in ein Berliner Krankenhaus. 
Ueber die Urſache des Duells wird in den betheiligten 
Kreiſen ſtrenges Stillſchweigen beobachtet. 


ein Piſtolenduell 


Hühnerbein un eichnen. Präſident 


ündniß mit dem 


zu enge Grenze gezogen. 


r € Die Buren rüſteten fi 
Berlin, den 28. März. Ein farbe Zuſlug 

— Das Kaiſerpaar, die Prinzen, ſowie Prinz und 
Prinzeſſin Heinrich haben Freitag Vormittag an Bord 
der „Hohenzollern“ einen Ausflug durch den Golf von 
el angetreten, bei dem Pozzuoli, Bajä, ſowie die 
ı Iſchia und Procida berührt werden. 
erfolgte am Abend. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe beabſichtigt, ſich in 
dieſen Tagen zu einem Landaufenthalt nach Süddeutſch⸗ 
land zu begeben. 

— Zum deutſchen Sängerfeſt in Stuttgart haben 
ſich bis jetzt 45 Bunde, 706 Einzelvereine und 11106 Sänger 
0 Da noch viele Vereine mit ihren Anmeldungen im 
Rückſtande ſind, ſo iſt der Anmeldetermin bis 15. April verlängert 


Auf Haiti iſt der Präſident der Republik General 


Hyppolite, plötzlich geſtorben. 
Wahl eines Nachfolgers einberufen. 


Das Parlament iſt zur 


Palmſonntag 
iſt morgen, der Gedenltag an den Einzug Jeſu Chriſti in 
Jeruſalem, als ihm das Volk Baumzweige auf den Weg ſtreute, 
von denen man angenommen hat, daß es Palmenzweige ge⸗ 
Bei uns im Abendlande, in der katholiſchen Kirche, 
herrſcht noch heutzutage die alte Sitte, knoſpende Zweiglein 
as Volk zu vertheilen. 
gehörige anderer Glaubensbekenntniſſe erfreuen ſich der Frühlings⸗ 
reiſer, z. B. der ſilbergrauen Blüthengehänge der in unſerer 
Gegend heimiſchen Weide, der „Palmkätzchen“, und wenn der 
Sonnenſchein durchs Feuſter fällt auf dieſe kleinen Boten des 
Lenzes, die vielleicht zuſammen mit lieblichen Veilchen und zarten 
Schneeglöckchen im Glaſe prangen, dann wird manchem Herzen 
wieder die Frühlingshoffnung verftärkt, 
die lediglich die Natur draußen -Hewundern und blühendes Leben 
Am Schloßbergabhange treiben bereits 
länzenden Kuppen der Kaſtanien 
lich nur ein Anblick für die weni 
Menſchen, welche ein halbes Stündchen von ihrem Daſein 
den Aufenthalt auf jenem ſchönen Plätzchen Erde erübrigen. 
Die Vögel tragen ſchon zu Neſte, neben den lieblichen Buchfinken 
ihrer Liebesſehnſucht 
ſchmetternd Ausdruck geben; auch die häßlichen Krähen und 
Dohlen treffen in den großen Mauerlöchern Brütanftalten 

eſchützt vor grimmem Sturm, der leicht ſtatt der linden Lüfte 


der [hiefigen ſtädtiſchen 


Die Wohnungsfrage, die Zu dean der 
Feſttheilnehmer 
Schwierigkeiten zu bieten ſchien, iſt jetzt auch in befriedigender 
Stuttgart ſelbſt ſtellt eine entſprechende Zahl 
ung, außerdem ſind die be⸗ 
lingen und Ludwigsburg 
Endlich werden in 


Umſtänden mehr angenommen werden. 


zu weihen und unter 


von Privatquartieren zur Verfü 
nachbarten Städte Cannſtatt, E 
bereit, Feſttheilnehmer gaſtlich aufzunehmen. 
den Schulhäuſern und anderen ftaatlichen Gebäuden Maſſen⸗ 
quartiere hergerichtet, die gegen eine Vergütung von 1 bis 
1,50 Mk. von den Sängern benützt werden können. 
für bezahlte Privatquartiere beträgt 2 bis 3 Mk. 
Hotelwohnungen zu bemühe 
Der geſchäftsführende Ausſch 
eine bedeutende Fahrpreisermäßigung erwirken. 

— Vom Vorſtand der Berliner Abtheilung der Deutſchen 
Kolon ialgeſellſchaft iſt in ſeiner letzten Vorſtandsſitzung 
die Erklärung abgegeben worden, der Vorſtand ſei nach den ihm 
bisher bekanntgewordenen Thatſachen und Aktenſtücken feſt über⸗ 
daß es Dr. Peters gelingen werde, alle gegen ihn 
erhobenen Beſchuldignngen zu widerlegen. 

In Frankreich wackelt das Miniſterium wieder 
einmal und der Prozeß Dupas⸗Royöre, der ſich als 
politiſches Ereigniß von größter Tragweite erweiſt, hat das 
Miniſterium ins Wackeln gebracht. 
des früheren Miniſterpräſidenten Ribot und des früheren 
Chefs der politiſchen Polizei Soinoury iſt erwieſen worden, 
daß Dupas in ſeiner Broſchüre: 
arröts Arton?“ (Warum man Arton nicht verh 
die volle Wahrheit geſagt hat. 
durch den Miniſter Loubet zu Arton nach ! Venedig ent⸗ 
ſandt worden, um mit dieſem über den Ankauf von deſſen 
Geheimpapieren für die Regierung za ver 
demnach erwieſen, daß ein Miniſter, der 
der Kammertribüne erzählte, daß er ein ehrlicher Mann 
ſei, und fortwährend in ſeinen Antworten auf die Inter⸗ 


Es giebt auch Leute, 


iſt jetzt ſchon vollſtändig erfolglos. 


ß wird für die Beſucher des Feſtes unangetastet ftehen laſſen. 


die Fliederknoſpen 
erglänzen im Morgenthau: fr 


— Dem Flügel⸗Adjutanten des Prinzen Albrecht von Preußen, 
Regenten des Herzogthums Braunſchweig, Rittmeiſter von der 
Oſten, & la suite des Dragoner Regiments Nr. 1, iſt das 
Ritterkreuz erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen 
Haus⸗Ordens verliehen. 

— Der Regierungs- und Schulrath Tarony in Königsberg 
iſt zum 1. Mai nach Potsdam verſetzt. 

— Die Regierungsſekretariats⸗Aſſiſtenten Sche ewe, Ißmer, 
Kluczykowski, gacharkiewicz, Beſſer, Spitzig, 
Prüfert, Wellach, Dolinsky, Herzog und Schroedter 
in Bromberg find zu Regierungsſekretären, 
Hauptkaſſen⸗Aſſiſtenten Brandt und Braun ebenda zu Regie 
rungs⸗Hauptkaſſenbuchhaltern ernannt. 

— Dem Provinzlal⸗Chauſſee⸗Aufſeher Franke zu Witkowo 


iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem Handlungsreiſenden 
Hermann Haaſe zu Stettin die Rettungsmedaille am Bande 


Alte erfahrene Vögel haben ſchon manchen „Witterungs⸗ die Regierungs- 


umſchlag“ erlebt und Menſchenkinder, die vor den Vorher⸗ 
ſagungen des Wettermannes Rudolf Falb den Reſpekt, welchen 
ein gewiſſer Erfolg einflößt, erhalten haben, ſind ebenfalls auf 
Den 29. März, dieſen Sonntag, hat Falb 
als kritiſchen Tag bezeichnet und er wird wohl Recht behalten, 
wenn auch eben nicht für jeden Ort. 
nur theoretiſch, und Falb ſelbſt hat ſchon öfters hervorgehoben, 
daß die auffallenden Witterungserſcheinungen, welche u. A. durch 
eine ſtarke Wirkung des Mondes auf das Luftmeer hervorgerufen 
ſind, in der Praxis meiſt ein oder zwei Tage vor oder nach 
dem ausgerechneten Termine eintreten. 

Einige uns aus mittel- und ſüddeutſchen Gegenden vorliegende 
Wetter⸗Nachrichten beſtätigen anſcheinend die Falb'ſche Wetter⸗ 
prognoſe. 3. B. wird aus Weißenfels vom 27. März gemeldet: 


Durch die Ausſagen 


5 Unwetter gefaßt. 
„Pourquoi on u'a pas 
Der kritiſche Termin iſt 


bürtige Kanonier Max Flal⸗ 


— Der aus Graudenz 
er in Pr. Stargard ſtehenden 


kowski von der 9. Batterie 
Abtheilung des Feldartillerie⸗ Regiments Nr. 36 hat ſich 
23. d. Mts. heimlich aus der Garniſon Pr. Stargard entfernt. 
Es wird auf ihn gefahndet. 
Danzig, 27. März. Bei dem 
tenen Termin zum Verkauf der a 
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er gimmermelſter Treder mit 40500 Mk. Meift- 


Das auf Veranlaſſung des hieſigen Provinzialvereins 
zur Pflege im Felde verwundeter oder erkraukter 
Krieger zur Ausſtellung in Graudenz hergeſtellte Modell 
eines Schiffs⸗Sanitätszuges wird am 1. April in der 
Aula der Viktorliaſchule für die Mitglieder des Sauitäts⸗Vereins 
und des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins ausgeſtellt werden. 

In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurden 
die Etats der allgemeinen Magiſtratsverwaltung in Einnahme 
auf 13 441 und in Ausgabe auf 502515 Mk. (darunter 321 999 Mk. 
Gehälter und 74335 Mk. Penſionen), der Gasauſtalt in Eiu⸗ 
nahme auf 650 190 Mk. und in Ausgabe auf 436190 Mk., des 
Schlachhauſes in Einnahme und Ausgabe auf 361635 Mk. ſeſt⸗ 

eſetzt. 

ee Ben der Generalverſammlung des Innungsausſchuſſes 
wurde der Junungsausſchuß ermächtigt, Mitte oder Ende April 
hier eine Verſammlung von Vertretern Weſtpreußiſcher 
Innungs verbände und Weſtpreußiſcher Innungen einzu⸗ 
berufen, in der über den v. Berlepſch'ſchen Entwurf zur Or⸗ 
ganiſation des Handwerks und die Bildung von Haud⸗ 
werkergenoſſenſchaften verhandelt werden ſoll. Seitens des 
Handelsminiſteriums wird Herr Geh. Oberregierungsrath Dr. 
Sieffert an der Verſammlung Theil nehmen. 

2, Danzig, 28. März. Geſtern erſchoß ſich im „Hotel 
de Stolp“ der Würeau-Affiftent Bach vom hieſigen Schlachthof. 
Geldunregelmäßigkeiten ſollen vorliegen. Bach hat ſich, im Bette 
liegend, eine Kugel in den Kopf gejagt. 

Die Danziger Privataktienbank ſetzte in ihrer heutigen 
Generalverſammlung die Dividende anf 8 Prozent ſeſt. 

O Thorn, 28. März. Der Kreistag ſetzte in ſeiner 
heutigen Sitzung den Kreishaushaltsetat auf 356739 Mk. 
feſt, die von den Kreiseingeſeſſenen aufzubringende Steuerſumme 
ſtelgert ji um 93000 Mk. auf 230702 Mark. Der Grau⸗ 
denzer Gewerbe-Ansftellung wurden 300 Mk. als Bei⸗ 
hülfe zum Grrantiefonds bewilligt. Ferner wurde beſchloſſen, 
die 4½ und 4⸗prozentigen Kreisſchulden im Betrage von 791000 
Mk. zum 1. April 1897 in 3⸗ oder 3½prozentige umzuwandeln. 

Der Kreistag verzichtete auf das Vorſchlagsrecht zur Beſetzung 
des Landrathsamts mit dem Wunſche, daß der bisherige Verweſer 
Dr. Mieſitſchek von Wiſchkau zum Landrath ernannt werde. 

E Thorn, 27. März. Der Thorner Darlehns verein 
hatte nach ſeinem Geſchäftsbericht im Jahre 1895 einen Geſammt⸗ 
kaſſenumſatz von 1283045 Mk. Die Geſchäftsantheile ſind von 
5786 Mk. auf 11724 Mk. geſtiegen. Ende 1895 waren vorhanden: 
Wechſel in Höhe von 105913 Mk., Depoſiten im Betrage von 
101598 Mk. und Effekten 44949 Mk., der Reſervefonds beträgt 
5296 ME, die Mitglieder erhalten eine Dividende von 12½ Proz. 
gegen 7½ Proz. im Vorjahre. 

5 Gollub, 27. März. Einige Fleiſcher und Schweiune⸗ 
händler hatten vor dem Einfuhrverbot in Rußland 
Schweine aufgekauft, dieſe zum Theil bezahlt oder hohes 
Handgeld darauf gegeben. Ein hieſiger Fleiſchermeiſter hat in 
Folge ſeines Geſuchs an den Herrn Reg ierungs⸗ 
Bräfidenten die Erlaubniß erhalten, die angekauften 
Schweine geſchlachtet und ſämmtlich mit einem Male noch herüber⸗ 
zubringen. 

Schwetz, 27. März. Geſtern fand eine Sitzung des 
Latholiſchen Kreis⸗Lehrervereins in Laskowitz ſtatt. 
Vertreten waren alle Zweigvereine: Schwetz, Driczmin, Oſche, 
Neuenburg und Warlubien mit 30 Mitgliedern. In den Vorſtand 
für das nächſte Jahr wurden gewählt: Dombrowski⸗Stdt. Fochlin- 
Vorſitzender, Karwaſch⸗Neuenburg, Stellv., Orlinski⸗Schwetz, 
Schriftf. und Istierki⸗Schwetz, Geſangsdirigent. 

2 Dt. Cylau, 27. März. Holzſchläger aus der Raudnitzer 
Forſt gerlethen geſtern, nachdem ſie ſich betrunken hatten, in 
Wortſtreit, welcher ſchließlich zur Schlägerei ausartete, wobei 
mit der Rodehacke dreingeſchlagen wurde. Der Eigenthümer 
Abra mowski vom hieſigen Abbau wurde hierbei derart zu⸗ 

erichtet, daß er bewußtlos auf dem Platze blieb. Der unglückliche 
Menſch hat das Bewußtſein noch nicht zurückerlangt, und es 
wird an ſeinem Durchkommen gezwelfelt. 

„ Czersk, 26. März. Bei der hentigen Gemeinde 
verordnetenwahl wurden in der 1. Abthellung die Herren 
Zimmermeiſter Konitzer und Kaufmann F. Hir ſchbruch wieder, 
in der 2. Abtheilung Herr P. Groß an Stelle des Herrn Ren⸗ 
danten Haſſe gewählt. In der 3. Abtheilung kommt es zur 
Stichwahl zwiſchen den Herren Kaufmann Manikowski, Be⸗ 
ſizer Piotrowski und Pozorski. 

„ Dirſchau, 27. März. Heute fand die Hauptverſammlung 
des Beamtenvereins ſtatk. Aus dem Geſchäftsbericht für 
das Rechnungsjahr 1895 iſt zu entnehmen, daß der Geſamt⸗ 
umſatz der Kaſſe ſich auf rund 630000 Mk. belaufen hat. Nach 
der Vermögensüberſicht betrugen die Aktiva 167611 Mk., die 
Paſſipa 159980 Mk., mithin der Reingewinn 7630 Mk. Die 
Spareinlagen haben ſich um 14712 Mk. vermehrt, ſie betragen 
154500 Mk. Die Anzahl der Mitglieder betrug 531. Die Divi⸗ 
dende wurde auf 4,8 Proz. feſtgeſetzt. In den Vorſtand wurden 
gewählt die Herren Stadtkaſſenrendant Schuckert, Steuereinnehmer 
Schulz, Güterexpedient Siemond. Der Zinsfuß für Darlehne 
wurde von 6 auf 5 Prozent herabgeſetzt. 

In den Ruheſtand tritt am 1. April der Königliche 
Steuereinnehmer Herr Schulz von hier. An ſeine Stelle iſt 
der Steuereinnehmer Herr Thüömm aus Brieſen berufen worden. 
8 Stations⸗Aſſiſtent Gabel iſt von hier nach Czersk 
verſetzt. 

Elbing, 26. März. Der Direktor der Aktiengehellſchaft 
Ad. H. Neufeldt, Herr Humm el, hat ſein Geſuch um Eutlaſſung 
aus der Direktion der Geſellſchaft zurückgezogen. 

Marienburg, 26. März. Der hieſige Bienenzuchtverein 
hat Herrn Landwirthſchaftsſchuldirektor Dr. Kuhnke in Aner⸗ 
kennung ſeiner vielen Verdienſte um die Hebung der Vienenzucht 
in unſerer Gegend und in ganz Weſtpreußen zum Ehrenmit⸗ 
glied ernannt. 

x Marienburg, 27. März. In der heute fortgeſetzten Sitzung 
der Stadtverordneten wurden für das ſtädtiſche Gewerbegericht 
die Herren Bürgermeiſter Sandfuchs als Vorſitzender und 
Beigeordneter Stamm als deſſen Stellvertreter gewählt. 
Genehmigt wurde der Kämmerei⸗Etat mit 229372,94 Mk., der 
Etat der Landwirthſchaftsſchule mit 49656 Mk. Ueber die Höhe 
der Kommunalſteuern wurde die Verſammlung noch nicht 


ſchlüſſig. 

4 Königsberg 27. März. Der Kreistag des Landkreiſes 
nahm heute einen von den Kreistagsabgeordneten v. Sodenſteru⸗ 
Tropitten und Avenarius⸗Gr. Legden geſtellten Antrag mit 14 
gegen 12 Stimmen an, nach welchem zum 1. April die 
Gemeindekranken⸗Verſicherung der land und 
forſtwirthſchaftlichen Arbeiter des Landkreiſes 
aufgehoben wird. Unter allen Kreiſen der Provinz beſteht 
dann die Gemeindekranken⸗Verſicherung nur noch im Kreiſe 
Pr. Holland. 

Der Privatdozent in der hieſigen juriſtiſchen Fakultät 
Regierungsaſſeſſor Dr. Schön hat einen Ruf als Profeſſor an die 
Univerſität Jena für Staats und Kirchenrecht erhalten und 
angenommen. 


Heilsberg. 27. März. Der landwirthſchaftliche 
Verein hat beſchloſſen, in dem Schulgarten von Neuhof eine 
Pflanzſchule für die verſchiedenſten Obſtbäume und Sträucher, 
für Zwerg⸗ und Spalierobſt 2c. anzulegen. Hier ſollen praktiſche 
Unterweiſungen des Herrn Wandergärtners Kotelmann in der 
Obſtbaumzucht, im Pflanzen, Veredeln, Verſchneiden. ꝛc. ſtatt⸗ 
finden. Zu den Koſten der Einrichtung bewilligte die Verſammlung 
eine Summe bis 200 Mk. 


Guttſtadt, 26. März. Der Kreistag beſchloß heute den 
Neubau einer Chauſſee von hier nach Klingerswalde. 


Schippenbeil, 27. Mä 

Fülſſlon die neu auszubauende Land- und en e Schippen⸗ 

beil⸗Kaltwangen⸗Röſſel. 

— verein nach Raiffeiſenſchem Muſter. 
e 

Herrn Apotheker Ebel. 


landwirthſchaftlichen 
Beſucht wurde die erſte Klaſſe von 9, die zweite von 20 Schülern. 
— Vor einiger Zeit entſpraug aus dem hieſigen Gerichts⸗ 


für das Etatsjahr 1896,97 nur 130 Prozent (gegen 170 Prozent 
im Vorjahre) der Einkommen, Grunde und Gebäudeſteuer er⸗ 
hoben werden. 
auf 14000 Mark, wovon auf den Armenetat allein 
kommen. 


Knecht eines Bauerngutsbeſitzers 
Den Grund zu dieſer unſeligen That ſucht man in der Angſt vor 
einer zu gewärtigenden geringfügigen Strafe. 


verordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen an unſerem ſtädtiſchen 
Schlachthauſe einen Erweiterungsbau vorzunehmen. — Hier iſt 
die Bildung einer Genoſſenſchaft zum Bau von Arbeiter⸗ 
wohnungen in Angriff genommen. 


dung eines Eiſenbahntransports und fahrläjfiger Körper- 
verletzung 


war namentlich die Ehefrau des Angeklagten. 
lautete mit Rückſicht darauf, daß der Angeklagte durch ſeine 
Unachtsamkeit ſelbſt ſchwer genug geſchädigt worden iſt, auf 
5 Mark Geldſtraſe. 


Geſtern eine Kom; 
— Geſtern bildete ſich hier ein 
Zum Vorjigenden 
ie Verſammlung Herrn Pfarrer Wilinzig, zum Rechner 


5 Wehlan, 28. März. Heute wurde der Kurſus der 
Winterſchule geſchloſſen. 


efängniß ein Sträfling Man fand ihn einige Tage ſpäter 
m Stadtwalde erhängt. e , 6 


„ Witkowo, 27. März. An Kommunalſteuern ſollen 


Der Etat ſtellt ſich in Einnahme und Ausgabe 
3000 Mark 


In dieſer Woche hat ſich der 


Tirſchtiegel, 27. März. 
in Eſchenwalde erhängt. 


* Kolmar i. P., 27. März. In der geſtrigen Stadt⸗ 


n Schueidemühl, 27. März. Wegen fahrläſſiger Gefähr⸗ 


hatte ſich vor der heutigen Strafkammer der 
Schaubudenbeſitzer Audreas Breitner aus Samotſchin zu verant⸗ 
worten, deſſen Wagen am 8. Januar d Is. auf einem Ueberwege 
zwiſchen Milez und Kolmar l. P. von dem Schueidemühl⸗Poſener 
Perſonenzuge zertrümmert wurde, ſo daß die ſieben Inſaſſen 
nur mit genauer Noth dem Tode eutrauuen. Schwer verletzt 
Das Urtheil 


9 


Verſchiedenes. 


— [Hohe Weinpreije) Im Auſchluß an die in Nr. 71 
des „Geſell.“ enthaltene Mittheilung über das Ergebniß der 
kürzlich in Trier abgehaltenen Weinverſteigerung, bei 
welcher der Senat von Bremen ein Fuder Moſelwein (Schwarz⸗ 
hofberger) für 10 500 Mk. gekauft hat, theilt uus ein Abonnent 
des „Geſelligen“ in Trier folgendes mit: Ten abſolut höchſten 
Preis des Jahrhunderts brachte ein am 18. März verſteigertes 
Fuder (960 Liter) Maximiner⸗ Grünhäufer » Herrenberger, ger 
MWahsthum, Frhr. v. Stumm, welches der Fürſt Pleß für 
12 750 Mt. taufte; ein anderes Fuder desſelben Wachsthums 
erzielte am gleichen Tage 11500 Mk. Der durchſchnittlich 
höchſte Preis wurde dagegen für Schwarzhofberger 93er Wachs⸗ 
thum Koch⸗Willingen gezahlt, nämlich für 11 Fuder 72 930 Mk., 
d. ſ. im Durchſchnitt 6630 Mk. pro Fuder. 

— [Beſondere A uszeichnung.]] Am 22 März, am 
Geburtstage des Kaiſers Wilhelm J., beauftragte der Kaiſer 
durch Telegramm den Kommandeur des Landwehrbezirkskommandos 
Wies baden ſich zu dem Landgerichtsrath Haas zu begeben 
und ihm mitzutheilen, daß der Kaiſer ihm den Rothen Adler⸗ 
orden verliehen habe. Herr Haas war früher aktiver Offizier 
und machte als 19 jähriger Lieutenant bei dem 3 Artillerie-Re⸗ 
giment den Krieg 1870,71 mit. In der Schlacht bei Le Mans 
wurde er durch einen Schrapnelſchuß ſchwer verwundet; er 
erhielt nicht weniger als 32 Kugeln, die namentlich das linke 
Bein derart verletzten, daß es abgenommen werden mußte. 
Nahezu 1¼ Jahr lag der Schwerverwundete auf dem Kranken⸗ 
lager. Mit einer nach einem ſolchen ſchweren Schickſalsſchlag 
bewunderungswürdigen Energie widmete ſich der invalide Offizier 
ſodann auf der Univerſität Göttingen dem Studium der Rechts⸗ 
wiſſeuſchaft, machte ſeine Referendar⸗ und im Jahre 188 die 
Aſſeſſorenprüfung und wurde 1881 in Wiesbaden als Richter 
angeſtellt. 

— [Selbſtmord eines Soldaten.] Ein Füſilier vom 
Kaiſer Franz Garderegiment in Berlin beging 
Freitag Mittag um 12 Uhr Selbſt mord. Er ſprang in 
vollſtändiger Uniform, mit Mütze und Seitengewehr, von der 
Bärwaldbrücke in deu Kanal. Von der dort belegenen Gas⸗ 
anftalt aus wurde ſofort das dort ſtationirte kleine Boot los⸗ 
gemacht, durch welches man den Lebensmüden zu retten verſuchen 
wollte. Inzwiſchen kamen aber zwei große Kähne den Kanal 
herab und trennten das Boot von dem im Waſſer treibenden 
Körper, der bald unter der Brücke verſchwand und bis Sonnabend 
noch nicht gefunden war. Der Name des Selbſtmörders konnte 
nicht ſofort fejtgejtellt werden. Die Mannſchaften mußten erſt 
zu einem Regimentsappell befohlen werden. 

— [don den Friedmännern.] Fritz Friedmann, 
dem es in Bordeaux recht wohl ergeht, ſcheiut ſich um ſeine Aus ⸗ 
lieferung redlich herumlügen zu wollen; und wie es ſcheint, 
dürften ſeine Schwindeleien Erſolg haben. Er macht im Verein 
mit feinem Advokaten alle Anſtrengungen, ſich nicht als Spitz⸗ 
bube und Gauner, ſondern vielmehr als politiſche 
Perſönlichkeit hinzuſtellen. Friedmann bohauptet, daß er ſeit 
16 Jahren alle für die maßgebenden Kreiſe unangenehmen Pro⸗ 
zeſſe geführt habe; daß er als Freund mehrerer bei Hofe ver⸗ 
kehrender hochſtehender Perſonen vieles erfahren habe, was den 
bürgerlichen Kreiſen ſonſt geheim bleibe; daß ihm die Familien⸗ 
geſchichten des höchſten Adels ebenſo geläufig ſeien, wie die in- 
timſten Vorgänge in „umſtürzleriſchen“ Kreiſen; daß er die Wege 
genau kenne, welche aus den geheimſten Bureaus in die Redaktion 
ſozlaldemokratiſcher Blätter führen; daß endlich ſeine genaue 
Kenntniß der Kotze⸗Affaire ihn zu einer politiſch gefährlichen 
Perſon ſtempelt. 

Während der ſchlaue Fritz in Vordeaux zufrieden und 
guter Dinge lebt, iſt ſein Vetter, der Kaufmann Eugen Fried⸗ 
mann in Schöneberg, bei dem ſich des früheren Rechtsanwalts 
Kinder befanden, gleichfalls verhaftet worden. Eugen Fr. war 
früher Direktor der Immobilienbauf in Berlin. Seine Verhaftung 
erfolgte auf Antrag der Nachfolger im Direktorium wegen Unter⸗ 
ſchlagung. Er iſt am 18. Dezember v. Is. aus der Verwaltung 
der Immobilienbank ausgeſchieden, deren Auſſichtsrath Dr. Fritz 
Friedmann noch vor einigen Monaten war. 

— [Jugendliche Verbrecher.] Eine aus vier noch 
jugendlichen Perſonen beſtehende Einbrecherbande 
iſt am Freitag in Berlin ermittelt worden. Die vier Spieß⸗ 
geſellen begannen ihre Thätigkeit damit, daß ſie aus einer Werk⸗ 
ſtätte das zur bevorſtehenden „Arbeit“ nöthige Werkzeug ſtahlen. 
Nun folgte Einbruch auf Einbruch. Aus großen und kleinen 
Wohnungen, aus Arbeitsräumen und, wo ſich ſonſt Gelegenheit 
fand, ſtahlen ſie, was ſie nur verwerthen konnten. Mit welcher 
Dreistigkeit fie dabei zu Werke gingen, zeigt folgender Fall: Das 
Haupt der Bande drang am Tage in eine Wohnung ein, deren 
Inhaberin ſich in unmittelbarer Nähe ihrer Thür mit einer 
Nachbarin unterhielt. Er wurde bemerkt, ſprang durch ein 
Fenſter nach der Straße hinaus und eilte in ein Nachbarhaus, 
aber nicht etwa, um ſich dort zu verbergen, ſondern um ſofort 
einen neuen Einbruch zu verüben. Den zur Hülfe herbei⸗ 
gerufenen Schutzmann, der ihn in dem Hauſe ſuchen und feſt⸗ 
nehmen ſollte, beobachtete er von einem Fenſter der Wohnung 
aus, in welche er eingebrochen war und entfernte ſich erſt mit 
ſeiner Beute, nachdem der Schutzmann unverrichteter Sache fort⸗ 
gegangen. Das geſammte lab be „Kleeblatt“ befindet ſich 
jetzt in Haft, welche es vor Ablauf der nächſten 12 bis 15 Jahre 
nicht wieder verlaſſen dürfte, da ihm bis jetzt ſchon einige 20 
ſchwere Diebſtähle nachgewieſen werden konnten. 


Neueſtes. (T. D.) 


t Paris, 28. März. Der Miulſter des Aeuſteren 


Verthelot hat fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, als 
ee hat er Geſundheits⸗ und Familieurückſichten aus 
gegeben. 


Präſident Faure hat einen Erlaß unterzeichnet, 


welcher Bourgebis zum Miniſter des Answärtigen er⸗ 


nennt. 
das Portefenille des Juneru. 


Sinanzminifter Donmer Übernimmt einſtweilen 


: Oxford, 28. März. Bei einem Kelleruenban 


ſtürzte geſtern Nachmittag eine in der Nähe ſteheude 
Mauer ein und begrub drei Maurer unter ſich. Zwei 
von ihnen wurden getödtet. 


„ Beru, 28. März. Seit 6 Uhr morgens brennt bie 


Jufanterie⸗Kaſerne in Bellinzona. 


+ Neapel, 28. März. Das Kaiſerpa ar mit den 


beiden älteſten Prinzen beſuchte bei dem geſtrigen Ans⸗ 
flug im Golf von Neapel auch die Juſel Ischia und traf 
um 7½ Uhr an Bord der „Hohenzollern“ in Neapel 
wieder ein. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 29. März: Vielfach heiter, Tags milde, 


Nacıtfröfte, — Montag, den 30.: Meiſt heiter, Nebel, Tempe. 


ratur wenig verändert. — Dienstag, den 31.: Wolkig mit 


Sonnenſchein, ohne erhebliche Niederſchläge. 
Niederſchläge vom 27. März früh bis 28. März früh. 


Graudenz . . 9,5 mm Gr. Schönwalde Wpr. — mm 
Mocker b. Thorn . . . 115 „ Neufahrwaſſer. . ... 7.8 „ 
Stradem bei Dt. Eylau 7.7 Gr.Roſainen / Neudörſchen — „ 
r nm le Marieuburg- » » 11,5 „ 
Pr. Stargard. . . 81 „ Gergebmen / Saalfeldopr. — „ 
Dirſc hau — „Bromberg me 


Wetter⸗Depeſchen vom 28. März. 


An, 15 
Baro; 2 „| * 

f meter Mind 82 Temperatur] 15 
Stationen lend, richtung a) Wetter | nach Lal EN] 
Ts ee I rn 
Memel 700 SD. 1 eiter =. 
Nenfabrwwoſter 749 NNW. | 3 | egen | T 5 bl 
Swinemünde 749] NND. 2 Nebel ＋ 4 1581 
amburg 753] NW. 6 bedeckt 4 | 218 
annover 755 W. 3 |baib bed. 4 | 23.0 
Zerlin 751 WMW 4 Regen 3 2731 
Breslau 762 SW. 3 Regen + 5 54 
aparanda || . 4 balb bed. — 11 315 
Stockholm 751 W. 2 Nebel 3 „sel 
Kopenhagen 751 N. 2 Regen 4 281. 
Wien 758 W. 5 | bedeckt 4 Ein 
Petersburg 759 ONO. | 2 balb bed. — 6 24 f 
axis 761 SW. 2 halb bed. +2 3 f 
{bevdeem 7a) SW. 1 wolkig 4 6 S518 
Varmouth 753] SSW. | 3 wolkig 5 [E 


Grandenz, 28. März. Getreidebericht. Haudels⸗Kommiſſ. 
Weizen 124—132 Piund boll. Mk. 142— 150. — Roggen 
120128 Pfund holl. Mk. 107—1ʃ8 Mk. — Gerſte Futter! tk. 
100-110, Brau⸗ — — Hafer Mk. 105-115. — Kocherbſen 
Mk. 110-130. 
Bromberg, 28. März. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 88 Stck, 291 Kälber, 
961 Schweine (darunter — Bakonier), 237 Ferkel, 101 Schaſe, 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind- 
vieh 25—30, Kälber 25—50, Landſchweine 24—28, Bakonier —, 
4 das 1 Ferkel 12—18, Schafe 19—21 Mk. Geſchäftsgang: 
eppend. 


Zanzig, 28. März. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
28./ 3. 27.8. 28.3. 27.8. 
Weizen: Umf.Xo.; 100 | 100 [Trauſ. Sept.⸗Okt. 80,00 | 80,50 
inl. hochb. u. weiß 150 150 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 110 
inl. bellbunt . 147 147 [derstegr. (0.700 118 104 
Trans. hochb. u. w.] 116 116 | „ kl. (025-660 Gr.)] 105 | 106 


Tranſit hellb. . . 110 | 110 Idafer inl...... 100 100.105 
Feen Vert. Erbsen inl..... 105 105 
April⸗Mai . . 49,50 150,00 „ Tranf. 20 90 
Franf. April⸗Mai 113,50 114,00 [Kübsen inl..... 170 170 


Septbr.⸗Oktbr.. 146,50 147,00 [Spiritus (loco pr. 
Franſ. Sept.⸗Okt. 114,00 114,00 | 10000 Liter %.) 


Regul.⸗Pr. z. fr. V. 149 | 149 ſtontingentirter .. 51,00 51,00 
Roggen: inläud.| 110 109 Imichtlonting. .. .| 31,50 | 81,50 
ruf. poln. z. Trnſ. 71,00 | 71,00 Tendens: Welzen (pro 745 Gr. 
Term. April-Mat 109,00 110,00] Qual.⸗Gew.) unverändert. 
Trauf. April-Mail 75,00 | 76,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 114,00 114,50 Gew.): unverändert. 


ME,, Mandel 5 Liter 0,60 Mk., Weißkohl Mdl. — Mk., Roth⸗ 
kohl' Mandel 1.50 —2,00 Mk., ohl Mandel — Mk. 
Blumenkohl Stück — Mohrrühen, 15 Stück 2—6 Pfg., Kohlrab 
Mdl. —, Gurken Stück — Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,80 
bis 2,40 Mk., Wruücken Scheſſel 2,00 Mk., Gäuſe geſchl. (Stück) 
4,60—0,00, Euten, geſchlachtet (Stück) —, Hühner alte Stück 
120-250 Mk., Hühner junge Paar 2,00- 2,40 Mk., Rebhühner 
Stück — Mk., Tauben Paar 1,00 Mk., Ferkel per Stück j— 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 27—30, Kälber per Ctr. 29 bis 

33 Mk. Haſen Stück — Mk., Puten 3,50 6,00 Mk. 

Königsberg, 28. März. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle-Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % G loco konting. Mk. 51,50 Geld, 
unkonting. Mk. 31.80 Geld. 
Berlin, 28. März. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
28. 3. 27.8 28.3. 27.18. 


Weizen .. behpt. verflud. 3% Reichs⸗ Anleihe 99,6 
loco. 4762148. 162 4% Pr. Couſ.⸗ Anl.“ 106,00 106,00 
Mai 153,75 | 153,75 [3½¼0% 5 „ 105,25 105,10 
Juni 153,00 153,00 3% „ 5 99,60 99,60 
Roggen ... ſtill verflud. Deutiche Bank 194,20 194,70 
Loco ‚118-122 119-12313½ Wp. ritſch.Pfdb. ! 100,30, 100,30 
Mai 12175 122,00 3½ „ ” „II 100,25, 100,30 
Juni.... 122,50 122,75 % „ neul. „ 1 | 100,25) 100,30 
Lafer — ſtill matt 3% Weſtpr. Pfobr. 95,50) 95,50 
loco 115.145 115-145 1 3 /0/ Oſtypr. „ 100,50! 100,50 
Mai... 119,00 118,75 [31/20 Pom. „ 100,60) 100,50 
Juni 120,25 120,00 | 3420) Bo). 5 100,30) 100,30 
Spiritus: ſtill ſtill [Disk.⸗Com.⸗Anth. 209,30 210,40 
loco (70er) .. 32,90] 34,10 Laurabütte . 152,00 153,60 
Mai.... 8960| 39,60 5% Ital. Rente 82,0 82,50 
Juli.. 3920| 39,20 4% Mittelm.⸗Oblg. 94,10 93,90 
September. 3950| 39,50 [Ruſſiſche Noten „ 216,50 216,70 
40 ohteichs⸗Anl. 106,30 | 106,20 Privat Diskont 2¼ 0/0] 2½ 90 
3% 4% „ „ 105,25 105,10 [Tend. d. Fondbörſel befeſt. ſchwkd, 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 28. März. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3458 Rinder, 7145 Schweine, 1609 
Kälber und 4708 Hammel. 

Das Rindergeſchäft verlief langſam. Schwere feine Stiere 
von 1300 Pfund und mehr Preiſe über Notiz bezahlt. Schwere 
knochige Ochſen wurden vernachläſſigt, es bleibt Ueberſtand. I. 
art a 2, III. 42—46, IV. 37—40 Mk. pro 100 Pfund 

fleiſchgewicht. 
er Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt 
I. 4142, IL 39-40, III. 36-38 Mk. pro 100 Pfund mit 20 pCt. 


Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, ſchwere Kälber 

ſehr ſchwer, mittelſchwere und leichte dagegen % Walen 
ut verkäuflich. I. 5457. Ausgeſuchte Waaren darüber. II. 51-55 
II. 48—50 Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht, 

Am Hammelmarkt waren 2226 Stück neu zugeführt, und 
für fie gelten die notirten Preiſe. Die alten Beſtände mußten in 
Ställen verkauft werden, erzielen aber nur ganz ungleiche geringe 
Preiſe. Die bedingte Ausfubrſperre für Hammel it noch nicht 
— Vezählt wurden 37—44 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 


Durch die Post franco 


erhält Jedermann eine reichhaltige Musterauswahl von Herren- und Damenstoffen. 


Abteilung für Herrens toffe. Abteilung für Damenstoffe. 
de Buekskins Hr Anzlige, neueste Dessins latte, Taconnirte u. seidenbestiekte Damentuche duppelireit 
100 wan I e KL „3 m 4 in 5.464 per Meter 85 J, 1 4 20 3, 1 4 60 4, 2 4, 2 4 80 3 

gene glatte Cheriots 1. elegante Anzüge schwarz, blau u. braun |  (heviots, Diagonal. Crepons 

2 Meter a ei dag 55 en 7 50 9, 4 2 60 9, 6 4. 8 4 Reinwollne , Mae ‚Nagmal ae 40 
Hleganfe. Fantasie (het und Melon Sehr preismürdige Fantasie- und bestiekte Sole 
Keine Aal ml N m 6 ri f 4. it 50 4 per Meter 65 9, 80 9, 1 4, 1 4 40 3, 14 80 4, 2 4, 3 A 

ine Nalon-Kammgarnstolle glatt und daeonui | arbioe (röpes, Jacquards, Mohair, Beusaline 
nnn . bar, Mugnıe 


gediegene Loden und Paletotstolle in orössier Auswahl Schwarze und weisse (achenire, reine Wolle 


r Meter 1 .4 80 4, 2.4 80 3, 3 05,4. 7 
pe 9 9,3 4 50 J, 4%, 5 4, 6A, 84 | per Meter 1 4, 1 4 30 3, 1 4 40 J, 2 4 bis 4 A 


Engliseh Leder, Manchestereord und Arbeilsanzugstole | Liehtiarbene Ball- u. Gesellsehaltsstofle, prachtrale Auswahl 


BE ee e per Meter 75 4, 1 4, 1 4 50 f, 2 4, 2 4 50 3. 

Sehmarze, Korst, Feuerwehr, Beamten ‚Billard-,Livree, Turn. Gediegene reinwollene Damenloden und beige 

Tuche. Sportstofie, Hemdenflanelle, Hadapolam. Bettzeug ete. per Meter 1 4 10 . 1.0 70 9, 2.4 2 4m 9.3 A 

Um sich durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit unserer Stoffe überzeugen zu können, verlange man 


Muster franco ohne Verpflichtung zu kaufen. 
w nsendun n r n 
F Tuchausstellung Augsburg 25 


Umtausch gern gestattet. (Wimpfheimer Cie.) 


Bei Musterbestellung Angabe der Artikel (ob von 
Herrenstoffen, Damenstoffen oder von beiden) 
erbeten! 


x: 
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n 
rg au —̃— 


0 Statjd befonderen 59 r wachled uh Ostereier Bund der Onndwirihe. 


. 1/32 Uhr verſchied nach 2 
1 Alen A ' 5 „ unfer in Jondaut, Marzipan und Chokolade Verſammlung zu Graudenz 
e eee Osterhasen und Bonbonnieren Dienſtag, den 31. März 


nach langem Seiben mein . Ferdinand Block in großer Auswahl, empfiehlt 18626 Nachmittags 4½ Uhr, im „Schützenkause.“ 
unjer guter Vater, Sohn bag un ieren ene Wwe. B. Tiedemann Tagesordnung: 
und Bruder, der Kauf⸗ i 7 1. Vortrag des ſtellv. Provinzialvorſitzenden Herrn Bamberg⸗ 


bittend, tiefbetr. 0 i r 1 5 
tr anzeig Marieuwerderſtraße 42. Stradem über „Ziele des Bundes“: 


MWiaxienbverdertiraße 44. 
CCC 2 Zahl sineg Srelöuorfinenben om, Gtele, bes, Biaberinen 

N f ind 3 Uhr i „Schwarzer Adler“ ei 
— Lokomobilen, Dreſchmaſchinen, Elevatoren 2 e ee eee eee e e woran 5 


mann 

2 ; Die tieftranernden 
4 Isidor Bötzel Die Beerdigung Fazer 
im noch nicht vollendeten Mittwoch, den . April, 
36. Lebensjahre. Nachm. 4 Uhr auf dem 


. 45 1806 5 Friedhofe zuGatſch ſtatt. % 8675] der rühmlichſt bekannten Fabrik % reiche EEE TER EEE 
Die tieftranernden | % Marshall, Sons & Co. Ltd, Gainsborough, England 28 . . Fuer. ; 
Hinterbliebenen. { $ id 1 1 x offerirt 1 Verein“ au Tivoli. 
75 ne Beerbigung det tädt. hh. Müdchenſchule 55 D. Wachtel, Breslau 82 er — ae x Sonntag, den 29. d. Mts.: 
Montag, . 5 . i Mi g S 
N Nachmſttags 2 Ubr ſtatt. ll, Lehteriunenbildungsauft. General-Vertreter a reich Polen. Oſtpreußen und 2 Krieger⸗ 8 Verein Großes Konzert 
NN 5 pr 0 € ( 


zu Graudenz. 
8684) Das neue Sculiahr be) EEKEHKKEHEHEUMIKHHHUHAUNHN Graudenz, 


ginnt Dienſtag, d. 14. April, 7 
5 vormittags 9 ühr. Anmeldungen! Ein feines Harmonium er kreuzs., Eisenbau 
8 ö und Aufnahmeprüfungen Montag, | iſt zu verkaufen 8626 ianinos 380 Mk. an. Generalveriammlun . 
8 heute Nachmittag 4¼ den 13. April, vormittags 9 Uhr Oberthornerſtr. 30, IT 1. 8 IM Mana. t d 2 N 

Uhr entſchlief nach ſchwe⸗ IE im Schulgebäude, Trinkeſtraße 19. | + Franko 4wöch. Probesend. Dun nl, Ell 9. Lk., 
rem Leiden unſer Chef Lan Aufnahme ſind Impfſchein, Unentbehrlid Fab.Stern.Berlin, Neanderstr.16. von 5 Uhr nachmittags ab. 


Herr i t f 5 
„Geräuschlose“ 


von der ganzen Kapelle des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 141. 

2 1 ½8 Uhr. "SR 
Eintrittspreis 30 Pfg. 
Kluge. 

8547] Am 2. Oſterfeiertage findet 


d. Schweizerball 


im Thom'ſchen Gaſthauſe zu 
Malken ſtatt. 
Andere Theilnehmer werden 


aufſchein und event. Abgangs⸗ 
zeugniß der id bejuchten 


Isidor Bötzel. 25 Ser Sitettor: Dr. Leonhardt. für jedes Verſandtgeſchäft i 
Sein Andenken wird iſt das Adreßbuch für 


von uns ſtets in Ehren 2 Billigſte Bezugsquelle für befte 


Tagesordnung: 
1) Bericht üb. das Meteln eg 
2) Kaſſenbericht, 506 
3) Verhältniß zu Bezirk und 


und, 
4) Wahl des Vorſtandes. 


w — 
gebalten werden. inninos Lauenbur 5) Wahl der Kaſſenreviſions⸗ gern geſehen u. hiermit eingelad. 
Otraabuen, 5 erft Bi kommiſſion, Ansa, 4 Uhr. Entree 1 M. 
27. März 1896. aus erſter Nau 6) Ferein Angelegenheiten des aldi, Oberſchweizer. 
zereins. 5 


in Pommern. 
Daſſelbe enthält ſämmtliche 


Zon, a ae egen Danziger Stadt-Theater. 
ges ene Einwohner d. Städte vanen⸗ 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Com⸗ 
teſſe Gucker! Luſtſpiel Abends 
7½ Uhr. Der Präſident. 
Luſtſp. Hierauf: X.- Strahlen. 
Schwank. Zum Schluß: 
Phautaſieen im Bremer 
Rathskeller. Phantaſtiſches 
Tanzbild. 


Arie 


72 Das Perſonal 
der Firma J. Jacobsohn. 


' > Tune. 
Vorzüge: billigſter Preis, 
größte Butterfett⸗ 

Ausbeute, 
Iciäteher Betrieb, 
keine Abnutzung u. daher 
keine Reparaturen. 

en Lieferung. 
Lieferung kompletter 
Meierei-Anlagen. 


Hodam &Ressler 


Maſchinenfabrik 
Danzig. 11539 


Belauntnachung 


8593] Die General » Ber- 
ſammlung der unterzeichneten 
Genoſſenſchaft findet 5 

Mittwoch, d. 15. April 
a Vormittags 11 uhr 
im Stadtverordneten⸗Saale des 
Rathhauſes zu Graudenz ſtatt. 

Die Mitglieder der Genoſſenſchaft 
lade ich dazu mit dem Bemerken 
ein, daß die Verſammlung ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Er⸗ 
ſchienenen beſchlußfähig iſt. 

Tagesordnung: 
1. Wahl des Genoſſenſchafts⸗ 
Vorſtande 
Es ſind zu wählen: 
a) ein Vorſteher, 
b) vier Repräſentanten, 
e) vier Stellvertreter der⸗ 


ſelben, 
2. Mittheilung, betreffend die 
Rechnungslegungpro 1894/95. 
Graudenz, del. März 189. 
8 Genoſſenſchaft 
zur Regulirung des Maruſch⸗ 


Tursnitzer⸗Mühlenfließes. 
Der Vorſteher: Reichel. 


Verein „ehrerinnen⸗keier⸗ 
abendhaus f. Weſtyreußen“. 


8441] Die diesjährige 5 


empfiehlt in großer 
Auswahl [8442 


Arnold Kriedte, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u.Papier⸗ 
Handlung, 
Tabakſtraße 1 u. Ecke 
Grabenſtraße. 


8 1. lügel und Harmoniums. i 5 
Te ug Freuden. eg e Sc nie ame 
. IM Bianofortefabrit u Magazin vorſteher, Gutsbeſitz., Lehrer 
8659] Das neue Schuljahr be- Carl Ecke, Gaftwirt der Krei 
fee benen Sry, Din 
p ‚morgenst x SEN: . i 
rüfung und 6 Reflekt. woll. nicht verſ, um Lauenburg, Stolp, Bütow, 
Schüler findet am 1. April, | Einſdg. v. Preisl. zu erſuchen. ]] Rummelsburg, Schlawe u. 
morgens ır im Schu 8 N : . 
F ee edel, 
. 2 mn: . 8 
der Laut., der Impfschein und ran kfarber » . bei Röhl & Schnell, 
das Abgangszeugnis der zuletzt & 1 Mark. Lifte u. Porto 35 Pf. Lauenburg i. Pomm. 
besuchten Schule. bei J. Ronowski, Graudenz, M 
Der Direktor. Grabenſtraße 15. 185581 per Nachnahme 1.50 Mk. 


Nachdem ich mir vor Kurzem erlaubt habe auf 


die Fabrikation meiner Möbel in eigener Werkstätte 


hinzuweisen, mache ich mit heutigem besonders aufmerksam auf 


die ganz bedeutende Preisermässigung 


die ich in Folge dessen in allen Abtheilungen meines Lagers habe ein- 
treten lassen. Die Selbstfabrikation setzt mich in die Lage, meine als gut 
anerkannten Waaren 


um etwa 20 Prozent billiger 


wie früher abgeben zu können. Ich glaube, dass diese wesentliche Preis- 
reduzirung für Verlobte von hervorragendem Interesse sein dürfte, und 
empfehle ich mein Magazin zum Bezuge von Braut-Ausstattungen jeder Art. 


Herrmann, Graudenz 


Kirchenstrasse No. 4. 


Pianinos 


neuester Konstruktion zu 
billigsten Preisen auch auf 
Abzahlung. [7055 


Oscar Kaufimann, 


Pianoforte-Magazin. 


u Angenehme Stunden be⸗ 
6 reiten wird ſich Jeder⸗ 
ſta 3 * nen mar 
. 5 erkes oder Muſikinſtrumente 

5 — E 850 abres- list. Als die beite Bezugsquelle 
en 3 guter jolider Waaren bei billiger 
1 e n üb 1 en.] Berechnung wird den geehrten 
Witali n 7 ul? En Ae; Abonnenten, die in Deutſchland 
itgliedern, betreffend Erweite⸗ allerorts bekannte Firma: Erites 
rung der Aufnahmeherechtigung, Schleſiſches Muſik⸗Inſtru⸗ 
Nachzahlung von Beiträgen ꝛc. menten » Werjandt - Geihäit 
ier ee e er Se Sede 

f N empfohlen. Eine Srezial⸗ 

„Rother A ler Dragns, preisliſte genannten Geſchäfts 
Sonntag rſt 8 vd. M.: liegt der heutigen Nummer bei. 
e Det durch die Poſtan⸗ 

u Biſchofs⸗ 


ſtalten in 


1 

2 b) werder, Dt. Eylau, Tamielnick, 
1 nt JE Di et Radomno, Raudnitz u. Sommerau 
. N 0 zur Ausgabe gelangenden Exem⸗ 
ausgeführt von der Kapelle des plaren der heutigen Nummer 


erie⸗ 3 7 liegt eine Geſchäfts⸗Empfehlun 
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Grandenz, Sonntag] 


er Geſelli 


Weſtpreußiſche Gewerbe : Ausſtellung 
Graudenz 1896. 


Die für die Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände müſſen 
in der Zeit vom 20. Mai bis ſpäteſtens den 7. Juni 
eingeliefert werden. Da ſich zum 7. Juni zu viel an⸗ 
häuft, iſt die Einlieferung vor dieſem Schlußtermin er⸗ 
wünſcht. Die Aufſtellung der Gegeuftände auf dem 
reſervirten Platze muß durch den Ausſteller ſelbſt oder 
einen von dieſem zu beſtellenden Vertreter bewirkt 
werden. Wer ſich frachtfreie Rückſendung (nach Schluß der 
Ausſtellung) ſichern will, muß die Sendung im Frachtbriefe 
als „Ausſtellungsgut⸗ bezeichnen und auch vermerken, 
daß die Sendung durchweg aus Ausſtellungsgut beſteht. 
Für die als Gepäck aufgegebenen Gegenſtände iſt fracht⸗ 
freie Rückbeförderung ausgeſchloſſen. . 

Die Eröffnung der Ausſtellung erfolgt durch den 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler am Sonntag, 14. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Ausſtellungsplatze. 

Am 28. Juni, Vormittags 10 Uhr, findet eine Geueral⸗ 
verſammlung der ſämmtlichen Ausſteller zur Wahl der 
Preisrichter ſtatt. 

+ — Die Kartirung der Provinz Weſtpreußen. 

Die Anfänge dieſer Kartirung, welche jetzt in energiſcher 
Weiſe gefördert werden ſoll, wurde bereits vor mehr als dreißig 
Jahren begonnen. Es hatte nämlich im Jahre 1864 die phyſi⸗ 
kaliſch⸗ökonomiſche Geſellſchaft in Königsberg mit den ihr zu 
dieſem Zwecke von dem Provinziallandtage der Provinz Preußen 
bewilligten Mitteln die geologiſche Aufnahme der Provinz be⸗ 

onnen. Die Aufnahme erfolgte in dem den Generalſtabskarten 
zu Grunde gelegten Maßſtabe von 1: 100 000, und die Boden⸗ 
unterſuchungen beſchräukten ſich auf Bohrungen von 60 bis 80 
Zentimeter Tiefe. Bis zur Theilung der Provinz Preußen im 
Jahre 1878 ſind die Kartirungsarbeiten fortgeführt und bis 
dahin von dem ganzen Werke, welches 41 Sektionen umfaſſen 
joflte, 17 Sektionen fertiggeſtellt worden, darunter von Weſt⸗ 
preußen nur die beiden Sektionen Danzig und Dirſchau. 
Seitdem konnte die Kartirung von der phyſikaliſch⸗ökonomiſchen 
Geſellſchaft nicht fortgeführt werden, weil die Mittel dazu nicht 
mehr bewilligt wurden. Am 1. April 1881 jedoch wurde die 
Kartirung von der Staatsregierung der geologiſchen Landesanſtalt 
übertragen. Die Aufnahmen, wie fie von der phyſikaliſch⸗ökono⸗ 
miſchen Geſellſchaft ſeiner Zeit ausgeführt waren, wurden indeſſen 
nicht für ausreichend erachtet, da ſie wegen des zu kleinen Maß⸗ 
ſtabes die Ueberſicht erſchwerten, und da auch die zu Grunde 
gelegten Bohrungen zu richtiger Beurtheilung des Untergrundes 
nicht tief genug waren. Es wurde daher nach einem unter Mit⸗ 
wirkung des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums und einer Reihe von 
Sachverſtändigen aus den Kreiſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 
feſtgeſtellten Plan unter beſonderer Berückſichtigung der Boden⸗ 
wirthſchaft zu der Kartirung im Maßſtabe von 125 000 über⸗ 
gegangen, welcher die Meßtiſchblätter der Generalſtabskarten zu 
Grunde gelegt werden ſollten. Die ſo hergeſtellten Karten 
konnten wegen ihres großen Maßſtabes mit voller Genauigkeit 
ausgeführt werden, ſo daß es ſelbſt dem einzelnen Beſitzer da⸗ 
durch möglich gemacht wird, ſich über die Bodenbeſchaffenheit 
feines Gutes und den Untergrund deſſelben zu unterrichten. Ju 
den Karten iſt nicht nur die Höhenlage des Geländes durch 
Kurven genau bezeichnet, ſondern es wird auch durch eine ſehr 
große Anzahl von Bohrungen bis zur Tiefe von 1,5 bis 2,0 m 
(1000 4000 Bohrungen auf 120 Quadrat⸗Kilometer) der Boden 
in einer für den Ackerbau ſehr lehrreichen Weiſe aufgeſchloſſen. 
Jede Bohrung iſt im Einzelnen bezeichnet, ſo daß der Grundbeſitzer 
von dieſen Angaben mit Hilfe des den Karten beigegebenen Text⸗ 
regiſters, direkt Gebrauch zu machen in der Lage iſt. Außerdem 
werden chemiſche und mechaniſche Bodenanalyſen ausgeführt. 
Daß eine ſolche Kartirung von großer praktiſcher Bedeutung ins⸗ 
beſondere für Landwirthſchaft und Induſtrie iſt, und daß ſie für 
jede Landesmelioration erſt eine ſichere Grundlage bietet, liegt 
offen zu Tage. Von der geologiſchen Landesanſtalt ſind bis 
zum vorigen Jahre nur 13 Blätter von Weſtpreußen veröffentlicht, 
es iſt alſo in jedem Jahre nur eine Sektion hergeſtellt 
worden. Würde die Kartirung in dieſem Tempo fortgeſetzt 
werden, J. wäre das Erſcheinen einer geologiſchen Karte von 
unferer Provinz in unabſehbare Ferne gerückt, da ſich das Ge⸗ 
ſammtbild von Weſtpreußen (ohne die Haffe) aus etwa 23 

Sektionen zuſammenſetzt. Nachdem nunmehr zur ſchleunigen 
Förderung der Angelegenheit die Provinz einen Jahresbeitrag 
gewährt hat, iſt zu hoffen, daß der Miniſter für Handel und 
Gewerbe demnächſt auch einen Zuſchuß aus ſtaatlichen Mitteln 
gewähren wird. 


Aus der Provinz. 
. Graudenz, den 28. März. 


— Am 1. April übernimmt bekanntlich die Weſtpreußiſche 
Landwirthſchaftskammer die ſämmtliche Einrichtungen, 
die Aktiva und Paſſiva, ſowie alle Rechte und Pflichten des 
Landwirthſchaftlichen Zentralvereins und führt die Geſchäfte 
deſſelben bis auf Weiteres ganz in derſelben Weiſe fort. Vom 
1. April ab brauchen die landwirthſchaftlichen Vereine keine 
Mitglieder⸗Beiträge mehr an die Landwirthſchaftskammer 
abzuführen, wohl aber etwaige Rückſtände jeder Art. Neue 
Vereine werden von der Landwirthſchaftskammer nur auf⸗ 
genommen, falls ſie die von dieſer entworfenen Statuten annehmen. 
Die Landwirthſchaftskammer hat die rechtliche Stellung einer 
Korporation. Sie wird nach außen vertreten durch ihren Vor⸗ 
figenden (Herrn von Puttkamer⸗Gr. Plauth) oder deſſen 
Stellvertreter (Herrn Oberamtmaun Krech⸗Althauſen). Alle 
Urkunden, welche die Landwirthſchaftskammer vermögensrechtlich 
verpflichten ſollen, ſind unter deren Namen von dem Vorſihenden 
oder deſſen Stellvertreter und noch einem Mitgliede des Vor⸗ 
ſtandes zu vollziehen. Die Landwirthſchaftskammer führt als 
Siegel den Preußiſchen Adler mit der Umſchrift: „Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen“. Das ſtaatliche Aufſichts⸗ 
recht über die Landwirthſchaftskammer wird durch den Miniſter 
für Landwirthſchaft ausgeübt. 

— Der Kultusminiſter hat ſämmtliche Provinzialſchul⸗ 
kollegien dahin beſchieden, daß eine Lehrerin, welche nur die 
Prüfung in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache beſtanden 
hat, zur wiſſenſchaftlichen Prüfung der Lehrerinnen nicht 
zugelaſſen werden kann. 


— In dem ſchon erwähnten Jahresbericht des Weſt⸗ 
preußiſchen botaniſch⸗zoologiſchen Vereins wird auch 
über die Ausflüge berichtet, die im Auftrage des Vereins von 
auswärtigen Gelehrten unternommen worden find. Ueber den 
Ausflug des Zoologen Dr. Haag ſe aus Königsberg, welcher ſich 
die Unterſuchung der niederen Thierwelt im Kreiſe Karthaus zur, 
N ei gemacht hatte, berichtet Herr Dr. M. Greutzenberg, 
da Dr. Haaſe in Bangkok plötzlich geſtorben iſt, nevor er 
ſeinen Bericht fertig zu ſtellen im Stande war. Ferner hat der 
Konſervator Herr Albert Protz in Berlin im Juni und Juli 1894 
im Kreiſe Schwetz eine wiſſenſchaftliche Forſchungsreiſe unter⸗ 


nommen, die von reichem Erfolge geweſen iſt und zur Entdeckung 


von Thieren geführt hat, die in Deutſchland theils noch gar 
nicht, theils nur ſehr ſelten beobachtet worden ſind. Den Be⸗ 
ſchluß des Werkes macht eine Studie des Herrn Dr. P. Gräbner 
in Berlin, in der er die Pflanzenwelt der Kreiſe Putzig, Neu⸗ 
ſtadt und Lauenburg ſchildert und einen beachtenswerthen Beitrag 
zur Pflanzeugeographie Norddeutſchlands liefert. 

— Das Ober⸗Verwaltungsgericht hat in einem Er- 
keuntniß vom 27. November 1895 ausgeſprochen, daß die 
Dispensertheilung der Befolgung baup olizeilicher 
Vorſchriften auch dann zuläſſig iſt, wenn der Bau bereits 
ausgeführt iſt. 

— Seit einigen Jahren ſind von der Verwaltung des höheren 
Schulweſen in den Oſterferien ſogen. Ferienkurſe für die 
Lehrer höherer Lehranſtalten in Berlin eingerichtet worden 
u. zwar archäologiſche, naturwiſſenſchaftliche und neu⸗ 
ſprachliche. Für dieſes Jahr ſind zwei Herren des hieſigen 
Gymnaſiums nach Berlin einberufen worden und zwar Herr Prof. 
Reimann zu dem franzöſiſchen und Herr Oberlehrer Dr. 
Trabandt zu dem archäologiſchen Ferienkurſus. 

— Das diesjährige Oſterprogramm des hieſigen kgl. Gym⸗ 
naſiums bringt die Fortſetzung der freien metriſchen Ueber⸗ 
tragung von Boileaus L’Art poétique (Dritter Geſaug) von Pro⸗ 
feſſor Reimann, ſowie eine Abhandlung des Direktors Dr. 
Anger über die Methode der Anfertigung des Stundenplaus. 
Das Gymnaſium hatte am 1. Februar d. Is. 248 Schüler (darunter 
183 Evangeliſche, 36 Katholiken, 29 Jüdiſche, 161 Einheimiſche 
und 87 Auswärtige), die Vorſchule 49 Schüler (darunter 44 
Evangeliſche, 2 Katholiken, 3 Jüdiſche, 41 Einheimiſche und 8 
Auswärtige. Das Zeugniß für den Einjährigen⸗Dienſt erhielten 
Oſtern vor. Js. 18 und Michaeli 3 Schüler: die letzteren gingen 
zu einem praktiſchen Beruf über. Von den 12 Abiturienten, die 
am 6. März das Zenguiß der Reife erhielten, wollen 2 Jura, 
2 Theologie, 2 Medizin, 1 Philologie, 2 das Baufach ſtudiren; 
2 wollen zum Militär gehen und 1 will Landwirth werden. 

— (Erledigte Schulſtellen.] In Lippinken, evangel. 
(Kreisſchulinſpektor Lange zu Neumark.) Neu gegründete Stelle 
zu Sternbach, Kreis Schwetz, kathol. (Kreisſchulinſpektor Menge 
zu Tuchel.) Lehrerinſtelle an der Stadtſchule in Krojanke, 
evangel. (Kreisſchulinſpektor Bennewitz zu Flatow.) 

— Der Beſitzer Herzberg in Blieſen, Kr. Graudenz, iſt 
zum Gemeindevorſteher wiedergewählt und beſtätigt worden. 

C Culmſee, 27. März. Dem Lehrer Winkler Eliſenau 
iſt von der Regierung für erfolgreiche Betreibung des deutſchen 
Sprachunterrichts eine Gratifikation von 100 Mk. gewährt 
worden. — Auf dem hieſigen Poſtamt iſt zum 1. April eine 
zweite Aſſiſtentenſtelle errichtet worden, die mit dem Poſt⸗ 
aſſiſtenten Behnke beſetzt wird. 

Thorn, 27. März. Zu Ehren des von Thorn ſcheidenden Herrn 
Ober⸗Landesgerichts-Raths Martell wurde geſtern Abend ein 
Abſchiedseſſen gegeben. Es waren gegen 60 Perſonen, Damen 
und Herren, erſchienen. 

In der geſtrigen Generalverſammlung des Kaufmänniſchen 
Vereins wurden ſämmtliche Vorſtandsmitglieder faſt einſtimmig 
wiedergewählt und zwar die Herren: Wolff, Vorſitzender, 
Stadtrath Fehlauer, ſtellv. Vorſitzender, Löwenſohn, Rendant, 
als Beiſitzer die Herren Dorau, Dekuczynski, Rawitzki, Lewin 
und Sternberg. 

* Labenz, 27. März. Herr Beſitzer Gohritz giebt zu der 
Schilderung unter Brieſen, 10. März, („Wie ein Lehrer in recht 
fatale Lage kommen kann“) als Vater des gezüchtigten und 
geſtorbenen Knaben folgende Erklärung ab: 

Der Lehrer, welcher meinen Sohn gezüchtigt hat, wohnte 
bei mir. Jun Folge Differenzen kündigte ich ihm die Wohnung 
auf. An einem Freitag im Februar d. Is. hat der Lehrer, wie 
mir erzählt worden iſt, meinen Sohn gefragt, wie der 10. 
Hohenzoller heiße. Dieſes hat der Junge nicht gewußt. 
Hierauf hat der Lehrer den Knaben mit einem buchenen Stabe 
von einer Wanne in die Hand geſchlagen, worauf der Knabe die 
andere Hand zum Schlagen nicht mehr hingehalten hat. Der 
Lehrer hat nun den Knaben über die Schulbank legen laſſen 
und zwei Schüler haben die Füße des Knaben halten müſſen, 
während der Lehrer denſelben am Genick hielt und mit einem 
Stock gezüchtigt hat. Da der Knabe Schmerzen gehabt hat, hat 
er ſelbſtverſtändlich nicht ruhig gelegen, während Lehrer und 
Schüler feſtgehalten haben. Hierdurch wurde die Bank, auf 
welche mein Sohn gelegt war, mit demſelben umgeworfen. Nach 
dieſer Züchtigung erhielt mein Sohn noch einen Schlag mit der 
Hand au den Kopf, jo daß er zur Erde fiel. Noch an demſelben 
Tage, an welchem mein Sohn die Züchtigung erhalten hatte, 
klagte er beim Schlafengehen über Schmerzen in Bruſt und 
Leib und bat um Pain Expeller zur Einreibung, welches er auch 
erhielt. Von der erhaltenen Züchtigung wußte ich damals leider 
noch nichts. Sonnabend und Montag bis Dienſtag Mittag ging mein 
Sohn unter Schmerzen — alſo nicht munter und geſund — zur 
Schule und als er Dienſtag nach Hauſe kam, konnte er faſt uicht 
mehr gehen, legte ſich zu Bett, welches er nach IItägigem 
Krankenlager nicht mehr verlaſſen hat. Trotz ärztlicher Hülfe 
ſtarb der Knabe am 28. Februar. Zu ſeinen Fieberphantaſien 
hat mein Sohn mehrfach des Lehrers und der beiden Schüler, 
die ihn gehalten haben, gedacht. Mein Sohn iſt auch nicht an 
hochgradiger Schwindſucht, ſondern an Lungenentzündung 
geſtorben. Die Stelle des Genicks, an welcher mein Sohn von 
dem Lehrer gehalten worden war, iſt noch bei der Sektion der 
Leiche, am 3. März, alſo 2½ Wochen nach der Züchtigung, 
ſchwarz gefärbt geweſen. 

So viel mir bekannt, iſt die Unterſuchung gegen den Lehrer 
noch nicht beendet. 


* Mofenberg, 27. März. Bauluſtigen bietet ſich hier 
ein dankbares Feld. Schon ſeit einiger Zeit iſt ein Mangel an 
beſſeren Familienwohnungen vorhanden. Beamte haben ihre 
Verſetzung von hier ſchon mehrmals deswegen erhalten, weil es 
ihnen nicht gelang, eine paſſende Wohnung zu bekommen. Durch 
den Verkauf des „Hofes Roſenberg“ hören nun noch zwei der 

rößten Wohnungen auf, Miethswohnungen zu ſein, ſo daß die 

jetzigen Inhaber dieſe Wohnungen räumen müſſen, ohne paſſenden 
Erſatz dafür zu haben. Leider iſt die Bauluſt ſehr gering, ob⸗ 
wohl eine genügende Anzahl von Bauplätzen vorhanden iſt. 

Nach dem Verwaltungsbericht des Kreisausſchuſſes für 
1895/96 haben die Bewohner des Kreiſes an Steuern 375 640 
Mark aufzubringen. Die Koſten der geſammten Chauſſee⸗ 
unterhaltung find auf 96800 Mk. veranſchlagt. Der Kreis be⸗ 
abſichtigt, eine Dampfſtraßenwalze anzuſchaffen, welche 12 000 Mk. 
koſten wird. Bei der Kreisſparkaſſe ſind im Laufe des Rechnungs⸗ 
jahres 1894/95 757 644 Mk. Spareinlagen gemacht worden, die 
den Einlagen gutgeſchriebenen Zinſen betragen 85 241 Mk. Die 
diskontirten Wechſel erreichen die Höhe von 955073 Mk. Die 
Einnahme der Kreisſparkaſſe beträgt 2234 459 Mk., die Ausgabe 
2 199 534 Mk. Das Geſammtguthaben der Sparkaſſen⸗Einlagen 
beträgt 2 824 688 Mk., der Reſervefonds 199 845 Mk. — 7 pCt. 
der Spareinlagen. 

5 Roſenberg, 27. März. Im Dezember 1891 ſtarb in 
Guhringen der Altſitzer Ziesmer. Es ging ſchon damals das 
Gerücht, Z. ſei keines natürlichen Todes geſtorben. Kürzlich 
ging bei der Staatsanwaltſchaft die Anzeige ein, Ziesmer ſei 
von ſeinen Stiefkindern durch Erſticken oder Vergiftung 
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ermordet. Geſtern wurde, wie ſchon erwähnt, durch eine Gerichts⸗ 
kommiſſion die ausgegrabene Leiche beſichtigt und die noch 
vorhandenen Eingeweide und Fleiſchtheile zur chemiſchen 
Unterſuchung nach Berlin geſandt. — Heute wurde der hieſige 
Glaſermeiſter W. verhaftet, der angeſchuldigt iſt, an 
einem 5jährigen Kinde ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen 
begangen zu haben. 

Rieſeuburg, 27. März. Nach dem 26. Jahresbericht des 
hieſigen Real⸗Progymnaſiums (Weberſchule) erſtattet vom 
Direktor Herru G. Müller iſt die Schülerzahl, welche am 
1. Februar v. Is. 110 betrug, am 1. Februar d. Is. auf 120 
geſtiegen. Davon waren 106 evangeliſch, 8 katholiſch und 6 
jüdiſch. An einheimiſchen Schülern zählte die Anſtalt 91, an 
auswärtigen 29. Im verfloſſenen Schuljahre beſtanden an der 
Anſtalt 6 Schüler die Abgangsprüfung. 

[] Marienwerder, 27. März. Nach dem von der Kreis⸗ 
Sparkaſſe veröffentlichten Jahresbericht über das verfloſſene 
Jahr bezifferte ſich die Einnahme auf 4169 977 Mk. 27 Pf., die 
Ausgabe auf 1251242 Mk. 23 Pf. Der Reſervefonds betrug 
299613 Mk. 31 Pf. Der Betrag der Einlagen belief ſich am 
Schluß des vorigen Jahres auf 2599055 Mk. 62 Pf. An Spar⸗ 
kaſſenbüchern wurden im Laufe des Jahres 977 ausgegeben und 
715 zurückgenommen. Am Schluß des Jahres befanden ſich 
5492 Sparkaſſenbücher im Umlauf. 

Marienwerder, 27. März. (N. W. M.) Der hieſige 
Zweigverein des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins 
hielt geſtern eine Verſammlung ab. Es wurde die von Herrn 
Zeichenlehrer Rehberg künſtleriſch ausgeführte Urkunde vor⸗ 
gelegt, durch welche Herr Direktor Dr. May dorn, jetzt in 
Thorn, zum Ehrenmitglied ernannt wird. Der Verein zählt jetzt 
135 Mitglieder. 

Die Fechtſchule des Kriegervereins hielt vorgeſtern 
ihre Generalverſammlung ab. Nach dem für 1895 erſtatteten 
Geſchäftsbericht iſt eine Einnahme von 563,50 Mk. erzielt worden; 
dieſe Geſammt⸗Einnahme iſt zur Hälfte zur Weihnachtsbeſcheerung 
für die Kinder verjtorbener Vexeinsmitglieder, zu ½ zur Unter⸗ 
ſtützung von Wittwen 2c., für die beiden Waiſenhäuſer des 
Deutſchen Kriegerbundes und für die ſtädtiſchen Armen und zu 
% zu Geſchäftsunkoſten und Weiterverbreitung des Fechtweſens 
verwendet worden. Die Fechtſchule beſteht aus 27 Perſonen, 
und es haben ſich außerdem über 50 Perſonen an der 
Wohlthätigkeits⸗-Sammlung betheiligt. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 27. März. Auf Anregung 
der Kreis⸗Synode Schwetz hat das Konfiftorium zu Danzig die 
Begründung eines Vikariats in Czerwinsk und eines ſolchen 
in Bülowsheide oder Kronfelde unter Aufhebung des jetzt 
beſtehenden Vikariats in Lesnian (Kr. Marienwerder) in Ausſicht 
genommen. Dem Bezirk des Vikariats Bülowsheide bezw. 
Kronfelde ſollen folgende Ortſchaften des Kreiſes Schwetz zu⸗ 
getheilt werden: Dorf Üdſchitz, Forſtgut Bülowsheide und Forſt⸗ 
gut Üdſchitz, Landgemeinde Lippink und Förſterei Sobbin. Die 
erſten drei Ortſchaften gehören z. Zt. der Kirchengemeinde Neuen⸗ 
burg, die letzten beiden der Kirchengemeinde Oſche an. 

Neuenburg. 27. März. In der geſtrigen Sitzung des 
Gemeindekirchenrathes und der Gemeindevertretung 
wurde der Kirchenkaſſen-Etat für 1896/97, welcher in Einnahme 
und Ausgabe mit 4249,07 Mk. abſchließt, genehmigt und be⸗ 
ſchloſſeu, die Kirchenſteuer im Betrage von 2349,91 Mk. durch 
eine Umlage nach dem Maßſtabe der Einkommen⸗ und Gemeinde⸗ 
ſteuer mit 19 Pf. für je eine Mark aufzubringen. In die 
Rechnungskommiſſion wurde Herr Kreisſchulinſpektor Engelien 
gewählt. Der Bau eines Brunnens auf dem neuen Kirchhofe 
wurde beſchloſſen. Es wurde mitgetheilt, daß die Gene ral⸗ 
kirchenviſitation im hieſigen Kirchſpiele am 9. und 10. Juni 
ſtattfinden wird. 

2 Pr. Stargard, 26. März. Zu Ehren des aus dem Kreiſe 
ſcheidenden Landſchaftsdirektors und Kreisdeputirten Fette 
Albrecht findet am 14. April in Wolff's Reſtaurant ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. — Das Einkommenſteuer⸗Soll für 1896/97 
für den hieſigen Kreis beträgt bei 1723 Zenſiten 59 225 Mark 
gegen 58 167 Mk. im Vorjahr, das Ergänzungsſteuer⸗Soll bei 
890 Zenſiten 12509 Mk. gegen 12252,80 Mk. im Vorjahre. 

Zoppot, 27. März. Heute Mittag verabſchiedete ſich 
Herr Dr. Hohenfeldt, welcher vom 1. April ab als Ober⸗ 
lehrer an das Königl. Gymnaſium zu Marienwerder berufen iſt, 
von den Lehrern und Schülern der höheren Knabenſchule, deren 
Leiter er ſeit 10 Jahren geweſen iſt; es wurde ihm zum An⸗ 
denken eine Apollo-Büſte gewidmet. Abends fand zu Ehren des 
Scheidenden im Viktoria-Hotel ein vom Turnverein, deſſen Mit⸗ 
begründer und Vorſtandsmitglied er war, veranſtalteter Feſt⸗ 
Kommers ſtatt. 

Geſtern Nachmittag ertrank in der Fontaine zu Hochwaſſer 
durch die Unachtſamkeit des Kindermädchens das zweijährige 
Söhnchen des früheren Gntsbeſitzers Herrn Alrutz. 

1 Schöneck, 26. März. Heute traf der Herr Regierungs- 
Präſident v. Holwede und der Herr Regierungs- und Schulrath 
Pliſchke aus Danzig hier ein. Abends wurde dle ſtaatliche 
Fortbildungsſchule einer Reviſion unterzogen. — Der 
Herr Regierungspräſident hatte zu heute den Herrn Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Schwerin entſendet, um mit dem Magiſtrat, der Schul⸗ 
deputation, dem Frauen-Verein und dem landwirthſchaftlichen 
Zentral-Verein wegen der Einrichtung einer Haus haltungs⸗ 
ſchule im Zuſammenhange mit dem hieſigen Molkereibe⸗ 
triebe zu verhandeln. Die erſchienenen Vertreter erklärten ſich 
mit der Einrichtung einer ſolchen Schule einverſtanden. Im 
Molkereiweſen ſollen jährlich mindeſtens 4 Schülerinnen ausge⸗ 
bildet werden. Die Staatsbeihülfe beträgt 400 Mark. Das 
Kuratorium ſoll aus 7 bis 8 Herren beſtehen und die Schule 
der Aufſicht des Magiſtrats unterſtellt werden. Die ſpäter vor⸗ 
genommene Beſichtigung der Zentral-Molkerei von Roeder und 
Hennings fiel ſehr befriedigend aus. 

1 Elbing, 27. März. Die Genoſſenſchaft „Elbinger 
Vereinsbad“ hielt geſtern eine Verſammlung ab, in welcher 
beſchloſſen wurde, das durch die Herrn Lehner und Schröter für 
24000 Mk. gekaufte Grundſtück zu übernehmen. In dem Garten⸗ 
hauſe des Grundſtückes ſollen bis zur Erbauung der Badeauſtalt, 
deren Koften im ganzen 75000 Mk. betragen dürften, einige 
Wannen⸗ und Dampfbäder eingerichtet werden. Außerdem ſoll 
ein Sonnenbad gleich eingerichtet werden. Schließlich wurde 
eine Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden um Unterſtützung des 
Unternehmens durch eine Geldbeihilfe bezw. Hergabe eines 
Kapitals zu mäßigem Zinsfuße beſchloſſen. 

Aus Oftpreufen, 27. März. Der Verband der Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereine der Provinz Oſtpreußen um⸗ 
faßt gegenwärtig 104 Zweigvereine mit 8662 Mitgliedern. Der 
für das verfloſſene Jahr erſtattete Verwaltungsbericht ſtellt ein 
erfreuliches Wachsthum des Vereins feſt. Die Jahresbeiträge 
der Mitglieder bezifferten ſich auf 28069 Mk. Die geſammten 
Jahreseinnahmen innerhalb des Verbandes betrugen 119 245 Mk., 
welchen eine Geſammtausgabe von 107503 Mk. gegenüberſteht. 
Die Beſtände beziffern ſich auf 203709 Mk. Die Grundſtücke, 
Anſtalten und Einrichtungen, welche den im Provinzialverbande 
vertretenen Zweigvereinen gehören oder ihren Urſprung ver⸗ 
danken, haben einen Geſammtwerth von 143774 Mk. Daran 
laſten Schulden im Geſammtbetrage von 28922 Mk. Gerne 
ift es, daß die Einrichtung der Gemeindediakonſe wiederum er⸗ 
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deblich erweitert worden iſt. Auch die Vorbereitungen für die 
A eines Reſervelazareths, welche der Verband für den 
Fall eines rieges übernommen hat, ſchreitet rüſtig vor. Ebenſo 
wird die Ausbildung freiwilliger Krankenpflegerinnen in dem 
eee Kreiskrankenhauſe zu Inſterburg planmäßig 
etrieben. 


4 Oſtrowo, 26. März. Ein Bauer aus Kl. Kalißkowice 
iſt geſtern beim Anfahren von Kartoffeln ſo unglücklich von 
einem Pferde in die Seite geſchlagen worden, daß er auf der 
Stelle ſtarb. — Herr Lehrer Karl Häſe in Lewkov⸗Hauland, der 
Begründer der pädagogiſchen Zeitſchrift „Praxis der Landſchule“, 
iſt als Hauptlehrer au die Simultanjchule Podſamtſche berufen 
worden. — Die Vorſchule des hieſigen Kgl. Gym naſiums 
iſt nunmehr aufgelöſt worden; der Lehrer Wen dorf von der 
Schule iſt in den Ruheſtand verſetzt worden. 

„Stargard i. P., 25. März. Eine edle That hat der 
22jährige Sohn des Herrn Ladwig in Seefeld mit dem Leben 
bezahlen müſſen. In dieſem Winter waren auf dem Eiſe des 
dortigen Sees zwei Kinder eingebrochen, deren Retter der junge 
Ladwig wurde. Er hat ſich dabei eine ſtarke Erkältung zugezogen 
und Gelenkrheumatismus bekommen, woran er nun geſtorben iſt. 


Verſchiedenes. 


== [Erſchoſſen.] Dieſer Tage machte in München ein 
Zaglöhner feinen Miethgeber, ebenfalls Taglöhner, aufmerkſam, 
daß auf dem Fenſtergeſimſe eine Rev olverpatrone liege und 
fragte, ob auch ein Revolver vorhanden ſei. Der Gefragte holte 
nun den Revolver herbei, ſetzte ſich nieder und lud die Waffe 
mit der Patrone und verſuchte den Hahn aufzuziehen. Da die 
Waffe eingeroſtet war und der Hahn ſich nicht gleich aufziehen 
ließ, ſetzte der Miethgeber mit erhöhter Kraftaufwendung ſeine 
Bemühungen fort. Plötzlich entlud ſich der Revolver und traf 
auf anderthalb Meter Entfernung die Frau des Miethgebers 
mitten in das Herz. Der Tod trat ſofort ein. Alsbald begab 
ſich eine amtliche Kommiſſion zur Stelle. Von einer Verhaftung 
des Ehemanns wurde Abſtand genommen, da Vorſätzlichkeit der 
That ausgeſchloſſen erſcheint. 

K [Auf der Alm.] Bauer: „Annamarie, Annamarie, 
g'ſchwind thu a Waſſer unter d' Mili, es kommen Touriſten, ſie 
fingen ſchon: Auf der Alm, da glebt's ka Sünd“ 

— [Sichere Rechnung.] Studioſus: „. . Alſo gegen 
Kaſſa koſtet der Anzug?“ — Schneider: „Fünfzig Mart. — 
Studioſu 8: „Und bei Ratenzahlung?“ — Schneider: „Hundert 
Mark . .. Sie müſſen aber in dieſem Falle fünfzig Mark an⸗ 
zahlen.“ (Fl. Bl.) 
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Dem Altreichskanzler 
widmet der „Kladderadatſch“ in feiner neueſten Nummer 


folgendes ſchöne Leitgedicht zum 1. April 1896, dem 81. Ge⸗ 
burtstage des Fürſten Bismarck: 


Früh kam der Frühling, zu beſuchen 
Des deutſchen Nordens Feld und Wald, 
Du hörſt ſchon, wie von Deinen Buchen 
Sein Gruß Dir hell entgegenſchallt. 

Und in den Gruß, von ihm geboten, 
Miſcht ſich ein andrer Gruß aufs Neu': 
Dein Volk hat viel gedacht der Todten, 
Auch dem, der lebt noch, bleibt es treu. 


O deutſchen Frühlings erſte Blüthe! 
Wir denken ihrer, denken Dein! 

Wie vieles, was ſeitdem verglühte, 
Gab damals ſeinen lichten Schein! 
Von dem, was in dem erſten Wallen 


Der Hoffnungsfrende 


ward geſät, 


Wie vieles iſt auf Stein gefallen, 
Wie vieles hat der Wind verweht! 


3 — 2 2 ＋ 72 A| 
Amtliche Anzeigen. 
80 ⁰⁴ ie Fimmerarbeiten 
einſchl. Materisllieferung 

rd. 680 qm Lattenreſte 

36 „ Bohlenbelag 

90 lam Plankenzaun 
zum Neubau einer maſſiven Ma⸗ 
gazinanlage in Thorn ſind zu 
verdingen. 

Die Angebote werden am 
Mittwoch, den 8. April 1896, 
Bormittags 11 Uhr, im Dienſt⸗ 

immer des mitunterzeichneten 
Neglexungs⸗Baumelſters,Culmer 


Chauſſee Nr. 6 zu Thorn, er⸗ 
öffnet, und find als ſolche kennt⸗ 
lich, poſtfrei und verſiegelt recht⸗ 
zeitig einzureichen. { 
Die Verdingsunterlagen find 
in dem genannten Dienſtzimmer 
a ie Zn 
Verdingsanſchläge und Be 
dingungen ſind von dem Unter⸗ 
eichneten gegen poſt⸗ und be⸗ 
Ma e Einſendung von 1,00 
kart (Briefmarken verweigert) 
erhältlich. Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 
Garniſon⸗Bauinſpektor 


eeg. 
Königl. Regiex.⸗Baumeiſter 
exilius. 


Velauntmachung. 


8669] Von dem mit dem 1. Apriſ 
d. 38. in Kraft tretenden Stem 
an vom 31. Jul 
1895 und den dazu erlaſſenen 
Ausführungs⸗Beſtimmungen iſt 
eine Handausgabe hergeſtellt und 

um Preiſe von 1 Mark für das 
& emplar bei uns und den König⸗ 
lichen Steuerämtern zu Marien⸗ 
burg, Dirſchau, Marienwerder, 
Gaxuſee, Rieſenburg und Dt. 
Eylau in nächſter Zeit käuflich 
zu haben. 


Elbing, d. 24. März 1896. 
Königl. Hanpt-Stener- Amt. 


Zwangsverſteigerung 


580] Im ne der Zwangs⸗ 
oollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 

buche von Flötenſtein Band IL 

Blatt 75/136 auf den Namen des 

Käthners Michael Thiede ein⸗ 

dar Peleg in Flötenſtein Ab⸗ 
au belegene Grundſtück 


am 12. Juni 1896 
Vormittags 92 . 
vor dem unterzeichneten Gericht 


— au Gerichtsſtelle — verſteigert fe 


werden. 8 N 

Das Grundſtück iſt mit 18,15 
Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 15,08, 70 Hektar Grundſteuer, 
mit 36 Mk. Nutzungswerth zur 


ebäudeſteuer veranlagt. 


Balden burg, 
den 9. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


* * 
Zwaugsberſteigerung. 

8581] Das im Grundbuche von 
Adelig Schoenfließ Vand 31, 
Blatt Litt. A, auf den Namen 
1. des Seedampf⸗Maſchiniſten 
Walter Ertmann, 2. des 
Landwirths Georg Richard 
Ertmann eingetragene, in den 
Gemarkungen Schoeufließ und 
Angſt und Bang belegene adel. 
Gut Schgenhof, ſoll auf An» 
trag des Rittergutsbeſitzers Ar⸗ 
tbur Ertmann in Kellaren, als 
Miterben des verjturbenen Wal⸗ 
ter Ertmann zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung unter den 
Miteieigenthümern h 

am 12, Mai 1896, 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
an Ort und Stelle in Schoenhof 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 229,41 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 161,66,50 Hektar gr Grund⸗ 
fteuer, mit 228 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſtener ver⸗ 
anlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts — etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſo⸗ 
wie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei 
IIb (Gerichskaſſe) eingeſehen 
werden. . 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
tbum des Grundſtückes bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſuruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags wird 


am 13. Mai 1896, 


Mittags 12 Uhr _ 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Bereunt, 20. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


U ’ 2 U 
Verdingungsanzeige. 
1 Für die Bauausführung 
des Neubaues der katholiſchen 
Kirche zu Soldau Opr. ſoll ein 
Theil der Tiſchlerarbeiten, ein⸗ 
chließlich der Materlallieferung 
öffentlich verdungen werden. Hier⸗ 

zu iſt Termin auf 


Mittwoch, 22. April, 
Vormittags 10 Uhr 

im Amtszimmer unterzeichneter 

Bauverwaltung Soldau anbe⸗ 

raumt. Die Verdingungsunter⸗ 

lagen liegen im Geſchäftszimmer 

der vorbezeichneten Bauverwal⸗ 


[ namentlich Rothklee zum Ueberlagern gekauft wird. 
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Du aber bift uns noch Fare 
Ein lebend Denkmal großer geit, 
Du hörſt es noch, daß wir Dich lieben, 
Vernimmſt den Gruß noch, Dir geweiht. 
Dich in des Tages Wuſt und Leere 
Sucht unſer Dank und trifft Dich an, 
Dich, der geführt zu Macht und Ehre: 
Zu rechter Zeit der rechte Mann. 


Der rechte Mann, ein Mann, den nimmer 
Verführt, was heute gilt für recht, 

Blind gegen allen Glanz und Schimmer, 
Von ganzem Herzen deutſch und echt. 

So bleib noch lange uns erhalten, 

Und wenn des Frühlings Gruß erſchallt, 
Schall’ oft ein Gruß auch Dir, dem Alten, 
Dem treuen Mann im Sachſenwald! 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 28. März 1896. 


An unſerem Markte baben die Zufuhren per Bahn weiter zuge⸗ 
nommen, es ſind im Ganzen 411 Waggons gegen 351 in der Vor⸗ 
woche und zwar 52 vom Inlande und 359 von Polen und Ruß⸗ 
land herangekommen. Weizen. Vom Inlande wird das An⸗ 
gebot immer ſchwächer, dagegen mehren ſich die Zufuhren von 
Rußland, von letzteren war geboch ein größerer Theil bereits vor 
Ankunft verkauft. Die Tendenz der dieswöchentlichen Märkte 
muß als eine ſehr ruhige bezeichnet werden. Die ungünſtigen 
auswärtigen Berichte lähmen die Unternehmungsluſt der Exporteure. 
Nur die Mühlen zeigten zeitweiſe etwas mehr Kaufluſt wie bisher. 
Preiſe blieben ziemlich unverändert. Es find zirka 600 Tonnen 
umgeſetzt. Roggen. Trotz des kleinen Angebots war inländiſcher 
Roggen recht flau und gingen Preiſe Mk. 3 zurück. Ruſſiſcher 
Roggen war reichlich zugeführt, der größte Theil wurde jedoch 
auf ältere Verſchlüſſe geliefert. Was zum Verkauf kam, mußte 
gleichfalls Mk. 1—2 billiger verkauft werden. Es wurden zirka 
500 Tonnen umgeſetzt. Gerſte. Vom Inlaude fehlte jedes An⸗ 
ebot von guter Braugerſte. Andere Qualitäten ſchwer verkäuflich. 
Ruſſiſche Gerſten zuletzt niedriger. Gehandelt iſt inländiſche große 
635 und 659 Gr. Mk. 104, 638 Gr. Mk. 105, 664 Gr. Mk. 106, 
689 Gr. Mk. 107, beſſere 632 Gr. Mk. 108, ruſſiſche zum tranſit 
632 Gr. Mk. 81¼, 135 Gr. Mk. 82, hell 627 Gr. Mk. 83, 635 Gr. 
Mk. 84, 650 Gr. und 662 Gr. Mk. 85, 692 Gr. Mk. 86½, p. T. 
Hafer unverändert. Inländiſcher Mk. 100 — Mk. 105, mit Geruch 
Mk. 96 pr. Tonne bez. — Erbſen. Inländiſche graue gering 
Mk. 110 pr. To. geh. — Wicken. Inländiiche Mk. 100, Mk. 102, 
große Mk. 109, polniſche zum trauſit bunte Mk. 66 p. To. bez. 
—Pferdebohnen inländ. Mk. 106, poln. zum tranſit Mk. 88, 
etwas lane Mk. 85, p. T. geh. — Lu pinen polniſche zum 
tranjit blaue Mk. 70, Mk. 78, abfallende Mk. 55, mit Geruch 
Mk. 50 p. T bez. — Rübſen ruſſ. zum traufit Sommer Mk. 150, 
ſtaxk beſetzt Mk. 110 p. T. peb. 7 Raps polniſcher zum tranjit 
Mk. 160 p. T. bez. — Senf ruſſ. zum tranſit gelb Mk. 92. Mk. 100, 
Mk. 102, ME. 105 v. T. geh. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſit 
blau Mk. 187½ p. T. bez. — Kleeſaaten. Von Weißklee haben 
die Zufuhren ſehr nachgelaſſen, dagegen haben wir von Rothflee 
noch reichliche Ankünfte. Der Export hat a N aufgehört. 

a) 


Die jetzigen enorm niedrigen Preiſe geben Verankaſſung, daß 
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Eine weſentliche Aenderung in den Preiſen hat nicht mehr ſtatt⸗ 
efunden. Gehandelt iſt weiß Mk. 26, Mk. 29, Mk. 30, Mk. 32, 
NE. 33 Mk. 35, roth Mk. 17, Mk. 21, Mk 22, Mk. 23, Mk. 23½, 

Mk. 24, Mk. 245, Mk. 25, Mk. 26, Mk. 27, Mk. 27½, 

Mk. 29, Mk. 30, Thymothee Mk. 17, Mk. 17½, Mk. 19, Mk. 20, 

Mk. 21¼, p. 50 Kilo. — Weizenkleie niedriger. Grobe 

Mk. 3,47½, mittel 3,25, Mk. 3,30, Mk. 3,32½, feine Mk. 2,87½, 

Mk., 2,90, Mk. 2,02 /, Mk. 2,95, Mk. Z per 50 Kilo bez. — Roggen⸗ 

kleie Mk. 3,40 Mk. 3,421/2, Mk. 3,45, Mk. 3,55, p. 50 Kilo geh. — 

Spiritus blieb die ganze Woche in ruhiger Tendenz bei un⸗ 

veränderten Preiſen, nur der letzte Tag brachte eine Erhöhung 

von 50 Pf. Zuletzt notirte kontingentirter loko Mk. 51,50, nicht 

kontingentirter loko Mk. 32, März Mk. 32 p. 10000 Ltr. 0%. 


Poſen, 27. März. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 14,80—15,70, Roggen 11,20—11,40, Gerſte 10,00 

bis 12,20, Hafer 10,70 11.90. 

Anderes Laubholz: ca. 150 rm 
Kloben, 20 rm Knüppel, 5 rm 
Stubben, 50 rm Reiſer, 

Nadelholz: ca. 4000 rm Kloben, 
800 rm Knüppel, 2400 rm 
Stubben, 4000 rm Reiſer, 

außerdem etwa 150 Eichen⸗Nutz⸗ 

enden. 


Jammi, d. 27. März 1896. 


tung zur Einſicht aus, auch können 
dieſelben gegen poſtfreie Einſen⸗ 
dung von 1,50 Mark dort be⸗ 
zogen werden. Die Angebote 
find verſiegelt und mit kenn⸗ 
zeichnender Aufſchrift verſehen 
an die unterzeichnete Bauver⸗ 
waltung bis zum Termine ein⸗ 
zuſenden. Der Ausſchreibung 
liegen die Bedingungen für die 
Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen bei Ausführung von 


Danzig, 27. März. Meblpreife der großen Mühle. 
Weienmeßl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mt, a: fein 
Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,00 Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder warz⸗ 
mehl Mk. 5,20, — * — extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo ME. 11 20 
ed Nr. 9 10,20, Miſchung Nr. o und 1 Mk. 9.20, fein Nr. 1 Mk, 8.20, 
ein Nr. 2 Mf. 7,20, Schrötmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.40 
— Kleie: Welzen- pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen» Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50, 
Granpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mt. 12,00, mittel ME. 10,50, 
ordinär Mk. 9,00 — Grüße: Weizen» pro 50 Kilo Mk. 13,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
11,50, Gerfien- Nr. 2 Mk. 10,50, Gerfien- Nr. 3 Mk. 9,00, Hafer⸗ ME 13,50. 


Königsberg, 27. März. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 50 ausländiſche, 25 inländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 752 Br. 
(12627), 769 gr. (129) 147 (6,25) Mk, bunter 737 gr. 2 
140 (5,35) Mk., rother 770 gr. (130) 143 (6,10) Mk. — Roggen 
(vro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) unverändert 
738 gr. (124) bis 762 gr. (128) 105¼ (4,22) Mk. 729 gr. (128 
bis 123), 732 gr. (123) 106 (4,24) Mk., Weizenroggen 750 gr. 
(126) 105 (4,20) Mk., 703 gr. (118), 726 gr. (122) vom Boden 104 
(4,16) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) 96 (2,40) Mk., 98 (2,45) 
Mk., 99 (2,45) ME, 100 (2,50) Mt., 101 (2,50) Mk., 102 (2,55) 
Mk., fein 105 (2,60) Mk. — Erb en (pro 90 Pfund) graue 100 
(4,50) Mk. — Bohnen (pro 90 Pfund) Pferde⸗ 108 (4,95) Mk., 
110 (4,95) Mk. — Wicken (pro 90 Pfund) 98 (4,40) Mk. 99 (4,45) 
Mk., 100 (4,50) Mk., gering 85 (3,80) Mk., 86 (3,85) Mk. 


Bromberg, 27. März. Amtl. Handelskammerbericht. 

„Weizen gute geſunde Mittelwaare ie nad) Qualität 143 bis 
153 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 96 bis 
108 Mk., gute Braugerſte 109—116 Mk. — Erben Futter 
waare 108-118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32,75 Mk. 


vafer loco 115—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116—128 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwgare 143—160 Mk. ver 1000 Kilo, Futterw, 
122—133 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco ohne Faß 44,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,1 Mk. bez., März 20,1 Mk. bez., Oktober 
20,6 20,5 Mk. bez. 


Berlin, 27. März. Butter. (Gebr. Lehmann & Co. 

Die biejigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 89, IIIa 
85, abfallende 80 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 78 


bis 83, 3 78-83, Netzbrücher 78—83, Polniſche 78 bis 


83 Mark. 


Stettin, 27. März. Getreide: und Spiritusmarkt. 


Weizen unver, loco 
September⸗Oktober —. 
April⸗Mai 
Hafer loco 
70 Mark Konſumſteuer 32,00. 


146-152, 
— Roggen loco unv., 
118,75, per September⸗Oktober 124,25. 
112—116. Spiritusbericht. 


per April⸗Mai 153,50, per 
118-122, per 
— Pomm. 
Loco behauptet, mit 


Magdeburg, 27. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 13,25— 13,35, Kornzucker excl. 88% 


Rendement 12,70 —12,85, Nachprodukte excl. 75% 


bis 10,40. Ruhig. 


endement 9,40 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


Schule und Pensionat in 


esunder Landluft, 


nimmt zu 


Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 
Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


 Geldverkehr. 


auf Kaution jed. 

Beamten giebt 

( W., Poſtamt I., 
Thorn. [8644 


in jed. Höhe, diskr., 


\ koulant. Off. sub 
( f f R. 200 befördert 
Gerſt mann 's 


| Der Forſtmeiſter. 
Bauten des biſchöflichen Stuhles e 
von Culm zu Grunde. 
Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 
Soldau, 27. März 1896. 
Die Bauverwaltung 
für den Neubau d. kath. Kirche. 
Lieferung von Stromban⸗ 
materialien. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Ann ⸗Exp. Berlin, Molkenmarktß. 


— 


8502] 200 ebm Pflaſterſteine, 600 
ebm Rundſteine, 170 Tauſend 
Buhnenpfähle, 30 Tauſend Spreit⸗ 
lagenpfähle, 5 Tauſend runde 
Pflaſterpfähle, 3000 kg Draht 
Nr. 12 und 1000 kg Draht Nr. 
18 find für die Strombauten an 
der Nogat von Kittelsfähre 
bis Einlage anzuliefern. 
Geſchloſſene mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote 
find bis Sonnabend, den 11. 
April d. J., Vorm. 11½ Uhr, 
einzuſenden. 8 
Marienburg, 25. März 1896. 


8679] Tücht. Schriftſ. 22 J. a. 
ſucht geſt. a. gute Zeugn. ſofort 
od. ſpäter ev. dauerd. Kondition. 
Meld. erbittet Wilh. Kortz, 
Schriftſetz. Ja ſtrow, Wp. Buchdr. 
F Zuchhold. 


Jüngerer Materialiſt 
19 3. alt, kath., deutſch u. poln. 
ſprech., geſtützt auf gute Beugn., 
ſucht z. 1. reſp. 15. April ander- 
weitige Stellung. Meldung u. 
F. S. K. poſtl. Culm a. W. 


1 it auch mit der Kolonial⸗ 
ron waaren⸗Branche, eb. 
mit Rezeptur⸗ und Defektur, 
ſucht dauernde Stellung. Poln. 
[Sprache mächtig. Meldungen 
— mit Gehaltsanbiet. unter P. M. 
poitlag. Rehden Weſtpr. erbet. 
Ein Over⸗Inſpektor [8554 
verh., deutſch u. d. poln. Sprache 
mächt.. 40 3. alt, kautionsf., 5 J. 
in d. letzt. Stell., m. Brennerei, 
Maſch. u. all. landw. Branchen gut 
vertr, gute Zeugn. u. Empfehl. 
beſitzt, deſſ. Frau d. Milchwirthſch. 
führt, . B. bald od. ſpät. Stell. 
Off. unt. P. P. F. poſtl. Jarotſchin. 
8258] Ein junger Mann, 27 J. 
alt, nur in größeren Kolonial⸗ 
und Delikateſſengeſchäften kon⸗ 
ditionirt, ſucht Stellung als 
Lagerhalter od. erſter Ver⸗ 
käufer. Off. erbet. u. R. C. 27 
poſtlagernd Myslowitz. 


Lebens - Stellung, 
wo Verheirathung geitattet, ſuche 
ich zum 1. Juli für meinen, in 
jeder Beziehung aufs Beſte zu 
empfehl., gedieg. u. ſelbſt 1 
Beamten u, bitte gefl. Off. direkt 
an Herrn Scholz nach hier zu 
ſenden. W. Schmidt, Adminiſtr., 
u. Bevollmächt., Herrſch. Lanke, 
bei Bernau, Mark. 18549 
Eichen: ca. 400 rm Kloben, 90] 86811 Müllergeſelle, 27 J. a., 
rm Knüppel, 180 rm Stubben, der deutſchen und poln. Sprache 
200 rm Reiſer. mächt., f. i. e. Dampf⸗ od. 
Buchen: ca. 200 rm Kloben, 100 Waſſermühle. Johann Broni⸗ 
rm Knüppel, 190 rm Stubben, kowski, Müllergeſ., Slupowo Abb. 
1000 rm Reiſer. per Sinogulic. 


8618] An dem 
am 8. April 189 
von Vormittags 10 Uhr ab 
im Gaſthauſe zu Mischke 
ſtattfindenden 


Holzverkaufstermin 


kommen aus den Beläufen Weiß⸗ 
heide und Rudnik zum Ausgebot: 
Kieſern: ca. 310 Nutzenden, 
105 Nutzſtangen I. u. II. Kl., 
243 rmKloben, 280 rm Knüppel, 
1840 rm Reiſer I.—III. Kl. 
Jammi, den 7. März1896. 
Der Forſtmeiſter. 
86191 An dem 


am 11. April 1896 


von Vormittags 10 Uhr ab 
im Hotel „Deutſches Haus“ 
zu Garnsee ſtattfindenden 


Holzverkaufstermin 


kommen aus allen Beläufen vor⸗ 
ausſichtlich zum Ausgebot: 


8638] Ein flotter Müller in ge⸗ 
ſetzten Jahren, ſtets nüchtern, un⸗ 
verbeirathet, tüchtiger Schirr⸗ 
arbeiter, beider Landesſprachen 
mächt., mit gut. Zeugn. verf., ſucht 
Stell. von ſogieſch oder ſpäter in 
einer Kundenmühle. Brfl. Meld. 
poſtl. Graudenz A. A. 100 erb. 


Ein tücht., ſelbſt. Gärtner, in 
allen Zw. d. Gärtn., ſehr g. Kennt⸗ 
niſſe, ſucht z. 1. Mai Stell. in einer 
beſſ. herrſch. Gärtn. Sehr gute 


Zeug. u. Empf. ſt. z. S. Sellen, wo 


ſp. Verh. geſt, werd. bevorz. Meld. 
briefl. mit Aufſchr. 8457 a. d. Geſ. 


Brennerei⸗Verwalter 
20 J. b. Fach, 10 J. in letzter 


2, Stellung, verh., 36 J. a., 2 Kind., 


welch, m. d. neueſten Apparaten 
IV. Maiſchverf. vollſt. vertr. u. 
größt. Ertrag erzielt hat, kl. 
Revarat. ſelbſt macht, ſucht geſt. 
a. vorzügl. Zeugn. u. Empf. 3. 1. 
Juli d. J.e.gr dauern. Stell. Off. erb. 
Bromberg, Kleinhof b. Tapiau Op. 


gehrlingsfielle 


ſuche ich für meinen Sohn auf 
5 Gute und erbitte Meld. 
ode, Ober-Regierungs-Rath, 
Marienwerder. [8432 


8633] Gärtner, ledig, 25 J. alt, 
erfahren in allen Zweigen der 
Gärtnerei, ſucht Stellung von 
bald oder ſpäter. Meld. u. O. P 
poſtl. Kaiſersfelde b. Poſen. 


Die Stelle in Mühle 
Scha dau iſt bereits vergeb. 


7 Für mein Tuchlager, 
Maßgeſchäft und Herrengarderob. 
jofort ein E 
tüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
eſucht. Gehaltsanſprüche bei 
reier Station außer Wohn. erb. 
Adolf Wolff, Graudenz. 


„ bobem Sala 


J, dermann d. fein Einfommen 
Jedermann um Tauſende v. 
Mark jährlich durch Annahme 


unſerer Agentur erhöhen. Senden 
Sie Adreſſe: A. XL. 24 Berlin W. 57. 


8661] Eine erſte rheiniſche 


Schaum peinkellerei 


eingeführte Marke ſucht für 
Graudenz einen tüchtigen 


Vertreter. 


1 8 2 8 Diͤeſelbe wäre eventl. auch bereit, 
Arbeitsmarkt. 


[Marken für Graudenz zu über⸗ 


einer erſten Weinhandlung 
am Platze den Alleinverkauf Ihrer 


tragen. Meld. beliebe man unt. 
Angabe von Meferenzen sub 
Chiffre G. 1187 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G. Frank⸗ 
furt a. M. zu richten. 


8474] Für mein Tuch⸗ Manu⸗ 
faktukturwaarengeſchäft u. fert. 
Herrengarderoben ſuche per 15. 
April er. ſpäteſtens, einen 

tüchtigen Verkäufer 
moſaiſch, der mit der Korreſp. 
vertraut. Wwe. E. Hoffmann, 

p. Adr. E. Hoffmann, 
P. Holland. Poln. Spr. erw. 


8674] Wir ſuchen per bald ein. 
tücht. Verkäufer und 


Dekorateur. 
Meldungen mit Zeugniſſen, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbitten 
Gebr. Alsberg junior. 
Mannheim. 


1 jüngeren Verkäufer 
und 1 Volontär 


für mein Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 

fektions-Geſchäft. Ferner 
ein Lehrling 

für Schank, Deſtillation und 


Materialwaaren. 5 
A. Seelig, Leſſen. 


8473] Einen erfahrenen 


erſten Verkäufer 
Chriſt, mit polniſchen Sprach⸗ 
kenntniſſen, as per ſofort bei 
r 
Thiel & Döring, Oſterode Op. 
Manufaktur⸗ und 
ee ende R 
otographie, Zeugniſſe un 
Gehaltsanſprü e ſind en Offert. 
beizufügen. 
8484] Suche für mein Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft per 1. April 
1 jüngeren Verkäufer 
(ehrin „der noch kurze Zeit zu 
ernen hat oder vor kurzem die 
Lehrzeit beendete. Meldungen 
ſind zu richten an 
E. Witt, Elbing, Fiſcherſtr. 20. 


8119] 
meine 
Handlı 

1 
ber vr 
Beugni 
verb. 

Ein 
Brand 


der au 
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7755] 


Branch 


eintrete 
Drag 


Bu 


kann ei 


inden k 
geſchäft 
ling de 
kann ſic 
Maler, 


— 


* 
ſucht 
8646] 
8560] ( 

Ba 


und eit 
Jul. Ne 


ugu 
B arb 


le. 
5 erfetg 
warz⸗ 
Re. 1120 
Rt, 8,20, 
Mk. 5,40 
Mk. 6,50, 
tt. 10,50, 
e⸗ Nr. 1 
50. 


ericht 
5 Kilo. 


ität gef. 


ität gef. 
rutteriw, 


Oktober 


er 

nitt ſind 
ter von 
39, IIIa 
auer 78 
78 bis 


irkt. 

3,50, per 
122, per 
Bommt. 
tet, mit 


xel. 880% 
ent 9,40 


mt zu 
interen 
gungs- 


kommen 
ſende v. 
Innahme 
Senden 
lin W. 57. 


tiſche 


lerei 


ucht für 
tigen 


er. 


ch bereit, 
indlung 
uf Ihrer 
zu über⸗ 
nau unt. 
en sub 
Haasen- 
Frank⸗ 


: Manu» 
u. fert. 
per 15. 
en 
änjer 
Korreſp. 
fmann, 
ann, 
pr. erw. 


bald ein. 
r und 


. 
eugniſſen, 
iltsanſpr. 
ten 
unior. 


käufer 
tär 
u. Kon⸗ 
ler 

ig 


tion und 


tejjen. 


Sprach⸗ 
ſofort bei 


rode Op. 
nd 
lung. 
niſſe und 
en Offert. 
ein Kon⸗ 
1. April 
käufer 
ze Zeit zu 
urzem die 
Reldungen 
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8478] Wir ſuchen zum ſo⸗ 
ortigen Eintritt einen per⸗ 
fetten ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 
für Herrenkonfektion, welcher 
ein gutes Polniſch ſpricht. 

Offerten ſind Photogr., Ger 
haltsanſpr. u. Zeugn. 51 ff. 
Gusdorf & Wolff, 
Schalke K Weit. 


5 

8655] Per ſofort ein tüchtiger 
junger Maun 

geſucht. J. Murzy nski, 


Kolonialwaaren u. eſtillation, 
Thorn. 


— — —— 
Ein junger Mann 
ndet in meinem Tuch, Manu 

— und Konfektions⸗Geſchäft 

vom 1. Mai cr. eine Stelle, ein 


Lehrling von ſogleich. [8591 

Seelig Flatow, Pr. Holland. 
... ie 
8119] Per 15. April ſuche i für 
meine Material-, Wein⸗ u. Zig.“ 
Handlung einen älteren 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchr erwünſcht. Briefm. 
derb. A. Black, Allenſtein. 

Ein gut empfohlener, mit der 
Branche vollſtändig vertrauter 

Drogiſt 

der auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß, findet zum 
1. Mai Stellung. Meld. briefl. 
mit Zeugniß⸗Kovien und Angabe 
der Gehaltsanſprüche mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8670 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

8668] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
bandlung ſuche ich von ſogleich 
einen jüngeren tüchtigen 

Expedienten 
und für die Kurzwaarenabtheil. 
eine tüchtige . 2 
Verkäuferin 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Meldungen ſind 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. 

Eugen Scheffler, Löbau Wp. 
8652] Suche v. 1. April er. ein. 
älteren Kommis 
der in der Buchführung Beſcheid 

weiß. Offerten an 

M. Betlejewski, Brieſen, 
Deſtillation u. Kolonialwaaren⸗ 

handlung. 

8395] Für mein Kolonial-, 
Delikakeſſen, und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort reſp. 
8. April einen jüngeren, tüchtig. 

Kommis und 


zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
E. A. Bukowski, Lautenburg 
Weſtpreußen. 
7755] Handlungsgehilſen jed. 
Branche ſucht i. Auftr. gleich u. 
1. April H. Bordihn, Danzig. 


— Y 
ii 
8397] Für mein Tuch ;, N 
Manufaktur⸗ und Kon⸗ W 

5 ektions⸗Geſchäft — an N 
N Sr. Sonn- u. Feſttagen 
feſt geſchloſſen — ſuche 
er ſofort o. ſpäter einen 
Volontär N 
(der volniſchen Sprache N 
mächtig, unter günſtigen \ 


Bedingungen. 
8 Perſönliche Vorſtellung N 


X Simon . Ler Wye, N 


N Briefen Weſtpr. 5 
— — 


Tüchtiger Brenner 
kautionsfähig, findet & 1. Juli 
Stellung in größerer Brennerei. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8660 an den „Geſell.“ erbet. 


Ein lücht. Brunnenbauer 


mit Tiefbohrung vollſtändig ver⸗ 
traut, kann bei hohem Lohn in 
dauernde Stellg. treten bei [8170 

M. Zühlsdorff, Graudenz. 


8564] Zum 1. April kann 
Kellner 


1 Kelluerlehrling u. 
1 Ladenfräulein 


eintreten. „Rother Adler“, 
Dragaß bei Graudenz. 


Buchbindergehilſe 

kann eintreten in 18499 

Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Weſtpr. 


8256] Suche von ſofort 


1 Gehilfen und 2 Lehrlinge. 
G. Neumann, Maler, 
Brieſen Weſtpr. 


Malergehllſen 


inden bei gutein Lohn dauernde 
geſchäftigung. Auch ein Lehr⸗ 
ling der zur Malerei Luſt hat, 
kann ſich meld. H. Kroschinski 
Maler, Saalfeld Opr. [8544 


Malergehilfen 
ſucht L. Zahn, Malermeiſter, 
8646] zb 


orn. 
8560] Einen anſtändigen 


Barbiergehilſen 


und einen Lehrling verlangt 
Jul. Neumann, Friſ.,Graudenz. 


8682] Ein tüchtiger Barbier⸗ 
ee 
e Beſchäftigung be 
Max Müller, Heiligenbeil. 
8537] Einen tüchtigen Barbier⸗ 
gehilfen 7 ogleich 
Auguſte Ortmann, Wwe., 
Barb.⸗Geſch., Neidenburg Opr. 


Kammerjäger 


ur gründlichen Ser 
rli 


8602] Suche ſofort einen 


tatten. Zeugniſſe erforderlich. 
Steffens, Gutsverwalter, 


Pros zysk, Kreis⸗Bahn Strelno. 
7925] In der Wagenfabrik von 
W. Lehmann in Wongro⸗ 
witz finden ein tüchtiger 


Lackirer u. 1 tüchtig. 


Kaſtenmacher 


von ſofort bei hoh. Lohn dauernde 
Beſchäftigun n 
8615] Ein älterer, vollſtändig 


zuverläſſiger Bäcker 


welcher auch die Konditorei ver- 
ſteht, kann ſich ſofort melden bei 


C. Wieczorrek, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 


2 junge Stilergeſellen 


finden von, ſofort Arbeit bei 


A. Gall, Seilermeiſter, 


8641] Brieſen Wpr. 


e ABER, 
Ein Maſchinenbauer 
welcher namentlich gut drehen 
kann, aber nur ein ſolcher, dem 
es an dauernder Stellung geleg. 
iſt, findet in meiner neuen landw. 
Maſchinenſabrik, 1 
Bewerber bitte ich nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften auch Lebenslaufsbe⸗ 
ſchreibung einzuſenden. 

Emil Schwarz, Laukiſchken Opr. 


1 ſücht. Stellmachergeſelle 


Beſchäftigung. 


kann ſof. eintret bei A. Klabun, 
Stellmacher, Villiſaß bei 
Königl. Neudorf. [8640 


Stellmacher 


ſtellt ein 8469 
H. Merten, Maſchinenfabrik, 
Danzig. 


8568] Ciftpleraefelle 
geſucht. P. Schaaf, Lindenſtr. 42. 
2 Tiſchlergeſellen 
auf Bau, verlangt A. Kühn, 
Graudenz, Getreidem. 13. [8510 


10 Bautiſchler 
können bei uns von sogleich 
eintreten. 7451 

Orlowski & Komp., 
Allenſtein Oſtpr. 


3 Tiſchlergeſel. 


werd. auf Bauarbeit verlangt bei 


A. Gesse, Dampftiſchlerei 
Schneidemühl. 


Tücht. Tiſchlergeſellen 


auf Möbelarbeit finden dauernde 
Beſchäftigung bei F. Batzel, 
Heilsberg. 18592 


A bis 3 Tifhleraefellen 


auf fournirte Kaſtenarseit find. 
ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
S. Herrmann, Kirchenſtraße 4. 


Tüchtige 


Maurergeſellen 


finden gleich nach Oſtern bei den 
Neubauten des hieſigen Gexrichts⸗ 
Gebäudes, ſowie der katholiſchen 
Kirche dauernde Beſchäftigung. 
Unterkunft und Menage 55 8 
62 


5 


Bauplätzen. 7 
F. Prowe, Zimmermeiſter, 
Soldau Oſtpr. 


6—8 Manrergeſellen 


auf dauernde Arbeit föfort geſucht 
vom Bauunternehmer Hett, 
Graudenz, Biſchofſtr. 25. [8383 


Drei Schueidergeſellen 


bei hohem Lohn ſucht ſofort 
Block. Schneidermeliter, 
Neuenburg Wpr. [8463 


>. licht. Schneidergeſellen 
find. dauernd. Beſchäftigung bei 
Schneidermeiſter 9. Müller, 
Hohenſtein Oſtpr. 8445 
8567] Einen 
Schuhmachergeſellen 
ſucht von ſofort 
F. Deckert, Garnſee. 


Schmied 
verh. od. led, kath., mit guten 
Seel findet vom 1. April 
Stellung in 18475 
Liſſakowo bei Graudenz. 
8268] Ein älterer erfahrener 


Schmied der auch an der 
Drehbank arbeiten kann, findet 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit ent Jr ften an 

B 


Ernſt Wendt, Brunnenbaumſtr. 
Dt. Eylau. 
8342] Für meine Pflugwerk⸗ 


ſtätte ſuche einen energiſchen, 
durchaus erfahrenen 2 
Schmied als Werkmeiſter. 


Ang. Schirrmacher, 
Maſchinenfabrik in Mehlſack. 


8649) Junger Mann Er, Konfeſſion aus der 


Getreide 


flotter Korreſpondent mit ſchöner Handſchrift, findet 
per 15. April eventl. früher Stellung. 
dungen unter T. W- 300 poſtl. 


rauche 


Briefliche Mel⸗ 
romberg. 


8386] Suche ſogleich einen un⸗ 
verheiratheten, nüchternen und 


tücht. Müllergeſellen. 
Gehalt 6 Mark pro Woche und 


freie Statin. 5 
Hammer b. Flötenſtein Wpr. 
Berndt. 


zz m wie — 
8648] Einen unverheiratheten 


Gärtner 


welcher zugleich die Hoſwirth⸗ 
ſchaft zu übernehmen hat, ſucht 
Dom. Rycerzewko bei Koscielec. 


8601] Einen tüchtigen 


Gärtutr⸗Gchilfen 


ſucht von ſofort G. R. Schreiber, 
Neumark Wpr. 


8653] Suche von ſofort einen 
unverbeiratheten 


tüchtigen Gärtner 


der mit allen Arbeiten im Gart. 
bewandert ſein muß und auch 
ſelbſt Hand anlegen muß. Geh 
neben freier Station 180 Mk. 
pro Jahr. . 

Francke, Lesgewangminnen Op. 


Ein ſelbſtthäl. Gärtne 


welcher auch zugleich Beaufſicht. 
der Leute übernimmt und ſich 
bei zufriedenſtellenden Leiſtung. 
ſpäter verheirathen kann, findet 
ſogleich Stellung. Offerten unt. 
I.. R. Apoſtl. Pr. Friedland. 8570 


Ein jnuger Landwirt), 


welcher ſeine Lehrzeit beendet, 
find, z. weiteren Ausbild. angen. 
Stellung auf e. rent, bewirtbich. 
Gut bei Familienanjchluß. Off. 
zu richten unter H. 0. 6 poſtlag. 
Pr. Friedland Wpr. 18570 


8566] Einen älteren tüchtigen 


Wirthſchafter 
der mit Hand anlegt, ſucht per 
ſofort bei freier Station und 
240 Mk. p. a. 
Thimm, Otkonin p. Rebden. 
PerſönlicheVorſtellungerwünſcht. 


| 1 unverh. Inſpettor 
poln. for. im Alt. v. 2-30 J. 
ſuche ich für eine Stelle bei 7 
bis 800 ME Gehalt und fr. Stat. 


A. Werner, landw. Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtr. 33. 


86111 Ein erfabr., anſpruchsl., 
unverh. Inſpektor 


nicht unter 35 Jahre alt, welcher 
ſchon ſelbſtſtändig ein kleineres 
Gut mit Erfolg bewirtbichaftet 
bat, und ſich darüber ausweiſen 
kann, wird zu ſofort oder binnen 
14 Tagen geſucht. Meldungen 
poſtlag. Usdau Ditpr. erbeten. 
7921] Dom. Neugrabia Kr. 
Thorn ſ. z. 1. Juli cr. ält. zuverl. 
evangel. unverh. polnisch ſprech. 


Rechnungsführer 


Amts⸗ und Standesbeamten 
Sekretär, welcher ſelbſtſt. arheit. 


Kaut. erwünſcht, 
Gehalt 750 


Landw. bevorz. 
ebenſo Lebenslauf. 
bis 900 Mark. 


* a 

2. Juſpektor 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Lebenslauf einſenden. Gehalt 
300—400 Mk. p. a. Offert. erb. 
Dom. Poganitz p. Pottangow 
i. Pom. 18422 


Ein junger Mann 


wird zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft geſucht auf Dom. 
Richenwalde bei Stegers. Au⸗ 
tritt 15. April. 18487 


Einen Eleven 


bei Familienanſchluß. ohn. Pens 
Beſitzerſöhne ap bei ſucht ſof. 
Dom. Ruden bei Schulitz. 


Ein Unternehmer 
zur Zuckerrübenbeaxbeſtung ſow. 
zur Ernte u. ſ. w. findet für den 


ganzen Sommer Beſchäftigung 4 


bei Frieſen, Thörichtho 
b. Altfelde. we 


Ein Bübeunmternehmer 


für 35 Morgen culmiſch wird 
geſucht in Güttland b. Hohen- 
stein Wpr. von A Wannow. 


Ein Kuhmeiſter mit 
Gehilfen 


bei hohem Lohn und Tautieme 
findet ſogleich in Blonaken bei 
Chriſtburg Stellung. [2844 


Schweizer ⸗Geſuch. 
8662] Suche — 1. April oder 
zu ſofort 20 Unterſchweizer, 10 
auf Freiſtellen u. mehrere verh. 
Oberſchweizer Das Vermittlungs 
Bureau v.J,Zöbeli, Oberſchweizer, 
Königsberg i. Pr., Knochenſt. 37 


Ein Inſtmann mit 


Scharwerkern 
findet noch vom 1. April d. Is. 
bei hohem Lohn und Deputat 
Wohnung, ſowie [8616 


3 Torfſtecher 
vom 15. April bei gutem Akkord 
Arbeit in Lonk bei Roſchanno 
Weſtpr. Finger. 
8562] Nücht., ordentl. Kutſcher 
ſucht von gert oder 1. Neil 
C. Weber, Feſte Graudenz. 


1 Schäſe 


1 
1 Jäger (Amtsdien.) 
ev. Konf., nur gute Zeugniſſe be⸗ 
rückſichtisz 1 


Domäne 
Schloß Rog 
8286] 


— — I Sa a ee 
8376] Dom. Thelſt bei Lauten⸗ 
burg Wpr. ſucht von ſogleich oder 
1. Mal d. Js. einen unverbeiratb., 
durchaus nüchternen, zuverläſſig. 


Kutſcher guten Pferdepfleger 
der ſeine Tüchtigkeit durch Zeug, 
niſſe nachweiſen kann. Kavalleriſt 
bevorzugt. Verheirathung ſpäter 
geſtattet. 


Sude einen Hausdienet 


dei 120 Mk. Lohn per ſofort. 
Offerten an 18632 
P. Müller, Hotelier, 
Hammerſtein. 

850] Zum Zureiten junger 
Pferde wird 4 
gewej. Cavalleriſt 

mit leichtem Gewicht geſucht. 

Perſönliche Vorſtellung verlangt 

Dom. Baierſee p. Gelens, 
Bahnſtation Nawra. 


Ein zweiter Hausdienet 


kann von is eintreten [855 
Hotel Deutſches Haus. 


Ein Knabe 


der Buchbinder werden will, 

kann bei uns eintreten. 3 

Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Ein Lehrling 
findet zu Oſtern Aufnahme. 
A. Pfrenger, Bromberg. 
Konfituren- u. Marzipaufabrik. 


Mpothekerlehrlin 


geſucht für die 8193 
0. Kupffender'ſche Apotheke, 
Bromberg. 

8415] Suche für mein Kolonial⸗ 
iwaarens u. Deſtillationsg. v. ſof. 


einen Lehrling. 
Poluiſche Sprache erforderlich. 
M. Suchowolski, Thorn. 


Lehrling 
kann unter günſtig. Bedingungen 
eintreten in 18598 
Franz Nelſon's Buchdruckerei 
Neuenburg Wpr. 


8533] Für meine Drogen-, 
Farben-, Chemikalien-, 1 
rien» und Spezialitätenhandlung 
ſuche ich zum Antritt nach Oſtern 
einen intelligenten jungen Mann 

als Lehrling 
zu engagiren. Lehrzeit 3 Jahre, 
Penſion im Haufe, Lehrgeld be- 
anſprucht. Unter direkt. Leitung 
des Prinzipals gewiſſenhafte 
Ausbildung zugeſichert. 
Max Zander, Schneidemühl, 

Drogerie zum rothen Kreuz. 


a 
8550] Suche für mein Manufat 
tur⸗ und Modegeſchäft 

2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung und wo⸗ 
möglich der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldung. bitte an die 
Firma M. Sommerfeld, Mode⸗ 
Bazar Ortelsburg Op. einzuf. 


86501 Suche einen 
Volontär u. 


einen Lehrling. 

Keuntniß der polniſchen 

Sprache erforderlich. 

8. Davidsohn, Argenau, 

Tuch⸗, Maunſaktur⸗ und 
Modewaaren. 


Fr 


N 74461 Von ſofort oder * 
N 
(4 
7 


mit entſprechender I 
MSchulbildung. X 
+ Bei guten Leiſtun⸗ 2 
gen monatliche Ver⸗ X 


N ahtung. N 
N tıräfe & Unzer \ 


\ Buchhandlung 
N Königsberg i. Pr. \ 


} 
8 


Ein ordentl. Knabe 


kann zu Oſtern als Lehrling in 
meiner Buchbinderei eintreten. 


Milh. roch, Zuchbindermſtr. 


Bromberg, Poſenerſtr. 6. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann 
nach Oſtern bei uns eintreten. 
Hugo Heſſe & Co. Thorn, 

Liqueur u. Eſſig⸗Fabrik. 


Ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guten Schulkenntniſſen zum 
Eintritt ver J. oder 15. April 
geſucht. Station und Wohnung 
im Hauſe. A. Rieſemann, 
8301] Marienburg Wpr. 
Manufakturwaarenhandlung. 


Einen Lehrling 
[8645 


nat ö 
ebrick's Konditorei, Thornlll. 


1. April ſuchen wir N 
| 1 Lehrling N 


8555 Suche vom 18. Aprlt er. 
eine B 


Bedingungen ehrlich, Heibig, und gewandt, aus 


Etwas Kenntniſſe in der Küche 


für melne Babnbofswirtbſchac⸗ 


erkäuferin. 


uter Familie. 


erwünſcht. Gehalt pro Jahr 


180 Mt. Selbſtgeſchriebene Angebote und ab Bahn der Zeug⸗ 
0 


niſſe erbittet 
7639] Ein jg. Mann mit der 
Berechtigung fir den einj. freiw. 
Dienſt Audet per 1. April in 
meinem Damen⸗ und Knaben⸗ 
konfektions⸗Geſchäft Stellung 
als fepere 5 
Guſtav Feldberg, Stettin. 
8267] Für mein N ETHRTN 
verbunden mit Dampf⸗Schneide⸗ 
mühle ſuche ich zum 1. April 


einen Lehrling 
mit ſchöner Handſchrift, welcher 
das einjährige Jeugniß, wenn 
möglich beſizt. Vom 2. Jahre 

monatliche Vergütigung. 
J. Littmann's Sohn, 

Brieſen Weſtpr. 
8531] Suche für mein Magazin 
fürdaus- und Küchengeräthe und 
Luxuswaaren per 1. April oder 
ſoäter einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 2 
Eugen Pardon, Culm a. W. 
8083] Ein junger Mann, aus 
guter Familie und mit den nötbig. 
Vorkenntniſſ., kann a. 1. April als 


Apotheterlehrling 
in meine Offizin eintreten. 
A. Scheurich, Memel, 
Pe OR > Marktſtraße. 
8377] Brauereitvjenberg Wp. 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, welch. 
das Braufach u. Mälzerei gründl. 


3 4 * 
Geb. . Mädchen, muſit. in 
Handarb. u. d. f. K. erf., ſ. Stell. m. 
Familienanſchl. a. St. u. z. Geſell⸗ 
ſchaft d. Hausfr. Mid. a. Hezuers 
Hotel, Marienwerder Koepke. 
8623] Junges auſt. auf dem 
Lande erzogenes Mädchen ſucht 
von ſofort beſſere Stellung. 
Außenarbeit nicht ausgeſchloſſen. 
Gehalt Nebenſache. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8623 
durch den Geſelligen erbeten. 
8634] 3. Dame, welche Buchhalt 
gelernt, ſucht Stell. zur prakt. 
* oder als 

affireri 


u. 
Mld. a. (J. T. hauptpoſtl. Poſen. 


Eine gewandte Balfirerin 


mit Buchf. u. ſchriftl. Arb. etw. 
vertraut, durch Verkauf des Ge— 
ſchäfts ſtellenlos e anderm 
per 1. April er. od. ſpät. anderw. 
Engagement. Gute Empfehlung. 
ſtehen zur Seite. Meld. briefl. 
m. Aufſchr. Nr. 7574 d. d. Geſell.erb. 
8525] Suche z. 15. April d. J, 
eine beſcheid., evang., gut. muſik., 
geprüfte Erzieherin, die ſchon 
mit Erfolg unterrichtet hat, für 
3 Kinder von 9— 6 Jahren, 
welche ſich auch gern im häusl. 
nützlich macht. Um Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche bittet 

J. Blankenburg, Gutsbeſitzer, 

Abb. Dt. Krone. 


Eine geht. Erzieherin 


evangeliſch, von ſofort od, Mitte 
April für 3 Kinder im Alter von 
810 Jahren auf's Land geſucht. 
Bewerberinnen wollen Meld. n. 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
und Gehaltsanſprüchen hbriefl. m. 
Aufſchr Nr. 8288 a. d. Geſ. einſ. 


8106] Suche per ſofort reſp. 
1. Avril unter beſcheidenen 
Ansprüchen eine e 
Putzarbeiterin. 
Offerten mit Gehaltsanſpx. 
und Zeugnißabſchriften erb. 
A. Chodorowski, 
Nikolaiken Oſtpr. 


8426] Für mein Manuufakture, 
Kurz⸗ und Weißwaarengeſchäft 
ſuche bei Familienanſchluß per 
15. April ein 


junges auſtänd. Mädchen 


welches als Verkäuferin bereits 
thätig war und die beit. Empfebl. 
nachweiſen kann, auch wird etwas 
Maſchinennähen gewünſcht. Bei 
Offerten ſind Zeugnißabſchriften 
beizufügen. Sally Herzberg, 
Gr. Trampken Wp 

7952] Junges, anſtändiges 


Mädchen 


ev., zum 1. April zur Erlernung 
der Wirthſchaft geſucht, ohne 
gegenſeitige Vergütigung. 5 
Frau Elſe Rehfeld, Wil⸗ 
helmsort, Bromberg, 


Eine junge Dame 
zur Stütze und Beaufſichtigung 
dreier Kinder, die auch Beritandn, 
von Wäſchenähterein Schneiderei 
beſitzt, wird per 15. April cr. ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Abſchrift der 
ze niſſe erbittet Frau Lina 

0 enberg, Bromberg, Korn⸗ 
marktſtraße 7. [8354 
8295] Als Stütze der Hausfrau 
ſuche von ſofort bei Familien⸗ 
anſchluß ein junges 


gebildetes Mädchen 


welches gut kochen, etwas 

ſchneidern und Glanz plätten 

kann. Frau Dr. E. Mendrzik, 
Alt Janiſch au bei Pelplin. 


R. Buchholz, Konitz, Bahn 


fswirth. 
8260] Zur Führung meines 
Haushalts suche ich eine gebild. 


nicht zu junge Dame 
die zeitweise auch im Geschäft 
thätig sein muss. Gefl. Oflert. 
mit Gehaltsansprüchen erbittet 
Oscar Kauffmann 
Buch-, Kunst-, Musik.-Handlg. 


Verkäuferin 
15. April geſ. Bewerb. woll. 
botograpbie, deuten nebſt Ge⸗ 
haltsangabe einſenden. 18494 
A. Pfrenger, Bromberg, 
Konfituren⸗ u. Marzipanfabrik. 


Evangel. Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau wird 
geſucht. Gefl. Meldungen mlt 
Lobnanſprüchen bitte zu richten 
unter A. B. D. posting 
8265] Als Stütze der Hausfrau 
und zur Bedienung der Gäſte 
wird ein freudliches 
junges Mädchen 

der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſofort geſucht, 
von S. Morawski, Reſtaurant 
Monopol, Inowrazlaw. 

8635] Geſucht z 1. Mai ein erf. 


ilteres Mädchen 


reſp. alleinſtehende Frau ohne 
Auhang zur Führung ein. klein. 
Haus., da Beſitzer unverheirath. 
manchm. abweſ. iſt. Gute Behdl. 
zugeſichert. Off. unt. K. K. 100 
poſtlag. Kletzto Poſen erbeten. 
8540] Zum baldig. Antritt i. e 
Arne e. in der Land 
wirthſchaft erf. ev. j. M 

b. Familienauſch. gei. Müdchen 
Meld. unt. E. Z. poſtl. Stuhm 
8572] Suche zu ſofort oder 15. 
April eine tüchiige 


Meierin. 


Zeugniſſe und Gehaltsforderung 
erbittet Fritz Ohmert, Rogaſen, 
Provinz Poſen. 

85381 Ein anftänd. anſpruchs! 
| evangel. Mädchen 
das mit der Küche und Plätten 
Beſcheid 8 und etwas Hand 
arbeit verftebt, wird als Stütze 
d. Hausfrau geſucht.amil.⸗Anſchl 
Meld. brieflich mit Gehaltsan 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
mit Aufſchrift Nr. 8538 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8680] Suche per 14 oder 
15. April ein jüdiſches 


junges Mädchen d 


aus auſtändiger Familie zur 
Stütze des Haushalts bei 2 
Leuten und mit thätig im 
Geſchäft. Familienanſchluß 
gewährt. 


N. Hirsch, 
Schivelbein i. Pomm. 


8610] Unter Leitung der Haus 
ſrau wird eine junge, anständig: 
tüchtige Wirthin 
geſucht, welche perfekt kochen kann 
und die Beaufſichtigung des Mel 
tens beihohem Gehalt übernimmt 
Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 861 

an den Geſelligen erbeten. 


Eine perfekle Wirthin 


die im Kochen neübt, mit Kälber 
und Federviehzucht gründlich ver 
traut, auch das Milchen beau 
ſichtigen muß, findet zum 1. April 
Stellung in Wapuo bei 
Strasburg Weſtpr. [8436 
3499] Suche zum ſofortiger 
Eintritt eine tüchtige, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft mu. 
feiner Küche bewanderte 
N A 2 

Wirthſchafterin. 
Gleichzeitig ein gewandtes 

Stuben mädchen 
das nähen und plätten kann 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an Berger, Groß 
Kleſchkau bei Gr. Trampken, 
Kreis Danzig. 


Eine Kö 


in 

wird zum 1. oder 15. April ge 
ſucht. Lohn 150—170 Mk. Meld 
Thorn, Seglerſtr. 11, II. [8216 
8263] Suche bei hohem Gehalt 
zum 1, reſp. 11. Mai eine 

tüchtige Köchin 
die auch in Hausarbeit u. Wäſche 
erfahren. Zeugniſſe in Abſchrift 
erbeten. 

Frau Hauptmann Carls, 

Oſterode Opr. 


7946] Eine ältere, erfahrene, 
zuverläſſige 
Kinderfrau 
die nur die beſten Zeugniſſe auf- 
zuweiſen hat, ſucht von ſofort 
oder ſpäter 
Frau Franke, Gondes 
bei Goldfeld. 

8425 Geſucht ein ev. beſſeres 
Kindermädchen 
(reſp. Kindergärtn. III. KI.) 
das in einfacher Handarbeit ge: 

übt iſt. Käthe Strübing 

8673] Geſucht von ſogleich ene 
Kinderpflegerin 

oder beſſeres . 
Kindermädchen 


für 2 Mädchen 4 und 1 Jab: 
alt, in Ehrzanowo b. Elſenan 


Berlin W. 


HERRMANN GEI 


een 


Ä Geſchäfts⸗Anzeige. 


8569] Dem hochgeehrten ae bon 
&raudenz und Un 3 
die ergebene Mittheilung, daß ich 


Maler -Geſe häft 


meines verſtorbenen Sohnes den 


Malern Herren Gibbe & Schulz 


übergeben habe. 

err Gibbe iſt ſeit einer Reihe von Jahren in 
meinem und meines Sohnes Geſchäft anerkennungs⸗ 
voll thätig geweſen, ſo daß ich ihm die beſte Empfehlung 


geben kann. G. Breuning 


2 


Auf vorſtehendes Bezugnehmend zeigen wir er⸗ 
gebenſt an, daß wir das 


Maler -Geſchäft 


des Herrn Breuning übernommen haben. Unſere 
Aufgabe ſoll es ſein, die werthen Auftragg eber durch 
reelle und moderne Arbeit, ſowie billigſte Berechnung 
zufrieden zu ſtellen. 


Hax Breuning Nachfolger 


/ sibbe_ & Schulz 
5) a Trinkeſtraße 23/24. 
* Aufträge an uns werden auch in der Tapeten», 
rg Farben⸗ und Kunſt⸗Haudlung des Herrn G. 
ö) Nrenning entgegengenommen. 


eee 
Zur Frühzahrsbeſtellung 
5 offerire: 5 
zwei: und vierſchaarige Normalpflüge, 


dazu alle Reſervetheile; ferner: 


Eggen, 1 Karkoffelhäufler 
un 


aus Stahl und Eiſen, 


Thorner Breitſämaſchinen, 
Ringelwalzen, Düngerſtreumaſchinen 


in allen a ee er 801 
4 1 5 an Dampfdreſch⸗Apparaten u. Loko⸗ 
Sümmtliche Reparaturen mobilen, Einſetzen neuer Feuer⸗ 
buchſen, ſowie Einziehen von neuen Siederöhren werden ſchnell und 
billigſt ausgeführt von 18606 


6. Somnitz, landw. Maſchinenfabrik 
Biſchofswerder Weſtpr. 
K 


8189] Jede Art von 


x Puharbeiten * 


fertigt ſauber u. billig an Ne 
X Frau Martha Teichert, 5 


N geb. Konitzki 
Mauerſtraße 1—3, 


N 
N. im del de Ba 9 85 X 


we \ en 


— AA 


Privatlogis 


für vorübergehenden 
längeren Aufenthalt in 


erlin 


bietet Dei 


und 


riedri Re 


112 b,, unt a 1452 
e an 


S DR 


zeit entſpr. 


Still. oder thät. er . 
h. rent. Geſch. m. 6000 Mk. gef 
Meld. mit Aufſchr. 8678 a. d. Ge 


Prima Fauerkohl 
Dil Gurken 


empfiehlt 8608 


Paul Lehmann, 
Rehden. 


Preisberechnung neu eröffn. 
nahe dem Bahnhof Fried- 
ſtraße gel. Privatlogis der 
Frau Hedwig Plenz. 


Sant, und Shfortofien 


Aurora 

Magnum _ 

Schueeflock 

Bianricie Te arte 

t Ifen 
Ext ir 2 üken bei Reben 


Seit 1872. — Aeltestes Geschäft diese 
Branche am Platze hält alle land- 
wirthschaftlichen u. technischen : 
Bedarfsartikel in bester 
Qualität stetsauf Lager 
Gummi, Carboli- 
neum, Asbest, 


Maschinenöle, con- 
sistentes Fett, Wagen- 
fett, Drahtseile, Tauwerk, 
Stopfbüchsenpackungen, Wagen- 
winden, Taukloben, Flaschenzüge, 
Schmierbüchsen, Riemenverbinderu.m. 


| 

|: 

. 
Rübeujäter 


norm. Th. 


bis 8 em, 


Tann Aust l Fiseneiessre 


Filiale Bromberg 


empfiehlt und hält auf Dar: 


2 Pflüge für die verſchiedenſten Bodenarten, 
8 Eggen in mannigfachen Ausführungen, 


5 Schlicht, Cambridge, 


2 : 3 bewährteſter Konſtruktion, mit ER 
5 Drillmaſchinen Schöpfrädern, beiReihenſteilung “= 
a) mit Berglanbsſchraube, vor 
: b) mit ſelbſtthätiger a 8g R.-P., 
N! mit ſte Y 
Breitſäemaſchinen rädern ohne Wechſelräder, 


5 Kleeſäemaſchinen 


Düngerſtreumaſchinen ſtrent alle Dünger, DOG 
8666 fi 


u 


arten u. ſ. w., u. ſ. w. 


Br Eigene Reparaturwerkfiatt, 


Koulaute 
Zahlungsbe⸗ 


Flöther 


Ringelwalzen, 


[baren Schaufel⸗f 


für Hand⸗ u. Pferdebetrieb, BES 
Bürſtenſyſtem, . 


dingungen. 


Mikadopapier 


empfiehlt die Drogenhandlg. von 
Paul Lehmann, 
Rehden. [8609 


10 neue Erdkarren 


2 neue 4⸗Jöller⸗Wagen 
hat Be Iq au be verkaufen Maurer: 


meiſter Kadereit, Allen» 
ſtein, Wilhelmſtr. 15. 


500 Geigen 


mit reinem, vollen Ton, 
vollftändig zum Kons 
he als auch fi. 

terricht für Anfän 
ger und Lehrer vorzüg · 
lich geeignet, werden, 
um einen großen Bor: 


rath ſchnell zu räumen, 
ſammt Bogen, Kolo⸗ 
phonium, Raſten und 


Stimmgabel um 


ver Eid eigen 
früher 10,— 
YRehme jede@eigeiofent 
} retour welche nicht nach 
; jeder Richtung entipr. 
again gg, S. Kommen, 
Berlin O., S idingſtraße 12. 


FE. 
7275] Ein Kind, 6 Monat alt, 
(Mädchen, ev.) iſt von ſofort an 
kinderloſe Eltern für eigen zu 
vergeben. Meldung. Wen an 
„Franzke, Thorn III, 
Waldſtraße Nr. 73. 


Elerfarben 


Reizende Neuheiten 


tür Frühjahr u. Sommer 1896 | 


in bedruckten Rips, Crepon, Schürzensatin, 

Hausmacher, Zwirnstoff, Wollstoff-Ersatz, 
Seiden-lmitat!on etc, 

Verlangen Sie bitte die Muster zur Ansicht, 


| Francke & Co., Gnadenfrei, Schles. 


Weberei u. Versandhaus 


Gebraucht. Feldbahn 


mit einer Anzahl ug nd noch 
brauchbarer Wagen beſonderer 
Umſtände halber ſehr billig ab⸗ 
1 eben. deter ei 18 ſich G 

Auga biffre J. F. 
9986 an die Expedition des Geſ. 
zu wenden. 


Zwei Schuhmacher⸗ 
Säuleumaſchinen 
in brauchbarem vn) Zustande 
find für 50 Mark per Stüdt 9 
verkaufen. 8557 
e debe 
8685] Dom. Skietz verkauft 


1000 Ztr. Daberſche 
Eßkartoffeln 


mit der Hand verleſen, 4—6 cm 
Durchm., v. Zentner 1,50 Mk., 


Haberſche Sontkartofeln 


25 Mk. p. Ztr. Lieferung 
iR Bahnhof Flatow. 
R. Dobberſtein, Oberamtmann. 


Zur Saat: 
Sächſiſchen Stauden- 
Rieſen⸗Stauden⸗ 


Sommerroggen 


erſte Ernte von Oxiginal⸗Saat, 
grobkörnig wie Winterroggen 
bezogen im vorigen Frühjahr von 
Metz & Comp., Steglitz⸗ Berlin, 
empfiehlt zu 160 Mk. p. Tonne 
ab Die in Käufers Säden [8667 


Mehrlein, Gvandenz.! miethen. 


5 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, 


5 


in allerbeſter Lage am Markt, in we chem 
ſeit vielen Jahren ein 


Ein Laden 


Berlin W. 


und wird auf auf Wunsch franco zugesandt. 


18657 


— aller Aufträge u. Proben. 


Maunfattur⸗ 


waaren⸗ und Koufektionsgeſchäft betrieben wird, iſt vom 1. 


Inli cr. ab anderweitig zu vermiethen. 
Max Löwenberg, Culm, Markt 4. 


Zu erfragen bei 


8672 Der Königliche Pflanz- 
arten zu Wirthy b. Bordzichow 


Bejtpr., empfiehlt fein reiches H. 


Sortiment an Apfel⸗ u. Birnen⸗ 


Apfelſtämme p. Stck. 1.20 ME, 
pro 100 Stück 100 ME, pro 
1000 Stck. 900 Mk. 

Birnenſtämme pro Stck. 1,20 
bis 1,40 Mk., pro 100 Stück 
100 Mk., pro 1000 Stck. 900 Mk. 

Außerdem Nordmannstannen 
pro Stck 80 Pfg. bis 2,50 Mk. 
und pro 100 Stück 30 Mk. 
bis 150 Mk. 

Zierſträucher in verſchiedenen 
Sorten p. 100 Stck. 10—30 Mk. 

Eichenſämlinge 2j. pro 100 
u 1 ME, pro 1 { 

SME, 3. pro 100 Stck. 2 Mk, 
pro 100 Stück 15 Mt. 
Preisverzeichniſſe auf Wunſch 


ſtämmen und zwar: 


5 g franko. 


Wirthy, 21! März 1896. 


Der Kgl. Forſtmeiſter Puttrich. | EM 


8412] Geldſchrank 


kl., b. b. Ballach, Marienwerder. 


m. Schwäg., Wwe. 
Anf. d. 30er, v. gr. Herzensg., d- 
beſſ. Ständ. angeh,, z. Wiederverh. 


8636] ©. f. 


ol., geb. Mann. Verm. 3000 Mk. 


2 Beamtenwittw. werd. bevorz. Nur 


ernſtgem. Off. w. berückſicht. u. w. 
u. 2157 d. d. Exp. d. Thorner Preſſe 


Heiraths⸗-Ge ſuch !?! 

J. Wittwer, ev., 30 J. alt, 1 Kind 
v. 1½ J. im Beſ. ein. gr. Grundſt., 
wor. deri. Kond.,Kafe ⸗Reſtaurant, 
Garten, Kegelb. betr., w. ſich bald 
wied. z. verheir. Dam. im Alter v. 


nicht über 26 J. (od. deren Eltern) 


durchaus wirthſchaftl. u. häusl. er⸗ 
debe die ein. gr. Haush. auch vor⸗ 

tehen k., e. geſich. Zuk. w., und auf 
d. ernſtgem. Geſ. näh. eing. würd., 
woll. Meld. mit Aufſchr. Nr. 8551 
a. d. Gef. ein. ee green v. nicht 
unt. 5000 Mk. muß vorh. ſ. Waiſe 
bevorz. Anon. w. n. berückſichtigt. 
Verm. verb. Diskretion zugeſich. 


Heiraths⸗Offerle. 


en 30] Ein jung. Mann (Landw.) 
v. angen. Aeuß. und a. anſt. Fam. 
ſucht beh. Uebern. ein, kl. Gutes 
e. paſſ. Lebensgef, m. etw. Verm. 
Jung. Dam. auch Wittw. BE 
35 Jahr. werd. gebet., ihr. Meld. 
mit Angabe d. näh. Berbältn. er 
Nr. 8630 an den Geſelligen 
ſenden. Diskretion Ehrenſa >) 


Heirathsgeſuch. 


Mittlerer Staatsbeamter, Ww. 
ev., Auf. d. 40 er Jahre, 3000 M ck. 

Gehalt, win it ſich mit einer 
ev., gut erz. Dame zu verheir. 
Refl. Damen oder kinderl. Wwe. 
im Alter von 30—40 Jahren, 
mit etw. Vermögen, bel, ihre 
Adr. nebſt Photogr. unter An⸗ 
gabe der näh. Verhältniſſe briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8573 an 
den Geſelligen einzuſenden. 

Strengſte Verſchwieg. zugeſich. 


E A Wohn., 2 Stub, Küche, 4. 1. 
April Blumenſtr. 18 zu verm. 


Hochherrſchaftliche 


ohnun 


69091 Die bisher von Herrn 
genptmann Görke innegehabte 
ohnung iſt von ſofort zu ber» 
miethen. Oskar Meißner, 
Maurernitr., Grüner-Weg 14/15. 


Ladeumit Wohnung 


Marienwerderſtr. zu verm. 
Oktob. zu bez. B. Flindt. 18524 
8389] Eine möbl. Wohnung 
von 2 Zimmern mit Zubehör, 
auf Wunsch Pferdeſtall, zu verm. 
Henke, Grüner Weg 
8582] In meinem Hauſe Unter⸗ 
thornerſtr. 2 am Getreidemarkt 
iſt per 1 ** 
1 ſchöner Laden 
mit 2 855 aufenſter zu ver⸗ 
oſenberg. 


8651] Möbl. imm. i. d. Nähe 
der Infanterie⸗Kaſerne 141 ſucht 
Tiegs, Terespol. 
Mee. 
8621] Laden m. 2 Schauf. nebſt 
vollſt. Einricht. u. Fam.⸗Wohn., 
in beſt. Lage d. Markt, wor. ſeit 
über 30 J. eln Pug⸗ ul. Kurzw.⸗ 


Geſch. betr. w., iſt anderw. bill. 
zu verm. Domzalski, Mewe Wy. 


Stolp i. 7. 


8428] In “rn i. N., 
1. April er. 


Markt⸗Ecke, z. 
zu vermiethen 


ein 


Laden 


mit 2 Keb. esche 
paſſend * jed. Geſchäft 
Näheres bei 

Friedmann, Stolp. 


finden unf. ftvengfter 
Diskret. liebev. Aufn 


Dame b. Fr. Hebeam. Daus, 


Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
Dale 


kret. bill. Aufnahme d. 
Bramberg. Kulawierftraße 21. 


Fr. Tylinska, Hebeam., 


Knaben, auch zurück 
een finden liebevolle 
Aufnahme, ® Nachhilfe und Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten in 
einer evaugeliſchen Pfarr⸗ 
familie einer kleinen Gym⸗ 
naſialſtadt Weſtpreußens. Briefl“ 
Meld. unt. Nr. 8030 d d. Gef. erb. 


Konitz Westpr. 
Jüngere Knaben und 
Mädchen 


welche hieſige Schulen beſuchen, 
1 zu Oſtern noch Rene 
n meinem Penſionat. 1706 
Auguste Friedrich 
Konitz Weſtyr., Markt 10 


Thorn. 
4555] Knaben od. Mädchen find. 
ute u. gediegene 5 Nach⸗ 
ilfe und Beaufſich. d. Schularb., 
da Lehrkraft im aufe. Beſte 
Referenzen. Fr. Frieda Mylo, 
Gerechteſtraße 2, I 


Danzig. 
Rinder u. junge Mädchen 


finden in unſerem Penſionat von 

ſogleich od. ſpäter liebevolle Auf⸗ 

nahme gegen mäßige d Zahlung. 

Louise Orlovius, Em ieÖrlovius 

Lehrerin. der höh. Fe 
des Herrn Dr. Wein! 


Bromberg. 
Gute Penſion 


eee 1 
allſtraße 9 
8372] In welcher Stadt oder 
roß. Kirchd. Wpr. oder Poſens 
ſindet ein ſolider, nüchterner 
Klempnermeiſter 

moſ. m. kl. Fam., der auch Papp⸗ 
dacharb. ausführt, ſich. Brodſtell 
Meldung. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
8372 au den Geſellig. erbeten. 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle fur garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per id. 1. 
60 Pf., 80 Pf., IM, 1 M. 25 Pf. 
u. 1 N. 40 ff.; Sehteprima 
Halbdaunen 1 N. 60 Pig. u. 
IN. 80 mm.; Polarfedern: 
f 7 2 M., weiß 2 M. 
0 pg. u. 2 N. 50 Pfg.; Sil⸗ 
6 —* 
3m. 50 Pfg., 4 N., 5 M,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daunen (ehr fauträſtig) 2 M. 
50 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum 
2 — Bei Beträgen von 
mindeſt. 75 Mk. 5% Rab. — Nichtge⸗ 
fallendes bereitw. zurückgenommen. 
pecher & Co. in Heriord i. Weſtl. 


Der 
ſchwer. 
jungen L 
gehend. 
Zügen b 
jungen 9 

Kenic 
Manfred 
jung für 
die meiſt 
beim M 

Jetzt, 
lich “mit 
Sibirien 
dringend 
um wen 


zu könne 


Leuten 
werden. 
würden 
„Wir 
unſere A 
verringern 
Major p 
danken 
äußerſt 
lichen 31 
nützt das 
uns get 
ganz zu 
jeden ree 
gehen!“ 
Auch 
ganz kla 
abſichtige 
Gelegen! 
Die 
uicht an 
zu ſpeiſe 
ſich bewi 
er ſtets 
Zeit zu 
ſeines D 
So a 
finden w 
rauchend 
„Auf 
„Nah 
„Etw 
„Ich, 
von Zei 
ruſſiſch, 
„Nein 
„Sc 
„Wir 
„Gan 
„Gar 
„War 
fallend o 
„Ich 
„Was 
„Ich 
Leute da 
Orſir 
dieſem A 
„Sie 
„man k 
Augen fi 
Park 
„Alſo 
werde mn 
Augen. 
Arm!“ 


Fürſten 

„So, 
bewegun 

Er j 
giebt ihr 
muß er 
Schlag e 
Hand be 

Er di 
Feoklich 
Lage Sie 
Claytons 


bringen. 
lieren, fü 
aufzutret 
ſetzen, da 
eine Aue 

„Alle 


Major 0 


e chem 
attur- 
om 1. 


4. 


„Nähe 
ſucht 


. nebit 
Wohn., 
r. ſeit 
Urzw.⸗ 


b. bill. 


e Wp. 


e 
Aufn. 
Daus, 
0. 

t. Dis⸗ 
me b. 
beam., 
he 21. 


wii: 
evolle 
Jeauf⸗ 
en in 
farr« 
Gym⸗ 
Briefl? 
f. erb. 


> L. 
und 


uchen, 
lahme 
067 


uberg 


oder 
oſens 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


Die Tochter des Flüchtlings. 
9. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. Nachdr. verb. I 
Der Abſchied von Manfred wird Kenia wirklich nicht 
ſchwer. Zwar intereſſirt er ſie mehr als die anderen 
jungen Leute; aber dieſes Intereſſe iſt durchaus nicht tief⸗ 
gehend. Auch glaubt ſie in letzter Zeit aus verſchiedenen 
Zügen bemerkt zu haben, daß Evelines Zuneigung zu dem 
jungen Manne ſtärker iſt, als ſie ſelbſt eingeſtehen will. 

Xenia hat nie den Gedanken au eine Vereinigung mit 
Manfred Skott aufkommen laſſen. Er erſcheint ihr zu 
jung für fie, vielleicht auch etwas zu wenig bejtäudig. Wie 
die meiſten jungen Mädchen bewundert ſie Charakterſtärke 
beim Manne am meiſten. KEN. * 

Jetzt, nach Manfreds Abreiſe, beſchäftigt ſie ſich ernſt⸗ 
lich mit dem Gedanken, Artikel über ihren Aufenthalt in 
Sibirien zu ſchreiben, wozu ihr der Major wiederholt 
dringend gerathen. Sie hofft, Geld dadurch zu verdienen, 
um wenigſtens theilweiſe das Ehepaar Parker bezahlen 


zu können. Das Verhältniß, in dem ihr Großvater zu den 


Leuten ſteht, fängt nachgerade an, ihr unerträglich zu 
werden. Wie, wenn ſie eines Tages vor ſie hintreten 
würden mit folgenden Worten: 

„Wir haben uns gründlich verrechnet; bezahlt uns 
unſere Auslagen und laßt uns gehen! Eure Ausſichten 
verringern ſich gewaltig. Wenn der Fürſt nicht mit dem 
Major philoſophirt oder politiſirt, ſo ſitzt er in tiefe Ge⸗ 
danken verſunken auf ſeinem Zimmer. Er ſieht zwar 
äußerſt nobel und ariſtokratiſch aus mit jenem nachdenk⸗ 
lichen Zug in den ehrwürdigen Zügen — aber geſchäftlich 
nützt das gar nichts ... Und auch in Ihnen haben wir 
uns getäuſcht. Sie ſcheinen unſer Kompagnie ⸗Geſchäft 
ganz zu vergeſſen und ſuchen nur, ſich zu amüſiren — ohne 
5 5 teilen Hintergrund ... Das kann nicht jo weiter 
gehen!“ — 

Auch Orſinsky hegt ähnliche Gedanken. Er iſt ſich nicht 
ganz klar, was die Parker's in nächſter Zeit zu thun be⸗ 
abſichtigen, und nimmt ſich vor, ſeinen Kammerdiener bei 
Gelegenheit auszuforſchen. 

Die Blindheit des Fürsten bildet für ihn den Vorwand, 
uicht an der allgemeinen Tafel, ſondern in feinem Zimmer 

u ſpeiſen — „aus übermäßig zarter Rückſicht“, wie man 
ich bewundernd zuraunt. Von Parker ſchnell bedient, iſt 
er ſtets früher fertig, als die Uebrigen, und benutzt die 
Zeit zu einem Spaziergang durch den Garten in Geſellſchaft 
ſeines Dieners. 

So auch heute. „In welchem Theile des Gartens be— 
finden wir uns, Parker?“ fragt er, behaglich ſeine Zigarette 
rauchend. 

„Auf dem großen Raſeuplatz, mein Fürſt.“ 

„Nahe beim Haus?“ 

„Etwa zweihundert Schritt entfernt, mein Fürſt!“ 

„Ich vermuthete nach dem ſchwachen Geräuſch, das 
von Zeit zu Zeit au mein Ohr dringt. Sprechen Sie 
ruſſiſch, Parker?“ 

„Nein, mein Fürſt.“ 

„Schade.“ 

„Wir ſind unbelauſcht, mein Fürſt.“ 

„Ganz gewiß?“ 

„Ganz gewiß, mein Fürſt.“ 

„Warum wiederholen Sie das „mein Fürſt“ ſo auf⸗ 
fallend oft?“ 

„Ich denke, es kann nichts ſchaden.“ 

„Was kann es nützen?“ 

„Ich gewöhne es mir dadurch an. Auch können die 
Leute das „mein Fürſt“ nicht zu oft hören.“ 

Orſinsky ſchweigt. Er gäbe viel darum, wenn er in 
dieſem Augenblick das Geſicht ſeines Begleiters ſehen könnte. 

„Sie haben Recht“, ſagt er nach einer Weile leichthin, 
„man kann den Leuten ſeinen Stand niemals genug vor 
Augen führen.“ 

Parker räuſpert ſich und ſchweigt. 

„Alſo wir find allein“, fährt Orſinsky ruhig fort. „Ich 
werde meine Ohren offen halten. Benutzen Sie Ihre 
Augen. Sobald Sie Jemanden ſehen, drücken Sie meinen 
Arm!“ 

„Seh! wohl, mein Fürſt.“ 

„Kennen Sie Herrn Phillips genauer?“ 

„Ziemlich genau, mein Fürſt.“ 

„Sind Sie auch manchmal ſein Vertrauter?“ 

„In geſchäftlichen Dingen 17 Doch ie! er mir kürz⸗ 
lich etwas mitgetheilt, woraus ich meine Schlüſſe ziehe.“ 

„Was für Schlüſſe?“ 

„Das kann den Herrn Fürſten kaum intereſſiren.“ 

„Warum nicht? Vielleicht doch —“ 

„Es handelt ſich um einen Namensvetter des Herrn 
Fürſten —“ 

„So, ſo“, lächelt Orſinsky mit einer abwehrenden Hand⸗ 
bewegung. „Das intereſſirt mich allerdings wenig.“ 

Er ſcheint vollkommen ruhig und gleichgiltig; doch 
giebt ihm Parkers Bemerkung zu denken. Augenſcheinlich 
muß er auf ſeiner Hut ſein. Wenn er nur gleich einen 
Schlag ausführen köunte, wodurch er den Mann in ſeine 
Hand bekäme! 

„Er denkt eine Weile nach.... „Parker“, flüſtert er 
göttlich, „haben Sie ſchon bedacht, in welch' unangenehme 

age Sie mich und meine Enkelin bringen, wenn Sie Major 
Claytons Diamanten entwenden?“ 

„Mein Fürſt —“, fährt Jener auf. 

Orſinsky hebt die Hand. „Warum ſind Sie fo aufge⸗ 
nz Wir ſtehen ja in einem Kompagniegeſchäft!“ 

„Alſo — es würde uns in eine ſehr unangenehme Lage 
bringen. Wir würden nicht nur unſere Dienerſchaft ver⸗ 
lieren, ſondern auch die Mittel, hier fernerhin anſtändig 
aufzutreten. Dieſes wieder würde uns dem Verdacht aus⸗ 
ſetzen, daß wir mit Ihnen Beiden in Verbindung ſtehen — 
eine äußerſt belaſtende Thatſache für einen Fürſten —“ 

rg mein Fürſt.“ 

„Haben Sie aber auch daran gedacht“, fährt Orſinsky 
ruhig fort, ohne anſcheinend den Spott zu beachten, mit 
dem Parker die letzten beiden Worte betont hatte, „daß 
es andererſeits ſehr unangenehm für Sie wäre, wenn ich 
Major Elanton die Angelegenheit mittheilte?“ 


„ 


brochen —“ 

„Noch nicht. Aber wenn ich ihm Ihren Plan mit⸗ 
theilte, müßte ich Sie ſofort aus meinem Dienſt entlaſſen, 
und Sie hätten jede Ausſicht verloren, hier einen Streich 
auszuführen. Sie folgen meinen Worten, Parker?“ 

„Ganz genau, mein Fürſt.“ 

„Nun, und —“ 

„Der Herr Fürſt irren ſich.“ 

„Ich irre mich nie, mein lieber Parker. Alſo keine 
Ausflüchte! Seien Sie offen gegen mich! Alſo —“ 

Parker ſchweigt einige Augenblicke. Dann ſagt er 
haſtig: „Meine Frau ſprach bereits eine ähnliche Befürchtung 
aus —“ 

„Und was antworteten Sie?“ 

„Daß des Herrn Fürſten eigene Jutereſſen eine ſolche 
Handlungsweiſe verbieten, da die Prinzeſſin dadurch jede 
Ausſicht auf eine reiche Heirath verlieren würde.“ 

„Die Intereſſen der Prinzeſſin ſind völlig unabhängig 
von den meinen“, entgegnet Orſinsky, ſtehen bleibend. 
„Die Anſichten meiner Enkelin ſind ſo verſchieden von den 
meinen, daß ich ſie in Bezug auf meine geſchäftlichen 
Arrangements gänzlich im Unklaren laſſe. Sie haben mich 
verſtanden?“ 

„Vollkommen, mein Fürſt.“ 

„Sie haben alſo bis jetzt noch keine Sicherheit für das 
Gelingen Ihres Vorhabens —“ 

„Wiſſen der Herr Fürſt eine ſolche?“ 


„d. 

Parkers ſchlaue Züge drücken die größte Spannung 
aus. „Und die wäre, mein Fürſt —“ 

Orſinsky beugt den Kopf dicht zu dem Ohr ſeines 
Dieners herab. „Machen Sie mich zu Ihrem Partner in 
der Angelegenheit!“ flüſtert er kaum hörbar. 

Ein befriedigtes Lächeln ſpielt um Parkers dünne 
Lippen, als er nachdenklich antwortet: „Ich muß das erſt 
mit meiner Frau und den Andern, die uns helfen wollen, 
beſprechen, bevor ich dem Herrn Fürſten eine endgültige 
Antwort gebe.“ 

„Das iſt nur recht und billig. Sprechen Sie heute 
Abend mit Ihrer Frau darüber! Morgen Mittag werde 
ich Sie mit einem Auftrag nach London ſchicken. Dort ſind 
doch wohl Ihre Helfershelfer?“ 

„Jawohl; doch bin ich ihrer Zuſtimmung gewiß. Es 
iſt nur der Form halber, daß, wenn wir die Sache über: 
haupt machen —“ 

„Natürlich machen wir ſie!“ ruft Orſinsky aufgeregt. 
Sein Autlitz glüht wie das eines Spielers in der höchſten 
Leidenſchaft beim Roulette. 

Voll Bewunderung blickt Parker auf den Greis. „Der 
Herr Fürſt könnten uns dabei von bedeutendem Nutzen 
ſein . .. Ich habe die größte Hochachtung vor der Intelli— 
genz des Herrn Fürſten —“ 

Dieſer bewegt, eifrig nickend, den Kopf hin und her. 
„Ja, ja — es giebt vorher eine Menge zu thun“, murmelt 
er vor ſich hin. 

er erſt müßten wir wiſſen, was es überhaupt zu holen 
giebt.“ 

„Das find' ich morgen heraus. 
wort habe, erfahren Sie es.“ 

„Sehr wohl, mein Fürſt. Uebrigens, ich glaube, ich 
irre mich nicht, wenn ich annehme“ — ſeine Stimme wird 
etwas weniger unterwürfig „der Herr Fürſt ſind kein 
Neuling mehr in ſolchen Geſchäften!“ 

„Ah — wenn Sie wüßten wenn Sie wüßten —“, 
murmelt der alte Mann, während ſeine Langen, dünnen 
Finger ſich hin und her bewegten, als laſſe er glitzernde 
Diamanten hindurchgleiten. „Sie ſind jung, Parker; Sie 
verſtehen das noch nicht. Kein Geſchäft auf der ganzen 
Welt gewährt mehr Befriedigung. Die Ruhe des Staats— 
mannes, die Kaltblütigkeit des Spielers, die Leidenſchaft 
des Geizhalſes — ſie alle ſind in unſerem Geſchäfte vereinigt.“ 

Mit immer aufgeregterer, lauterer Stimme fährt er fort: 

„Wir kombiniren, wir rechnen, wir ſchmieden unſere 
Pläne, wir warten, wir paſſen auf — um zuletzt noch unſer 
Leben zu wagen und —“ 

„Nicht weiter, mein Fürſt! 
Nähe!“ 


Sobald ich Ihre Ant⸗ 


Die Prinzeſſin iſt in der 


* * 
* 


Orſinsky und Major Clayton ſitzen in eifriger Unter 
haltung, die qualmenden Zigaretten im Munde, in dem 
auchzimmer. Vor wenig Stunden iſt Parker nach London 
gefahren, um „neue Zigaretten für den Fürſten zu beſorgen, 
die es nirgendswo ſonſt nach ſeinem Geſchmack giebt.“ 

Der harmloſe Major iſt glücklich. Er erzählt von ſeinen 
Diamanten, wo er die einzelnen Exemplare erſtand, welchen 
Werth ſie beſitzen, wie ſie ſich im Vergleich zu einander 
verhalten — erzählt — erzählt ſchon volle drei Stunden .. 

Noch niemals hat ihm ein Menſch mit ſolcher Auf: 
merkſamkeit zugehört. Wenn er einen Augenblick ermüdet 
— gleich weiß ihn Orſiusky durch ein paar wohl angebrachte 
Fragen wieder zu ermuntern. 

Frau Clayton kommt mit Eveline und Kenia in's 
Zimmer. Nach kurzer Zeit ſchon ziehen ſie ſich wieder 
zurück; nur der alte Orſinsky ſitzt geduldig da und hört 
ohne Unterlaß zu, bis er weiß: die Sammlung des Majors 
zählt einundzwanzig kleinere Diamanten verſchiedener 
Größen im Werth von gegen zwölftauſend Pfund Sterling 
Pin 2 0 ganz großen ſchwarzen im Werth von zehntauſend 

und. 

Der Major erzählt und erzählt, bis er erſchöpft in den 
Seſſel zurückſinkt. 

„Ach, ich wünſchte nur, Sie könnten ſie ſehen!“ ruft er 
ganz außer Athem. 

„Das wünſchte ich ſelbſt“, erwidert Orſinsky mit der 
Ruhe eines Philoſophen. „Der große Diamant hat ein 
ähnliches Intereſſe für mich, wie etwa der Niagarafall oder 
ein anderes Naturwunder. Nur, daß ich den Diamanten 
fühlen, ihn in der Hand wiegen, ſeine Form prüfen kann, 
während der Rieſen-Waſſerfall ſelbſt meiner Einbildung 
fremd bleibt.“ 

„Warum hab' ich daran nicht ſelbſt gedacht!“ ruft der 
Major, ſich vor die Stirn ſchlagend. „Möchten Sie ihn 
einmal in Ihre Hand nehmen?“ 


„Das können Sie nicht. A Auch Habe ich nichts ver⸗ 


No. 76. 


29. März 1896. 


2 „Ich bin Ihnen ſehr verbunden, Herr Major. E 
würde mir ein großes Vergnügen gewähren, um das i 
Sie vielleicht ſelber einmal gebeten hätte — bei Gelegenheit.“ 

„Ich werde die ganze Sammlung herunterholen — oder 
wollen Sie mit mir heraufkommen?“ 

„Die Steine find zu werthvoll, um bei derlei gering⸗ 
fügigen Gelegenheiten umhergetragen zu werden. Ich will 
Sie hinaufbegleiten.“ 

Damit erhebt ſich Orſinskg und nimmt den Arm des 
Majors, während ſeine andere freie Hand die Gegenſtände, 
an welchen ſie vorbeigehen, ſorgfältig prüft. 

(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 

„„Auf den deutſchen Münzſtätten find im Jahre 1895 
5361226 Stück Doppelkronen und 28941 Stück Kronen im 
Betrage von 107514010 Mk. geprägt worden. Das wirkliche 
Gewicht dieſer Goldmünzen betrug 85 634,627 Pfund gegenüber 
einem geſetzlichen Sollgewicht von 85634,416 Pfund. g 

An Reichsſilbermünzen ſind geprägt 1460357 Fünf⸗ 
markſtücke und 185 322 Zweimarkſtücke im Betrage von 
7672429 Mark. Das wirkliche Gewicht dieſer Silbermünzen 
betrug 85 250,575 Pfund gegenüber einem geſetzlichen Sollgewicht 
von 85 249,213 Pfund. 

— [Meneliks Socken.] Der abeſſiniſche Herrſcher iſt, 
wie es ſcheint, nicht nur ein Kriegsheld, ſondern auch ein 
Modeheld. Ein Pariſer Vonlevardblatt theilt in ſeinem 
Modenbericht, beim Kapital der Socken angelangt, ſeinen Leſern. 
mit, Menelik, der mit der angeborenen Einfachheit die Liebe zur 
europäiſchen Verfeinerung verbinde, trage nur ſeidene Soden 
nach dem neueſten Chic, fein geſtreift oder einfarbig dunkel mit 
hellen Tupfen beſtickt. — Das muß aber ſchön ſein! 

— [Gut eingeführt.] „Sie kommen gewiß wegen der 

v akanten Dienerſtelle?“ — Jawohl, Herr Baron.“ — „Iſt 
ſonſt noch Jemand im Vorzimmer?“ „Nein. Es war noch ein 
Herr mit einer Rechnung da — den hab ich aber gleich hin aus— 
geworfen.“ | 
[Ganz einfach.] Studioſus (zu feinem Freunde): 

„. % Na, das verſteh' ich wirklich nicht, wie Du es anfangen 
willſt, die Ironie bildlich darzuſtellen!“ — Maler: 
„Ganz einfach. Ich male Dich, und ſtelle das Porträt aus 
unter dem Titel: Studienkopf.“ (Fl. Bl.) 


Räthſel⸗Ecke. 


[Nachdr verb. 


N 


GG: 


1 


n 


| je zen | ver hen iſt allen die rig 


klärt er ein her | welt | glüh das in 


neues | gen rü ob ſpen | hän feu ſſcheint 


glänz als heil die da ein her | mähr 


be te er heut | gott | Hält oſter | gen 


hen ne nacht uns | den | die durch] um 


bie in bon weckt Hin | und ber frohe 


47) Räthſel. 
Ein nimmſt du's gern in deine Wohnung 
Ab machſt du es bei deinem Hund. 
Hin geht es ohne jede Schonung. 
Doch unter geht's aus Lehrers Mund. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 70. 
Bilder⸗Räthſel! Agnes. (Die fünf Siegel: Apfel, 
Gitter, Nagel, Ei und Stern geben in ihren Anfangsbuchſtaben 
den Namen der Abſenderin.) 


Quadrat⸗Räthſel: 


10 17 13 11 
13 11 19 17 
17 19 11 13 


Räthſel: Zwerg, Werg. 
Citat⸗Räthſel: Gleich und gleich geſellt ſich gern. 
FREBEREREIER TEE HEFTE RETTEN NE EITDERTZ, 


Fur den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Pädagogium Lähn 
Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründ- 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen, ‚Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 


bei Hirschberg 
in Schles. 


1 


 Gasglühlicht Bulake ist das beste u. bill 


osie 15] 
Zu beziehen durch alle 


asanstalten und Installatenre. Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Mitterstrasse 12. 


Rohrgewebe. ür Pferdebeſther! 


6343 In Folge Vergrößer is r i 
In Folge Vergrößerung unferer mechanischen Rohrweberei 6640] 500 Stück von einer Lieferung zurückgebliebener, ſogenannter 


Armce⸗ Pferdedecken 


i der Lage, iq den größten Anforderungen zu genügen und 
werden wegen ganz kleiner (nur Fachmännern erkennbarer Fehler) 


tehen namentlich Engros⸗Abnehmern beim Bezuge von Waggon⸗ ö 
- 8 E 
Dampfmaschinen‘ 

zterevon J. zum jvottbilligen Preiſe von 3,75 Mark per Stüg ausverkauft. 


adungen mit beſonderen preiswerthen Offerten zu Dienſten. 
(letztere von 4-15 PS. stets auf Lager) Dieſe dicken pelzwarmen Decken, 150 180 cm groß (fait das ganze 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 
Pferd bedeckend), brauner Farbe, find mit ſchöner Bordüre und 


Dachnanpenfabrik und mechaniſche Rohrwebere 
bauen als Spezialität 15767 Wolle benähter Kante verſehen. 


> ich gelbe enaliihe Sport⸗Pferdedecke 
5 200 Slick 160 L 205 em 905. * 
mit prachtvoller Bordüre, verkaufe das Stück mit 5,50 Mark. 
Deutlich geſchriebene Beſtellungen, welche nur gegen Nach⸗ 
nahme oder Vorhereinſendung des Betrages ausgeführt werden, 
richte man an 


M Kuhntke, Berlin 


Triedrichsgracht 56. 
Abſolute & i ä i 
„0 A EEE EN 


r r 3 2 5 
Fuhrradwerke Danzig. 
NR Juhaber: Herm. Kling 15475 
empfiehlt ſeine (G 56 — eee — 

. e geblegenenn EXæpreß⸗ Fahrräder. 
Nr. I mit beſtem Peumatik Mk. 180, mit Tangentſp. Mk. 190, 
Nr. II „ a " „ 200, „ „ 1 
Nr. III 5 „ und Tangentſp. Mk. 275. 
Expreß⸗Damenrad Mk. 250. Man verlange Kataloge. 
Bei Abzahlung m. 100 Mk. Anz. erh. ſ. d. Preis um 25 Mk. 


. r 
O. Wendt, 
Berlin S. O., Skalitzerstr. 136, 
liefert die neueste verbesserte hoch- 
armige Familien - Nähmaschine mit 
erschlusskasten u. compl. Apparaten, 
dreijähriger Garantie u. vierwöchent- 
lieher Probezeit, frachtfrei für 50 Mk. 
Maschine No. 3 für 60 Mk. Hand- 


== Vollständige — 


sowie 


nach neuesten Erfahrungen 


Karl AnenschaChH 


—> Maschinenfabrik u. Bisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


22 


Direkt vom Tuchfabrikanten 


tauft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren zum Beiſpiel unſere Spezialfabrikate: 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
ſchwarz od. naturgrau, garant. 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der ) 
reine deutſche Wolle, 135 cm br. 


Großartige Qualität. 

6 2 f ions⸗An⸗ 

Bergedorfer Alſa- Separator. 
für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 350 Liter 

für Kraftbetrieb, „ „ 600-2100 „ Für M. 16.20 


Dampfturbin-AXIfa-Laval-Separatoren e 


machen jeden Motor überflüſſig, Außerdem machen auf unſere großartige und elegante Muſter— 
arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne kollektion, beſtehend aus ca. 300, Deſſins au merkſam, in welcher 


Für Mark 7.25 
3 Meter Cheplot, blau, braun, 


u: 


Für Mark 14.25 
3 Met. hoch feinen euglRamm⸗ 
garn-Gheviot zu Seuntags-. 


[1319] 


Anzügen in blau, braun und 
ſchwarz. Nur aus beſten 
engliſchen Garnen fabrieirt. 


n. ſchwarz 
grauen Palctot, | 


‚m 5 . u a ſich alle Qualitäten Kam „Cheviots, Melton. Valetot, Gent rerker- ingschiffmaschi 

Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ bord, engl. Leder und ane . S FCE 
lager ohne Gummiring. [7741 und ſenden dieselbe an Jedermann fofort franco. Guttäuhung maschinen von 16 Mark 8 
Pr 7 gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſend Anerkennungen über vorzügliche hie „ 
Stündliche Leistungen 400-2100 Ltr. Lieferung ſtehen zu Dienſten. — Muſter france en S maschine Komet 40 Mk. Wasch- 
A n m D : . SAN: i maschine Fortuna 50 Mark. 
Dampfturbin-Vorwärmer Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L. \/ 2 Triumph - Mangelmaschinen 
> 8 Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation, Prima Das tie-P 25 Hark 175 Mark [7682 

umalic-Fahrräder von ar . 

— asteure,- Buttermaschinen. Man verlange Preisliste. va 


Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf- 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


Thomasſchlackeumehl 


in feinſter Mahlung, mit hoher Citratlöslichteit der Phosphor⸗ 
ſäure, offeriren wir von unſern Lägern in Neufahrwaſſer und 
Poſen zu billigſten Preiſen. 


Chemische Fabrik Aktien-Gesellschaft 


Magdeburg - Buckau. 


7 Bedeutendste Locomobil- vorm. Moritz Milch & Co. 
O. v. Meibom fabik Deutschlands. »ofen. 18687 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt 

„Techniſche 1 ae 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion incl. — 0 0 ten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel-Anlagen; 
10,00 Mk. . en auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Lokomobilen 


mit ausziehb. Röhrenkesseln 
von 4—200 Pferdekraft, 
sparsamste 


Er Se Betriebsmaschinen 


für Industrie u. Landwirthschaft. 

Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampf- 

Kessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen 
bester Systeme. 


Im Leben nie wieder! 


Bin ET 10.50 
Prima Cylinder - Uhr, echtes 
Emaille⸗ Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt 
und Ein verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0, 60.4. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Remont.21,.—.4. 
Sämtliche Uhren find wirklich 
abgezogen und regulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtanſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurück, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 
Miederwerkzufer erhalten Rabatt, 


N Wegen gänzlicher Auflöſung der Filiale Kaiſerſtraße und 
um abet Lager ſofort zu Geld zu machen, verkaufen wir unten 


Ireen 155 * zu nie wiederkommenden fabelhaft billigen Unter Gehaltsgarantie 


offeriren wir 


Superphosphate, Knochenmehle aller Art, 
Alles um nur Mk. 1.25 Superphosphat⸗Gips, ſowie 
| alle übrigen künſtlichen Düngemittel. 


a 


iſt nach wie vor bie 
im Jahre 1876 von uns 
erfundene und in allen 
Welttheilen verbreitete rothe 
und weiße Universal- 
Metall- Putzpomade. 

Um nicht minderwerthige 
oder werthloſe Nachahmun⸗ 
gen zu erhalten, achte man 
beim Einkauf genau auf 
unſere Firma und 


M. 1,25 Mt. 1,25 M. 1,25 mM. 1,25 Chemische Fabrik Aktien-Gesellschaft Schutzmarke. 13008 I Preisliste gratis u. franko, 
1Herren⸗Hoſe / Dbd. gr, wß. fein. Damen⸗ 1 Nachtjacke = . 
aus dauer afl rein. e feinſte dandarb vorm. Moritz Milch & Co. Adalbert 10 0 5 Kretschmer, 
Rieſenleinen. [tücher geſäumt. m. Trimmingſp em. Trimmingſp. Voſen [8686 . Ihren und Ket 4. 
M. 1.25 M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 2 Berlin-Friedrichsberg. Berlin, Lothriugerſtr. 69 G. 


(früher Biſchofſtr. 13). 


1 Damen⸗Hoſeſ 1 Unter⸗Rock 1 gutes Tiſch⸗ 6 Servietten 
Handarbeit m.liarbig,warmodid tuch, f. Damaſt⸗ 
Sticker.⸗Volant. geſtrickt. f. Damaſt⸗M. Muſter. 
Mk. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 
6Küchenhand⸗1 Kollekt. 10 div.] 1 Sanitäts⸗ hocheleg Kaſſett. 
tücher blau od.ſſchöne Kinder-“ Bettlaken, 50 Bog, 50 Couv.,, 
roth karrirt. | ſpielſachen. kompl. groß. Im belieb. Buchſt. 
M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 . 
1 gut. Winter⸗[1 Seidentud | 6 Paar dige [3 Paar dicke 
Umhänget. in f. Herren n. Dam.) Winterſocken Winter⸗Dam. 
da. Farb.m. Franzl Elle gr., feinſt ſeinfb. o. geſtreift[ Strümpfe, g. 
k. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 
dicke Norm⸗ 1 dicke 1 Uhrkette [1 Fingerring 
Jackef Damen [Normal⸗Hoſeſ aus mit Brillant 
oder Herren. für Herren. ff. Kunſtgold. | imit. Stein. 
M. 1,25 MN. 1,25 M. 125 N. 1,25 
1 Armband u. 12 Std. Kaffee⸗3 Taſelmeſſer 6 rz Gabeln 
2 Ohrgehängeſtöſſel, . Britan⸗ air Sig f. Brittannia⸗ 


Aelteste und grösste 
Putzpomadg-Fahrik. 


MEY's 


3 fi. > ummi⸗ Artikel 
Stoff 70 asche S 7 feinſte; Preisl.grat. u.fko. 
eee 5 Gustav Engel, Berlin, 


* 7 3 Potsdamerſtraße 131. 
EX & ED L. 10 H. Leipzig - Plagwitz, Viel Geld E re 


Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hofliet. sg 


* * Ir 78 — 3 B 3 . . 
Eleganteste, praktischste Wäsche, f en e er | sämmtliche Bummiwaaren. 


5 i Ä : heid. I . 
3 Bulger Waschlohn lein. Wäsche, : Cheviots u. ſ. w. aus erſt. Hand J. Kantorowiez, Berlin 1 


IA Jed. Stck. trägt u Fabrikpreiſen bezieht. Muſter Rosenthalerstr. 72 a. [3099 
. I! . Nen 1 3 ede mate franko. Ak, 2 TE, = 
Handelsmarke De Paul en berg Tuchfabrik, Fan Ain A a 
S pre f ie in 32. „erschi schri 
Vorräthig in Graudenz bei: A. Weisner, Julius _  Sprembern (Sanib) — Nra ae über dns 
Kauffmanı, G.Biegajewski; in Strasburg: V. Seifert; Für Sammler 


in Briesen: A. Lucas; in Culm: G. Nowitzki. 6 f 2 gabi, Sue und 
kult. Brilt.| nia-Silber. ritt. Silb. Silber. von Alterthümern! | 77 


M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25 M. 1,25. 8496] Sehr gut erhaltene engl. Saab. sem 


6 Eßlöffel | 1 Suppen: |1 Portemon⸗ 1 Zigarren 1 1 W Spei f Hausuhr, Mondwechſel, Datum 5 
du berleg., J. Sri ale ff. Lederſſpibe echt Meer⸗ Gummi- aaren | N zc. angebend, über 150 Jahre alt, | Freizusendung für1.4 j.Briofmarkon 
Silber. tannia⸗Silber. If. Herr. o. Dam.ſſch. m. kſtv. Fig. Intereſſante RR en] ſtets billigſt zu baben. Bei Be⸗ billigſt. Herm Bartel, Schlochau. Curt Röher, Braunschweig, 


Es ſoll daher niemand, ob arm oder reich, unterlaſſen, | 30 Pfg. in Marten. 5644 | ſtellungen bitte die Bahnſtation Zu 
dieſe günſtige Gelegenheit zu benutzen, denn jeder Beſteller J. Schoeppner, Berlin W. 57. genan a. 7 PEN 3 7 ” Preisliſten mit 
handelt hier im eigenen Intereſſe. Dom. Skietz, Poſt Mlesczyn, . Spak, Zig. fl 4 K f el 200 Abbild 
Verfand erfolgt ag zur Anſicht Bahn Flatow, De 200 Str. 2⸗ - Veſten a ungen 
r ee eee een — e sch 40 Lindenblüt JE Du trockene, fertig geſchnittene, ge⸗verſ. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
i j „ N federte Bretter in allen Stärken marken) chirurg. Gummi⸗ 
ber d Gel Pan 3 F Korbweiden zu haben per Pfd. 70 Pf. bei offerirt billigſt 17055 wasren: und Sande en 
nr are 142. Eh abzugeben 1 9 franko 8. Latte Nachfigr . Dampffägewerk Maldenten. e c 8, Beingeni. 42. 
2 latow, p. Str. f. Culmsee. 6360 ei Beſtellung bitte um 
Pobberſtet n, e Bei größerer Abnahme vlliger, Ernst Hildebrandt. Angabe der Zeitung. 18894 
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taxen, ſowie bautechniſchen Arbeiten aller Axt 62 
erbittet Aufträge. 


s.>.2 seom+eoeosneoondl 


|Rudolphy $ Nähmaschinen 


__unübartroffen 
in Leistungsfühigkeit gkeit und Dauerhafti gkei 


sind die vollKommensten Nähmaschi lle 


für Familien und Gewerbe. 


Ueber 22 000 Stück im Gebrauch 


bei stetig zunehmendem Umsatz! 


Brunnenbaumſtr. 


Dt. Eylan. 


Beſte Referenzen. 

BI 

Gebrüder Pichert 
Thorn 


ſibernehmen die Ausführung von 
Inrgueti- und 
Slabſußhoden 


ee Garantie. 


unter Gleichzeitig empfehle ich meine bewährten 


Mit äußerſten 


Neueste Familien- * 5 N 11 Ki 
r ijenf 37 asch- un ringe - Nase nine n 
Heben gerue zu Dieniten._ 9679 Nähmaschinen und bitte gr ausführlie ıe Preis liste 5 rabis 

ö 50M.,67M.50Pf., und franco zu verlangen. [2084] 


‚Hötel Bremer Hof 


Preisofferten 


81 Mark, 
Auf Wunsch 
Theilzahlungen. 


dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrit. 
HEeluard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Tachpappen, Holzzement, Iſolirplatten, 
Sarholineum, Nohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


komplette Eindeckungen 


einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Hölzzement 

einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 

Brennereien, jowiegnftandhaltungganzer Dachpappen⸗Komplexe 

zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
koulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezialität: Meberklebung devaſtirter alter Pappdächet. 


in Doppellagige unter langjähriger Garantie. [6342 
Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. nn 


Pianinos e 


vorzüglich u. preisw. Franko- Nr 


Zusend auch auf Probe. Theil. 
zahlg. Katalog grat. Gebrauchte neukreuzſ., Eifenbau, größte 
zeit w. a. Lag, bill. Pianof.-Pabr. | 1 
4 ief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
Casper, Berlin W., Linkstr. 1. rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., P obe (Katal., Zeugn. frt.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr. 4 


C Hohn Belifeden 


Verſandhaus 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39, 
verſendet zollfrei b. freier Verpack. ge⸗ 


Besitzer: H Schumer Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer- und Beamten - Vereine, 


BERLIN NW. 
Albrecht-Str. 6 
in nächster Nähe d. Bahnhofs 
„Friedrichstrasse“ 
der Kgl. Kliniken u. d. Linden. 
Bei längerem Aufenthalt Preis- 
ermässigung nach U bereinkunft. 
Eleganteste Einrichtung. 
Lässige Preise u gute Bedienung 


Dex, Gesellige“ liegt im Lese- 
4674 zimmer aus. 


2958] Em⸗ 
pfehle mein Fremdenlonis | 
mit u. ohne Penſion in Berlin, 
Friedrichsſtr. 76 Lu. II Trepp. u. 
Courbiereſtr. 4 II u. III Trepp. 

Berlin, d. 26. Februar 1896. 

Friedrichſtr. 76. 
Fr. Gutsb. Biermann. 


Schindeldächer 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
olz bedeutend billiger als jede 
Konkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 
franko zur nächſten Bahnſtation. 
Gefällige Aufträge erbittet 
Epstein, Schindelmeiſter, 
Königsberg i. Pr., 
Synagogenſtraße Nr. 1. 


Moderne solide 


erren-Stoffe 


(Specialität. Cheviots 
zu feinen Anzügen. Pa- 


"Sie kaufen 


8 8 5 n9 } tum garant. 
letots etc.) Preiswürdig Triumph-, Humber-, Seidel & a gen Nachnahme jed. Quan . 
belt Jahren Pe Naumann-, Opel-, Dürkopp-, Bren- #8 neuer, boppeit gereinigt. AL 

durch Tausende von An- nabor- u. Phänomen- Dette denn bau ad DU u. 25 3 
erkennungen aus besten N Halb⸗Daunen das Pid ME u 
Kreisen ausgezeichnet, F 4 Ih rräder 1, 50, prima Wianbacinens Halb: 


Daunen das Pfd. Mk. 1,75, weiß. 
E böhm. Nupf das Pfd. Mt Bu 2,50 
u. echt chineſiſch. *. andarinen⸗ 

Ganz⸗Daunen das pid. Mt. 2,85 
Von dies. Daun. sind3Pfd. z. gr. Ober- 
bett, Pfd. z. gr. Kissen völl. ausreich. 
Preisverzeichniß u. Proben gratis. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


versendet 
Private 


Adolf Oster, Mors afl. 


Auster werden auf Wunsch 
franco zugesandt. 


Musik- 
Inſtrumente aller 
Art aus erſter Hand 
v. erm. Oscar Otto, 
Marknenkirchen, 
Ill. Preisliſte frei [8755 
Anerkennung: Mit der 
Violine ſehr zufrieden. 
Reimann, Kgl. Gymn.⸗ 
Oberlehrer, Graudenz 


3 Tapeten- 


Fabrik und Versand 


Wilhelm Rosenthal 


3 Posen 


8 liefert Tapeten zu noch nie 
> 
@ dagewesenen, bill. Preisen. @ Fabr. 


Muster gratis und franco, & Ilustrirte Preisverzeichn. bei Nennung 
B dieser Zeitung umsonst und portofrei 


’ Delmenhorſter u. 
vinolcum! 0 Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


direct an billigst durch 17758 


E. Flemming, Danzig. 


Verlangen Sie Preise v.L’sten. 


Die mechanische 


Gewehr- Fabrik 
S/IMSON & Co. 


vormals Simson & Luck in Suhl, 
Jertigt 


Jagydgemwehre 
jeder Art in gediegenster Ausführung 
bei weitgebendster Garantie 
und unter Berücksichtigung aller 
specie/l.Wünschesucieien Preisen. 
Praktisches Förstergewehr 
extraQualität(Specialität) 
DoppeifliinteM.70, Büchsf,M.80 


Reparaturen werden unt. Garant e 
—— /[ür solide Arbeit und 

guten Schuss billigst ausgeführt. auch 

an Gewehren, welche nicht unseres 


F. Laupichler, Elbing 
Baberad- Verſandgzeſchäf t 
empf. die neueſten 
Fıbrräder, Tang.⸗ 
& Speich. Korkgriffe, 
US, > 175,00 Mark 
unter Ga: rantie. 


Fussdöden sind der Stolz der Haus- 
frau und erfreuen jeden Besucher; 
und mit welch’ leichter Mühe sind 
dieselben herzustellen, man 


Streiche 


sie nur mit Sehrum's Bernsteinfuss- 
hodenlack und man wird staunen 
über den hohen Glanz, uber Halt- 
barkeit und Billigkeit dieses in 
kurzer Zeit so beliebt gewordenen 
Eussbodenanstriches! 


5 ® lranco für 4 Mark durch 


J. E. F. Schrum Nachfl. 


Lackfabrik, Rendsburg. 


90 Oua090008 


Versandt von 20 Mark franco. 
Schlesische 1 
Geolrgs-Rein- u. Halbleinen. 
Handtüch, Taſchentüch., Tiſchzeuge, Bett: 
bezug u. "Snlettitoffe, ſowie ſämmtliche | 


Leinen- und Baumwollen⸗Fabritate. 
Spezielles Muſterbuch franco. 


J. Gruber, Ob.-Giogau i. Schl 


E Eſſi * + * 
Art 

gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 

an größere Abnehmer billigſt ab. 


Hugo Nigckau, At, Eylan, 


Sitigfabrit mit Damfbetriet. 


} 


m Biechharmonitas, | 
a) jehr dauerhaft mit 
ſeinſt. Ausſt. und 
Metallſꝙutzegen 
a Sveziell für Volks⸗ 
* ſpieler gebaut, 
Taſten, Shörig, 50 
Aunfg., St. 4 ME, 
Harmonita „Merkur“, 
Prachrluſtr., unübertroff. Qual., 
Zfach, dopp. Balg, 2chörig, groß⸗ 


Stimmen, f. 


Al} Hermes 75% 


. artige Orgelmuſik 5,6, — u. 7 M. 

=— —— — p. Stück, Fiese ori 90 Stimm. 

Tapeten 1 I 4 Dep, * 0, a 12M. 
an börig, 2reibi ünſtler⸗ 

* verlange 2 5 un 115 * Selbſt⸗ 

und erlernſchule u. 32tön. undhar⸗ 

Umsonst . monika gratis. Katalog kel 


Musterbücher überallhin. Reellſte, dir. Bezugsquell. all. Sue 


U Fbr bill. Versandhans und dne U. Weiss, Shönedi. Sa 
apeten- 
| „Ehrhardt, Fabrik |} Otto Liefeldi| Hamburger Calle 
er SW, Priedrichst u Cigarren-Fabrik und Import Zum, ‚kräft.u. ‚reinschm. A Pfd. 
Waschh, .Gesundheitstapete! 2 BERLIN 0., Holzmarktstr. 9. 1 Fi F 
. Agenten gesucht. [3551 


Möbel - Fabrik 
Berlin C, Molkenmarkt 6. 


Gegründet 1836. 


EEE 
REN Friedrich Hinz, Wanrermeilter 
Hiefohrungen in rande 
Wasserleitungen Geſchäftszimmer: Sberthornerſtr. Nr. 29, I 
übernimmt Iweiggeſchäft, Dampffägewerk und Holzhandlung 
«(fr Ernst Wen t. empfiehlt ſich zu 8 Feuer- und Werth⸗ 


10 kaufsſtelle ꝛc., 


Seit 
50 Jahren 
ausſchließliche 

Spezialität: 


Liegelei- 
Maschinen. 


enbarger Eisen 


Die Preise sin 


— Tischlerei mit Dampf betrieb. 
Eigene Polster- und Dekorations- Werkstätte. 


Eigene Bildhauer- Werkstatt. [2964 


digene N 


Ialer- Werkstatt. 
fest und lesbar auf jedem Möbel. 


Muster-Album kostenlos. 
ni Die Magazine und 8 stehen zur gefälligen Besichtigung offen. TER 


Sete Aach 


Al Saale 


Seit 
50 Jahren 
ausſchließliche 
Spezialität: 


Ziegelei- 
Maschinen. 


U 


Erſte und älteſte Hpezialfabrik der Biegeleißbranche, 


Abtheilung 1. 


Dampfmaſchinen, ein⸗ und zweichlindrig, liegend, ſtehend, mit Rider ; 


oder Bentilitenerung, komplete Trausmiſſions⸗Aulagen, Eiſenkonſtruktionen. 


Abtheilung 2. 
aus beſtem 


Thonſchneider, 


Nachpreſſen und Friltionspreſſen. Abſchueide⸗Apparate. 


Formen und Profile. 


Paul Rudolphy, Danzig As tndiiang 3. 3e 


Miſchapparate, 


Ziegelpreſſen, Walzwerke mit Glatt⸗, Riffel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzen 
Coquilleu⸗Hartguß. 


Revolverpreſſen, 
Mundſtücke für verſchiedene 


Aufzüge (Ketten⸗ oder Seil), Elevatoren, Transport⸗ „Geräthe, 


148051 


theilung 3. Zerkleinerungs⸗Anlagen, Steinbrecher, Kollergänge mit ſeſtſtehendem 
oder rotirendem Teller, Walzenmühlen, Desintegratoren, Siebereien, Trausport⸗ 


ſchnecken ꝛc. 


— Prospekte und Kostenanschlüge auf Wunsch stets kostenfrei. em 


General- 
D anzi ig 8. 


Vertreter für Oft- und Weſtpreußen: 


A. P. Muscate Duschen, 


10 
Mark 


D 


Mark Original d 


10 SENSATION 


machen die neuerfundenen 


enfer Goldin-Remont. Taschenuhren 


16869 


(Savonette) mit feinſtem autimagnetiſchen Präziſions⸗ 


ſcheiden. 


abſolut unverändert 


Karabiner, Sport-, Marquis 


im Gebrauche und aus sſchließl. 
Alfred Fischer, 
Verſandt ver Nachnahme zollf 


Wien, I.. Ad 


Nickelwerk und Email-Zifferblatt. 

Dieſe Uhren find vermöge ihrer prachtv. und eleg. Ausführ. 
von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unter 
Die wunderbar cijelirten Gehäuſe bleib. immerwähr. 
x und wird für den 
5 eine dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. U 


Preis per Stück 10 Mark. 


Hierzu paſſende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits 
- od. Panzer⸗Facon, p. Stück 3 M 
Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. 

Die Goldin-Uhren find in Folge ihr. vorzügl. Verläßlichk bereits 
bei den meiſten Beamt. der öſterreich. u. ungar. 


richtigen Gang 


Staatsbahnen 
zu bez. er das Zentral a 
lergasse No. 12. 
frei. Illuſtrirte Kataloge ral 


2Torfpreſſen 


für Pferdebetrieb, 
ſo gut wie neu, verkauft preiswerth 
8. Rahm, Sullnowo b. Schwetz 
(Weichſel). 17459 


Naumann's 


Jahrräder 
verkauft billig 


8. v. Swinarski, Graudenz, 


Operthornerſtraße 21, 
Vertreter der Firma 
Ulmer & Kaun, Bromberg. 


die weltbekannte 


Settfedern-Sabrik 


Yuftab Luſtig, Berlin s., Prinzen 
firaße 46, verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) garant. neue vorzügl. 
füllende Bettfedern, das Pfd. 55 ff 
Salbdaunen, das Pid M. 1,25, 
b.weihe Halbdaunen,b.Pid, M. 1,75, 
vorzügl. Daunen, das Pfd. M. 2,85 
an Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpidung wild nicht berechnet. 
8413] Douche ⸗ Apparat m. 
Windk. u. 4 Bl., Zimmerkloſet 
m. Waſſerſp., Sorhlet⸗ ⸗Appar., 
2 Pianiuo⸗ Lampen, Roſa⸗ 
Ampel, gr. f. neuer Steinban⸗ 
fasten, ſehr gute alte Violine, 
50 Bierfl. m. Batentverichluß, | 
60 weiße Bierfl., Oſiander'ſche 


ut 3 Konverſat.⸗Lexikon, 

A., 15 tadelloſe Ganzlubde., 
billig zu verkaufen. Anfragen 
X. Marien: 


gefl. fr. unter P. 


Eder voftlagernd. 


Zu han 


Gehäuſe 
als Zeitungskiosk, Selter⸗Ver⸗ 
für Ausſtellung. 


gut verwendbar. Näheres briefl 


Nniverjal- mit Aufſchrift Nr. 7811 durch den 


Geſelligen erbeten. 
Die billigſten und beſten 


Bierapparate 


für Kohlenſäure u. Luftdruck liefert 


Joh. Janke, Bromberg, 
Größte Spezial⸗ Fabrik v. Poſenu. 
Weſtpreußen. Goldene Medailleu. 
Ehrenpreis. Katal. grat. u. franko. 


8272] Gut erhaltener gebr. 


Seltersapparat 


Altana billig abzugeben. 
6. Lewe, „Altena [Gi Gündel, Bütow i. Rom, 


alterthümliche Biber (1650), Sen 


Für unt 
50 Mark 


mit Glocken⸗ 
ſpiel 70 Pfg., 
mit Triangel 
40 Pfg. mehr, 
verſende gegen Nachnahme meine 
alljeit. anerkannte beſte Konzert⸗ 
Zieh⸗Harmonita Teinwph,, 
35 em hoch, mit 10 5515 2 
Regiſtern, 2 Dopp! bälgen, 
2 Zuhaltern und 75 brillanten 
Nickelbeſchlägen. zwei Doppel- 
bäſſen, zwanzig Doppelſtimmen, 
offener Glaviatur mit breitem 
Nıdelftab umlegt, Zchöriger, 
wundervoll tönender Muſik. 
Stimmen aus beſtem Material 
gearbeitet. Jede Balgfaltenecke 
iſt noch mit ein. ſtarken Stahl 
ſchoner verſehen, wodurch un⸗ 
verwüſtlich. 14908 
Ein bochfeines Inſtrument m. 
3 3 Regiftern und 3chöriger pracht⸗ 
voller Orgelmuſik koſtet bei mir 
nur ME. 8,—, Selbſterlernſchule 
„Triumph“, nach welcher man 
ſofort ſpielen kann, lege gratis 
bei. Verpackung berechne nicht. 
Porto 80 Pfg. Zahlreiche An 
erkennungsſchreiben. 
Man beſtelle daher nur beim 
leiſtungsfähigſten Muſik⸗Exvort⸗ 
hauſe von Wilh. Müchler, 
Neuenrade (Weitf.) 
Nichtgefallende Waare nehme 
zurück, daher kein Riſiko. 


Gänſefedern am 

neue, wie dieſelbet von der Gaus 
fallen, mit allen Daunen, Pfd. 
1,40 Mk., Gänſehalbdaunen Bid. 
2 Mk., prima Ausleſe Pfd. 2,50 
Mark, ſauber geſchliſſene Gäuſe 
balbdaunen Pfd. 2 „75 Mt. und 
3,25 Mk. verſende gegen Nachn. 
von 9 Pfd. an. Nichtgef. nehme 
bereitw. zurück. [6866 
Berthold Köckeritz, Grube, 

Poſt Neutrebbin im Oderbruch. 


Snı-Slidtalf 
dünger-Gyps 


in ungen: u. ab 17025 
offerirt billigſt [7735 


T. Jagodzinski, 
Jablonowo. 


Offerire 


dopp. gereinigte 11796 


fliſſige Kohlenſäurt 


in meinen Stahlflaſchen oder in 

N des Käufers franco Bahn 
ier. Prompte und ſchnelle 

Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dt. Cylau, 


Fabrik Alüfftger Kohlenſqure. 


i 


Prima Dachkitt 


zur Selbſtanwendung bei Papp 
dachreparatuxen, 1 re 
a 10 und 25 Pfd. zu Mk. 3,00 
und Mk. 6,00 franko jeder Poſt 
bezw. Eiſenbahnſtation. [6341 


Dt. Eder Dachpanpenfahr 


Eduar Dehn. 
Sr Wünſche 


Guten 
Mor nen! 


A. Krehmke, | ‚ajen- 
Miltzow. G. . — 
. ithern, Spielwerke. 

Preisliſten frei. 2 


FIT 


C. G. Schuster jun, 

Karl Gottlob Schuster) — Gegr. 1824 
renau adressiren) Markneu- 
irchen 28 versendet direkt zu 
Fabrikpreis, seine anerkannt 
vorzüglich. Musikinstrumente 
Spieldosen und mee hanische 
Musikdrehwerke. Kataloge 
gratis und franko. [5561 


Billigſte Bezugsqnelle für 


Tenniche) 


fehlerhafte Teppiche, Prachtexem⸗ 
plare a5, 6,8, 10 100 M. Pracht⸗ 
katalog gratis. [794] 


Sophastoff-Reste 


einfarbig und bunt, ſpottbillig. 


Ja Emil LerefrC Ea 


Berlin S., Oranienſtr. 158 


Tilfiter Käfe 
mit auchohne Kümmel, u Ztr. M. 17 


Kümmelkäſe 


A Zkr. Mk. 15, beide Sorten Käſe 
in vorgüglicher Waare, ee 
gegen Nachnahme 182 


Zeutral⸗ Molterei 
Gr. Eſchenbruch b. Puſchdorf. 


5 5 (echte 
Juchteuſtiefelſchäfte (CHE , 
vorzüglich für Jagd⸗ u. Marſchir 
ſtiefel, garantirt waſſerdicht, em 
pfehle in allen Höhen zu deu bil- 
ligſten Preiſen. Max Conrad, 
ruft A 6, an der 
ruſſiſchen Grenze. B Ein 
Verſuch führt zu dauernder 
Verbindung. 1792 


Königl. Gymnasium E NRNNNNNNNNINRNRNRNK NN 
Neues Etabliſſement. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich hier in 
18565 


in Graudenz. 


zen neue Schuljahr bern 


"Dienstag, 14. April“ 


morgens 8 Uhr 
in allen Klassen, 

Neu eintretende Schüler sind 
möglichst frühzeitig mündlich 
oder schrittlich anzumelden 
und dabei der Geburtsschein, 
Impfschein resp. Wiederimp- 
fungsschein, sowie, wenn sie 
von höheren Schulen kommen, 
das Abgangszeugniss vorzu- 
legen. 

Die Prüfung der A0 
deten findet am Freitag, 10. 
und Sonnabend, 11. Apri vor- 
mittags von 9—12 Ihr, im 
Konferenzzimmer des Gymna- 
siums, Börgenstrasse 1, statt. 

Das jährliche Se hulge ld be- 
trägt inel. Turngeld im Gym- 
nasium 120 Mk., in der Vor- 
schule 100 Mk. 

Dr. Anger, 
Direktor. 


enge 


Buchführung. 3% 


33 8690] Gründlichen Unter⸗ 3 
za. in n und 
anderen kaufmänn. Wiſſen⸗ 
ſchaften, ertheilt ſeit 15 


9% 


Jahren mit beſtem Erfolg 2 
2 Emil Sachs, 

Grabenſtraße Nr. 9. 5 

2 ee 


Bahnhofschönsee b. Thorn. 


In nur für Unterrichtszwecke 
u. an eingerichtetem Hauſe 
Staatlich konzeſſionirte 


Dorhereitungs-Anflalt 


ür das Freiwilligen⸗Examen, wie 
ie höheren Klaſſen der Lehr⸗ 
Inſtalten. Stets ſchnelle und 
fichere Erfolge. Soeben haben 
ſämmtliche Aspiranten die Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung We — 
Wir gratis. [7473 
Pfr. Bienutta, Direltor. 


Mecklenburg, 


Ingenieur-, Techniker-, 
Wer kmeister- Schule. 
Maschinenbau. 


Elektrotechn, 


Mee 
ene 
e Bahnmeister- . 
nr „ Te 0 
ode Tiachts r-Fach- 8⁰ 


Baugewerk- 


Dr.Schrader’s 
Militär-Vorb.-Anstalt, Görlitz 


zum Abitur., Fähnr., Prim.⸗ 
und Einj.⸗ Examen. Borzügl. 
Erfolge u. Empfehlungen. Gute 
Benfton. Proſpekte d. d. Dir. 
Dr. Schrader. 18796 


J. O. O. F. 


22%] Freunde, aktive und 
7 4 Mitglieder des Ordens, 
welche ſich ſeiner weitern Organi⸗ 
faite in unſerm Oſten an⸗ 


chließen wollen, werden gebeten, 
brieflich unter 


hre Adreſſen 
95 an den Geſell. 


1 55 Nr. 22 
einzuſenden. 


Kurhaus Allenstein 


7533] Idylliſch, dicht am präch⸗ 


tigen Stadtwalde, 15 Minuten 
von der Stadt gelegen, 85 
Kranken ſowie Erholung⸗ 


n Suchenden — 
ebenſo angenehmen wie billigen 
Sommeraufenthalt. 20pracht⸗ 
volle Logirzimmer. In der 
mit allem Komfort eingerichteten 
Bade⸗Auſtalt werd. Wannens, 
Moore, Schwefel-, Fichtennadel⸗, 
Rufſiſche und Römiſche Bäder, 
genau nach Vorſchrift, verabfolgt. 

Sämmtliche Mineralwaſſer 
ſtets zu haben. 8 

Zur weiteren Auskunft iſt 
bern bert 

M. Peglov 
Inhaber des eurdauſes. 


Auskünfte jeder Art 


Ermittt lungen peobachlungen 
Institut fi e beſorgt exakt, diskret. 


nstitut Rudow, sr Ws; 


Suche! eiſ. Bunfel 


zur Paltrockmühle, mit nicht zu 
grober Theilung zu kaufen. 

J. Davideit, Zellen 
8417] bei Pehsken Weſtpr. 


8460 Größere Poſten 


Braugerſte 


un zu kaufen und bittet um 
er Offerten 
Julius Tilsiter, 
Getreidegeſchäft, Bromberg. 
6501] Die Kartoffelſtärkemehl⸗ 
23 Bronislaw Kr. Strelno, 


Su kartoffeln 


Id nt Proben von 12 Pfd. 
. 


Ponpfdreſchſah 


gebraucht oder neu, wird zu kaufen 
Piega Gefl. Meldungen mit 
reisangabe, Stammfabrik werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8379 
durch den Geſelligen erbeten. 


Graudenz als 


etablirt habe. Für reelle, 


a 


Dekorations-, Schilder⸗ u. 
Stubenmaler 


ich ſtets Sorge tragen und bitte um geneigten Zuſpruch. 


B. Stanczewski, Malermeiſtet, 


Schuhmacherſtraße Nr. 11. 


Nun 


2 
2 
x 
x 
x 


“ 


geſchmackvolle Arbeit werde 


ERERENRERKIU:KUERKERURR 
Staatl. konzess. Militär-Vorb.- Anstalt 


Königsberg i. Pr. 

7056] Die Sommer-Kurse be 

Morgens. 
durchaus erforderlich. 

Sprechstunde 11—12 Uhr. 


„Vorder Rossgarten 49. 
ginnen am S. April, 8 Uhr 


Eintritt gleich bei Beginn des Unterrichts 


— Prospekte durch den 


pi 1. Roc kel. 


Dr. med. Anders Sanatorium 


(Naturheilanstalt) 


7452] 
Reimannsfel 
Herrliche Lage 


Preis pro Tag (für 


Prospekte gratis und franko. 


am Frischen Haff. 
Diät-, Wasser-, Massagekuren, Gymnastik-, Luft- und 
Sonnenbäder. 


Dr. J. 


de bei Elbing. 


Alles) 6—8 Mark. 


Den Herren Bauherren 


empfehle 


Murr's 8 


Zement-Dachplatten-Doppelfalzziegel 


M. 25417—36000) Farben, 


in allen (D. R. G. 


und Baunnternchmern 


als beſtes, billigſtes und leichteſtes Dachdeckungs material, 
abſolut wetterfeſt und froſtbeſtändig, vollſtändige Gleſchmäßigkeit, 


tadelloſe Form, große Leichtigke 


vollſtändige Olchtigkeit, 


genaues Ineinandergreifen 


it. Trockenbleiben des Daches, 
der Falze, 


durchaus waſſerdicht und an Härte immer mehr zunehmend, 


Reparaturen vollſtändig ausgeſchloſſen, 


liefert unter Garantie 


W. Quedenfeldt, 


Baugewerhsmeifter, 


Frey stadt, 


Fabrikationsſtelle der Murr’ 


„ Doppelfa 
Referenzen, Auskünfte, Br 


Wahrheit währt am 
längſten! 


Die von mir annoneirten Uhren 
werden alle in meiner Werkſtätte 
genau und gewiſſenhaft regulirt, 
was bei den annoncirenden 
Zwiſchenhändlern abſolut nicht 
der Fall iſt. 

Da dieſelben trotz Ankündigung 
nachweislich nicht abgezogene 
Uhren verſenden. 


Silber⸗-Remontoir⸗ 
Taſchen⸗Uhr 


garantirt echt Silber 800/1000 


mit deutſchem Reichsſtempel ver⸗ 
ſehen, mit feinſtem Ankerwerk, 
15 Rubis und drei reich deko⸗ 
2 Silberdeckeln, vergoldete 
Zeiger. Für richtigen Gang 3 
Jahre garantirt, anerkannt 
beſte Uhr; Faber 30 Mk., 
jetzt nur 16 Mk., ſage ſechzehn 
Mark. Hiezu a echte 
Silberkette 4,50 Mk. 
Ak 12 50 Eine echte Silber⸗ 
* Remontoir⸗Uhr 
800/1000 geſtempelt, mit Gold⸗ 
rändern, feinſt. gravirt. Gehäuſe, 
genau regulirt, nur 12,50. Mk. 
Goldin⸗Remont.⸗Taſchen⸗ 
uhr mit drei Deckeln, v. echtem 
Gold kaum zu unterſcheiden, 
reich gravirt und pünktlich 
regulirt, 10,50 Mk. Goldin⸗ 
Ketten per Stück 1,50 Mk. 
Mk. 1 12 Eine echte Silher⸗ 
2. Damen⸗Remontoir⸗ 
Uhr mit Goldrand und feinſtes 
Werk. Dieſelbe doppelt gedeckt, 
Springdeckel 14 Mk. 
Hk 22 Eine 14 karät. Gold⸗ 
. »Damen⸗Remont.⸗Uhr, 


allerfeinſtes Werk. Dieſelbe 
7 . gedeckt, Springdeckel, 
Echte Silber ⸗Damenketten, 


weiß oder vergoldet, mit Ans 
bänofel und Karabiner, nur 
4,50 Mk. 


Für richtigen Gang ſämmt⸗ 
licher Uhren 3 Jahre garantirt. 
n Falles Be⸗ 
trag zurück, alſo Riſiko ausge⸗ 
ſchloſſen, gegen Nachnahme von 


N. Binkler, München, 


dwurmſtraße 25. 
8532] Hide dei arbeitete 


Kant he enenfürbe 


Bienenforbrohr, Aufſatzkaſt., 
Nähmchenholz Schmoker, 
Kappen, Imkermeſſer ꝛc. empf. 
Aug. Lange, Oſterode Dpr. 


Bernſteinlagfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. B. Dessonneck. 


ſchen Zement⸗Dachplatten⸗ 


lzziegel. 
oſpekte ſtehen zu Dienſten. 
Victoria: 
Fahrräder, 


unter 1 ED rantir, offerirt 
zu bill. Breiten, auch gebraucht, 
G. Peting’s Ww., Thorn. 


Zehnte ® 
Marienburger 


Geld-Lotterie. 


3372 baare Geldgewinne. 


Haupt 99000 Mark 


gewinn 
baar und anne „= ug 
Looſe 3 Mk., tet 
30 Mar 
Porto und Alte 30 Pf. 
Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


Oscar Böttger, 
Marienwerder Wpr. E 


Nickel⸗ 
 Bemontoit- 


utes 30 fündig. 

erk, Emaille⸗ 
42 garan⸗ 
tirt gut abgezogen 
(repaſſirt) und genau vegulirt, 
daher hierfür reelle 04 
ſchriftliche Garantie Mi. 0. 

Die vielfach zu ſehr 8 
Preis, unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Mickel⸗Auker 
Remontoir⸗ Caſchenuhr 
gut gehend nur Mk. 2, 75. 

desgl. vergoldet 


Goldine od. Aeugold 288. 


Hierzu paſſende Ketten, Nickel 
oder vergoldet (Goldine oder 
Neugold) à Mk. 0,50 und noch 
billiger dender nenen geg. 
Nachnahme oder reine 010 
des Betrages. 

Wer ſich eine ar del 
abgezogene (repaſſirte) Taſchen⸗ 
uhr, Wand⸗, Regulateurx⸗ oder 

eckeruhr kaufen will, tele 115 
meine reich Ante reis⸗ 
liſte aller Art Uhren und 
Ketten gratis und franko 
kommen. 

Julius 2 Uhrenfabrik, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 24. 
Vortheilhafteſte und billigſte 
Bezugsquelle für Wieder⸗ 
verkäufer und Uhrmacher. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 


Schwäche e Folgen 


jugendl. rrungen. Pollut. 

Be Dr. Perle, Stabsarzt 
2 Frankfurt a. M. 10, 

Zeil 74 IT für Mk. 1,20 frauko, 


auch in Briefmarken. 


Nur moderne, fehlerfre 


Unter Allerhöchstem Proteetorat Sr. Majestät des Kaisers 


2 1 mn jr. 13 


gegründet 1870. 
Für Wiederverkäufer 
vortheilhaftefte Bezugsquelle am Platze für 


Strohhüte, ſeid. änder, Blumen 
und alle anderen J 


vom billigſten bis zum ſeinſten Geure. 


Waare. 


1e 


Kinder: Shiohhite 
n en 
110 = Strohhiite 
herren⸗Strohhüte 


E garnizt, von 50 Pf. an, 
Spezialität: 


Saby-Hütden. 


von 35 Pf. an, Capotte u. Toguefag., 


DTrauerhüte 


in jeder Preislage. 


Letzte Marienburger 


Geld-Lotterie. 


Ziehung am 17. und 18. April 1896. 


3372 Geldgewinne 375 000 Mark. 


Hauptgewinn: 


90000 Mark. 


Original-Loose à 3 Mark. — Porto und Gewinnliste 30 Pf. 


auch unter Nachnahme 


J. Eisenhardt, 


Berlin NW., Brückenalle 34. 


74271 Hierdurch erlaube mir 
ein geehrtes Publikum von Nah 
und Fern, meine 


Roſenzucht 


in vielen Sorten und die beſten 
Blüher vertreten, hochſtämmig 
und niedrig veredelt in Erinne⸗ 
rung zu bringen. 

F. Makowski, 
Graudenz Oberbergſtr. 52. 


.- Geldverkehr. 


20000 Mart 


find im Ganzen oder getheilt zur 
erſten Stelle oder hinter Land⸗ 
ſchaft am 1. April er. * vergeben. 
Guſtav Dander, Kro janke. 


Bank-, Stifte: u. Privatgeld 


offeriren J. ſtellig f. größ. Poſten 
zu 334% ohne Amortiſation 
(II. ſichere Stellen, auch hinter 
Landſchaft zu 4½—5%), u. übers 
nehmen auch den An⸗ u. Verkauf 
von Gütern bei ſolider Preis⸗ 
lage. Anfragen iſt Rückporto 
beizuf. Elbinger Hypotheken- 
Kompteir, Elbing, Hospitalſtr. 3. 


Preußiſche 18680 


Gentral-Bodenkredit-A.-6, 


zu Berlin. 


empfiehlt und versendet 


ubartikel 
Garnirte Kinderhüte 


von 60 Pf. an, 8 
Garuirte Damenhüte 


von 1,25 Mk. an, 


Garnirte Spitzenhüte * 
von 2,00 Mk. an, 
Garnirte 
runde Spitzenhüte 


reihgarn.,v.3,00MEan. 


EEE. SER Sfosjaorue} — ux vr 


18534 


Die Be und in allen Orten, ſpeziell in 
Beamtenkreiſen, 
8. Jacobsohn, Berlin, Prenzlauerſtr. 45 
verlenbet die beite hocharmige Familiennäh⸗ 

chine neueſter Konſtruktion, ſtarker Bau⸗ 
art, hochelegantem Nußbaumtiſch und Ver⸗ 
ſchlußkaſten mit ſämmtlichen Apparaten für 


m 8 
45 M 
m. dreißigtäg. Probez. u. 5 jähr. Garant. ne 
mein. Maſch. ſprech. in ganz Deuſchl. femein. Erf. 
Alle Syſt.Schuhm.⸗„Sch 


Ringſchiffch, ſow. Was 
Katalog und Anerkennungen gratis 


ma 


Fabritpre iſen. 


Obige Geſellſchaft gewährt erſt⸗ 
ſtellige, unkündbare Darlehne auf 
ländliche Beſitzungen, ſowie 
ſtädtiſche Hausgrundſtücke jeder 
Größe bis zum Mindeſtwerthe 
von 2500 Mk. zu zeitgemäßen, 
günſtigen Bedingungen. 

Anträge werden proviſions⸗ 
frei vermittelt durch 

Oscar Böttger. 
Marienwerder, 
Vertreter der Geſellſchaft für die 
Kreiſe Marienwerder u. Stuhm. 


Hypotheken u. Kapitalien 


eingef. Nähmaſchinenfabrik 


ark 


chneid.⸗Maſch insbeſond 
zu. Wring⸗Maſch. z. bill. 
und ea 


Maſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. [8575 


Warnung! 


Von der weltberühmten Amerikaniſchen 
Glanz⸗Stärke von Fritz Schulz jun., 
Leipzig muß jedes Paket nebenſtehende 
Schutzmarke tragen, wenn ſie ächt ſein ſoll. 
à Packet 20 Pfg. 
in allen — 


Belnnntwadung. 


8833] Wegen Aufgabe der 
e verkaufe das ganze 
lebende und todte Inventar, dar.: 
2 e erde, hoch⸗ 
tragende Kühe, 1 Verdeck.⸗ u. 
Kabrioletwagen, Selbſtfahr, 
Britſchke Arbeitswagen und 
Schlitten, Arbeits⸗ u. Staats⸗ 
geſchirre, verſch. Maſchinen 
und „ * Zink⸗ 
milchſchüſſeln, 1 Nobel „ Kupf.⸗ 
keſſel, verſch. M 

en 
Jungen bei Schwetz 


Haltbarster 
Fussboden-Anstrich" lm 


Tiedemann’s 


Bernstein-Schnelltrocken-Üllack 
über Nacht trocknend, geruchlos, 
nicht nachklebend, mit Farbe in 
< 5 Nüancen, une 
übertrefflich in 
ärte, Glanz und 
auer, allen Spi⸗ 
ritus⸗ u. Fußboden⸗ 
Glanzlacken a. Halt⸗ 
barkeit überlegen. 
Einfach in der 
Verwendung. dab. 
viel begehrt für jed. 
Haushalt! In ½ und 3½ P 
Kilo- Doſen. 


Nur echt mit dies. Schutzmarke, 
Carl Tiedemann, den, Dresden. 


gegründet 183 
Vorräthig zum Fabeityreis, 
Muſteraufſtricheu Proſp. grat. in 
Grandenz bei Fritz Kyser, in 
Bromberg bei Dr. Aurel Kratz. 


Hochſtämmige Roſen 


in ** 28 Sorten, 1,20 bis 
1,70 Mtr. hoch, mit Namen pro 
Stüc 1 Mk., pro 25 Stück 20 Mk. 
ab Baumſchule offerirt [6923 


M. Templin, Baumſchule, 
Liſſomitz⸗Thorn I. 


Malzkeime 
es RE 25e 


Schutzmarke. 


7615 | ſind 5 Mende dene 2 vom; 


vermittelt unt. koulanten Bedin⸗ 
ungen ſchnell und reell, Zins⸗ 
uß 3½—4½0/0 18371 


Abo Sternberg, Hamburg, 
Bergedorferitr. 4. 
A Agenten geſucht. ER 

in jed. Größe 


Ma a. ſtädt. 

ländlichen 

Grundbeſ. zu 

Nl N Anfr. ſ. z. richt.: 


Dieſelbe iſt N 
Postl.H.E.5.BadWildungen Wld.) 


22 — d b h ed 
[ Glücksmüllers ] Geid Sec er au wer 
Gewinnerfolge geben. Adr. D. E. A. Berlin 43. 


4011 Auf ein ſadelſdes Grund⸗ 
ſtück im Taxwerthe von 11800 M. 
wird ein Kapital von 


6000 Mark 


zur erſten Stelle oder von 


1500 Mark 


zu einer ſpäteren Stelle, jedoch 
abſchließend mit 6000 Mk. geſucht. 
Kapitaliſten werden erſucht, die 
Offerten im Bureau des Herrn 
JuſtizrathKabiliuski in Grau⸗ 
denz abzugeben. 


Geſucht von einem ſtrebſamen 


sind rühmlichst bekannt! 
17. u. 18. April Ziehung 
Marien Loose 
Mark. 
Hanpionien lark = 


30000 Mark 
15 000 Mark 


u. s. W. Baargeld ohn. Abz. 
Loose ä 3 Mk. Port. u.List. 
30 Pt. z bez. d. d. Bankgesch. 


bud. Müller & Co: 


Berlin, Breitestrasse 5. Geichäftsmanne 

BER beim Kgl. Schloss. 1500—2000 Mark 
auf 2 Jahre gegen doppelte 
Sicherheit und gute inſen. 


Meldungen briefl. mit Au ſchvift 
Nr. 8459 an den „Geſell.“ erbet. 


Für eine gute, den neueſten 
Anford. entſprechende Handels⸗ 
mühle mit Waſſerbetrieb, nicht 
weit von einer kleinen Stadt in 
Weſtpreußen gelegen, wird ein 


Soecius 


jedoch Fachmann, mit einem Ein⸗ 
lage⸗Kapital von 100000 Mark 
geſucht. Meldung. werd. briefl. 

G. Drösser, Heilbronn a. N. | mit der Aufſchr. Nr. 6958 durch 
N 11, Sütmermühlſtr. 25. den Geſelligen erbeten. 


Ostdeutsch. Hypothekencredit-Institut zu bomber. 


Anfragen Rückporto f — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94 


1 
Höchste Beleihungen!— ligste Zinsen: — [IL Stele! 5% 
für ſtädt. und ländl. Groß⸗ und Klein⸗Grundbeſitz, Gemeinden, 
Genoſſenſchaften, Kreiſe, Züduſtrieaula en, Kleinbahnen. [723 
Koitenloie — von Privatkapital! 
Au- und Verkauf von Wäldern, Gütern, Häuſern 2c. 


Preuß. Zentral⸗ Bodenkredit⸗Altien⸗ Geſellſcaſt 


Berlin, Unter den Linden 

Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1895: 492 000 0005 Mt. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliorakſons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeiteus der Geſellſchaft unkünd bare, Amor⸗ 
urn Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
T oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, Enten. An Prüfungsgebühren u. Tartniten 
Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 

mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


Niben⸗ Schnitzel 


offerirt zu 20 Pfg. pro Zentner 
ab Fabrik freibleibend. 16771 


Zuckerfabrik Riesenburg. 


4059] Allen Denjenigen, welche 
mit ageuleiden, Appetit⸗ 
delle eic u. ſ. w. behaftet ſind, 
theile ich gern unentgeltlich 
mit, wie ich in kurzer Zeit ohne 
große Koſten von dieſem Leiden 
* wurde. 
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in Geld und Ueberfluß. 


Viertes Blatt. D er Ge elli e. No. 76. 


Grandenz, Sonntag] 429. März 1896. 


über den die Muthigen, die Energiſchen den Hammer ge⸗ Vor einem Monat hat er zudem einen Gef abſchlu 

ſchwungen hatten! — ii v berteiſtt der den reichlichen Gewinn zweier win —— 
e 6 

* Pi 9 ge die ihm wohlwollen, freuen ſich deſſen, freuen 


Der Tag verlief ihm in ftiller Wehmuth. Er durchſtreiſte ſich um r fl ſeiner völl 9 Aufrichtung, als ſie wiſſen, 


Beneidet. Machtz. verb. 
Novelle von Hermann Heiberg. 


Der Landſtraßenweg ging zwiſchen kleinen, grünen, dicht⸗ 
ehenden aN die he wie beſchnittene Dornhecken aus⸗ 


ahen, hin; Gehöfte, dann tädtiſche Gebäude tauchten links und | die aumuthi belegene Stadt und die herrliche nächst daß er vor fünf Jahren geſchäftlich ſchwer geſchwankt hat, 
i Umgebung, hielt ſich lange im Hafen auf und betrar bah er faft vor dem Konkurs geſtanden. 


rechts auf, u uletzt betrat der Wanderer das kleine 
Pr fein Amathftädtchen, das er ſeit zweiundzwanzig 
ahren nicht wieder geſehen hatte. — Alle die bekannten 
85 äude, die Geſchäftshäuſer, meiſt ſogar mit den Namen 
der früheren Beſitzer, tauchten neben oder über den Thüren 
vor ihm auf, als er den Blick beim Weiterſchreiten in die 
kleinen, engen Nebenſtraßen warf, in denen er einſt als 
nabe geſpielt, ſich getummelt hatte. , 

Um fo beſchwerter ward ihm das Gemüth, als ji u. Und da ſank der Mann, nachdem ſich der Alte freundlich 
aufdrängte, wie gut die das alle hinter ihren ſpiegelblanken, nickend entfernt, nieder, und jo viele Thränen floſſen aus 
blumenbeſetzten Fenſtern hatten, wie fie ficher alle vorwärts feinen Augen, daß fie ſchier ſchmerzten. 
gekommen, ſich etwas erworben haben würden, während er Das batte er ſeinem ſehnenden Herzen noch bieten 
nichts, nichts beſaß, als den Rock auf feinem Leibe, ein] wollen, dann wollte er wieder weiterwandern. 
eechtſchaffenes Herz und Hände zum arbeiten. Und doch, wie grenzenlos ſchwer ward's ihm! Frühling 

Dieſelbe ae die ihn einſt in die weite Welt ge- | war eben in's Land geſtürmt, und in wenigen Tagen wurde 
trieben, hatte ihn nun übermächtig nach den Plätzen feiner | das Oſt erfeſt eingeläutet. Da zerrte es ihn mit unſicht⸗ 
Kindheit erfaßt, fie — und die geheime Hoffnung, daß baren Fäden an die Stelle ſeiner Geburt, alſo, daß ſein 
vielleicht noch ein Freund von ihm lebe — einer, ber Herz ihm ſchier zerſpringen wollte, wenn er daran dachte, 
damals Weinküfer im Rathhauskeller geweſen war, mit dem er ſolle das alles laſſen, nie wieder ſehen. 
er, namentlich nach dem Tode ſeiner Eltern, gute Kamerad⸗ Und da das Feſt vor der Thür ſtand, würde er auch 
ſchaft gehalten. anderswo jetzt gerade keine Arbeit finden. Da wollten die 

Er jeinit war Buchdrucker geworden und wars ge- | Menjchen einmal Ruhe haben, ſpäter wurde wieder überlegt, 
blieben. Als ſolcher hatte er ſich wohl Kenutniſſe und eine | was Haus und Geſchäft erforderten. 

ute Bildung erworben, aber kein Geld, keine Selbſtſtändig⸗ 
Fit, kein Haus, kein Weib. 

Immer, wo es galt, zuzugreifen, da hatte er gemeint 
andere hätten ein größeres Recht dazu, verſtänden es beſſer, 
es werde ja doch nichts — 

Er athmete förmlich auf, als er den viereckigen Marktplatz 
erreichte. Hier herrſchte der alte, ſtille Geiſt früherer Tage. 
Da erhob ic wie einſt, mit feinen gemüthlichen Steinſitzen 
u Seiten der hohen Treppe, der „Holſteinſche Hof“, links 
brüben das ſchmucke Haus des Apothekers, aus dem ſtets 
ein ſo verführeriſcher Duft gedrungen war. Ein Buchbinder⸗ 
laden mit hübſcher Auslage befand ih rechts, ein Geld⸗ 
und Lotteriegeſchäft mit dem vorſpringenden, zitronenförmig 
gebildeten Schaufenſterausbau erfreute den Blick wie damals, 
und endlich überragte auch das ſchöne, alte Rathhaus mit 
den zwei mächtig gewölbten, den Verkehr in den Reben⸗ 
ſtraßen vermittelnden Durchgängen dieſe kleine, ſtille Welt 
mit ihren ſauberen, gemüthlichen Häuſern, wie vor reichlich 
zwanzig Jahren. 

Zunächſt hemmte Karl Munck den Schritt und nahm 
das anheimelnde, ſeine feineren Sinne ſo belebende Bild in 
ſich auf, dann ſchritt er dem Rathskeller zu — die großen, 
goldenen Buchſtaben „Rathskeller“ leuchteten ihm entgegen 
— und ſtieg die Stufen hinab. 1 

Hier! war damals fein Freund Eduard Willing beſchäftigt 
n Am beſten war's ee wenn er an dieſem Ort 

rkundigungen einzuziehen ſuchte. 

Eine gemüthlich warme, aus ſtrengem Trauben⸗ und 
einſchmeichelndem Küchenduft zuſammengeſetzte Atmoſphäre 
ſchlug ihm entgegen, lange ſaubere Eichentiſche, die unter 
den kraftvollen Wölbungen der Decke aufgeſtellt waren, 
luden zum Sitzen ein, Kellner liefen hin und her, die in 
Gruppen zuſammenſitzenden Gäſte zu bedienen. Unter 
Lachen und Schwatzen ward angeſtoßen; auch ſtieg hier und 
dort der blaue Rauch einer feinen Zigarre zur geſchwärzten 
Decke empor. 

Er fragte den Kellner, obwohl er ſich ſagte, daß die an 
ihn gerichtete Frage wahrſcheinlich müßig ſein werde, ob in 
Föhrde wohl ein Maun wohne, der Willing hieße. 

Zu Karl's Ueberraſchung kams aber ganz nach Wunſch. 
„Gewiß! Senator Willing! Meinen Sie den? Er ſitzt 
gerade drüben.“ 

„So — ſo — Hat der ein Geſchäft hier?“ 

„Na, das ſollte ich meinen! Iſt der erſte hier! Er 
ea aid eine, Holz⸗ und Kohlenhandel. Iſt mächtig 
reich!“ 

„Im — hm — Hat der Senator viele Kinder!“ 

„Nein, nur noch eine ältere Tochter —“ 

„Wo wohnt er?“ 

Nun wurde der Kellner abgerufen. Er entſchuldigte 
ſich einſtweilen und flog davon; und Karl Munck guckte 
unverwandt auf ſeinen Aae ge der einſt hier unten in den 
Rathskellereien Küfergehilfe geweſen und nun Rheder und 
Senator geworden war. 

Ja, ſo war's, einer ſtieg empor zum Herrn, der andere 
blieb Knecht. 

Und das war nun ſchon ausgemacht. Mit dem war's 
nicht's! Wie würde ein Beſuch verlaufen!? 

Karl Munck ergab ſich ſeinen Vorſtellungen. Er beſaß 
Phantaſie und er beſaß, obſchon ein Schüchterner — ein 
ſcharfes Erkennen von Welt und Dingen. 

Er wußte es! Die Geringen, die hatten etwas für ihre 
Mitmenſchen übrig, die Großen, die Reichen — ? 

Nun kehrte der Kelluer zurück. 

„Sie wollten doch wiſſen, wo Herr Senator Willing 
wohnt? An der Ecke der Hafenſtraße ſteht ein großes, 
rachtvolles Haus — hinten liegen die Höfe mit den 

peſchern, die nach dem Hafen herunterreichen. Das 
5 Sie ſich mal anſehen! Großartig! Noch ein Glas 
ein!? 

„Nein, ich danke. Ich will wieder weiter.“ 

Noch einen Blick warf Karl auf wa beneideuswerthen 
Freund, den jetzigen Senator mit dem vollen Geſicht und 
den ſtark ausgeprägten, ernſt gemeſſenen Zügen, aber auch 
auf den Schwiegerſohn, den äußerſt vornehm ausſehenden 
Herrn von Rohden, noch einen langen, ſehnſüchtig⸗ 
wehmülthigen, dann ſtieg er, eine furchtbare Enttäuſchung, 
aber auch den bereits gewonnenen Verzicht im Innern, 
die Stufen wieder empor. 

Ah! die Lebeusgegenſätze und die Unterſchiede der 
Stände! Er war nun in einigen Jahren ein Vierziger — 
und ſehen, wie ein anderer im Glück ſaß, in hohem Anſehn, 


Aber er hat ſich aufgerafft durch Energie und Willen, 
mit Hilfe ſeiner Freunde, unter dem ſteten aufmunternden 
Zuſpruch ſeines jetzigen Schwiegerſohnes, unter dem Schutz 
des Himmels. 

„Komm her, Karl, gieb mir einen herzhaften Kuß, bevor 
wir in die Kirche fahren. — Alles, alles verdanke ich Dir 
an neuem Leben und Sein! Keinem gönne ich, wie Dir, 
meinen Schatz, mein Beſtes, meine Annie!“ 

Und jener gab in tiefer Rührung, mit naſſen Wimpern 
zurück, was der ihm bot, dem er damals im Rathskeller 
nicht einmal die Hand bieten wollte — weil — der Freund 
— allzu — allzu beneidenswerth — geweſen — — — 


endlich den vor dem Ort belegenen, wundervoll gehaltenen 
Kirchhof. 

Aber er ſuchte das Grab ſeiner Eltern vergeblich, und 
erſt, nachdem er den Küſter gefragt, wies ihn der in eine 
durch allerlei Gebüſch verdunkelte Ecke an einen mit Gras 
hoch bewachſenen und mit einem Kranz verſehenen Hügel, 
nah bei einem Tannenrondel. 


Verſchiedenes. 


— Kapitän Dreyfus, jener franzöſiſche Artillerie⸗Offtzier, 
der des Verrathes von militäriſchen Geheimniſſen an Deutſchland 
angeklagt, zur Verbannung verurtheilt wurde, büßt auf der 
Ile du Diable, einem dürren troſtloſen Felſen, ſeine Strafe 
ab. Dieſe Inſel gehört zu einer Gruppe von drei kleinen Inſeln, 
fünfzehn engliſche Meilen nordöſtlich von Cayenne, im fran⸗ 
9000 de Guyana. Sie iſt ungefähr eine halbe Meile lang und 

Meter breit und hat zuletzt dem franzöſiſchen Kommuniſten 
Delescluze als Verbannungsort gedient. Es verlautet, daß 
Dreyfus, der einzige Gefangene auf der Inſel, die ſtrenge Dis⸗ 
ziplin und ſchrecküche Einfüörmigkeit ſeiner Gefangenſchaft nicht 
lange ertragen wird. Er ſieht Niemand als einen Gefängnißarzt 
vom Feſtlande, wird aber ſeinerſeits, bei Tage wie bei Nacht, 
von einem Wärter wenigſtens beobachtet; aber Allen 1 bei Ge⸗ 
fängnißſtraſe verboten, ſich mit ihm zu unterhalten. Ein Ent⸗ 
kommen iſt unmöglich; denn Dreyſus iſt ſtets hinter Schloß und 
Riegel, wenn er nicht auf Kommandowort ſeine abgemeſſenen 
100 Meter auf- und abſchreitet. Die Vorräthe werden täglich 
von der benachbarten Ile Royale, wo ſich eine große Verbrecher⸗ 
anſtalt befindet, gebracht; aber nur bei gutem Wetter kann eine 
Landung auf der Ile du Diable bewerkſtelligt werden. Als 
weitere Vorſicht gegen Flucht wird auf jedes Boot, das nicht 
die a f trägt, ſogleich Feuer gegeben, während ein 
Telephon jetzt Dreyfus“ Verbannungsort mit den benachbarten 
Inſeln verbindet. Ein Schwimmer würde nicht die geringſte 
Ausſicht haben, zu entkommen, denn das Meer wimmelt von 
Haifiſchen. Dreyfus iſt, nach Berichten der Aufſichtsbeamten, 
im Ausſehen ſehr verändert; er iſt alt geworden und vom 
Kummer faſt bis zur Unkenntlichteit aufgerieben. 


— [Mitleid.] Haus: „Weshalb weinſt Du nicht, wenn 
die Großmutter Dich haut?“ — Fritz: „Ach es thut ja nicht 
weh.“ — Hans: „Aber mit ſo 'ner alten Fran ſollteſt Du doch 
Mitleid haben!“ (Fl. Bl. 


So u er fich, zu bleiben, eine Herberge auf⸗ 
zuſuchen. Unten am Hafen hatte er ein kleines Wirthshaus 
entdeckt. Da wollte er wohnen und nächtigen. Für ein 
paar Tage reichten ſeine Zehrſchillinge noch aus. Dann 
mußte Gott weiter helfen! 

Während er noch ſo ſinnend daſtand — reichlich ſechs 
Stunden waren verſtrichen ſeit ſeinem Fortgange aus dem 
Rathskeller und eben verkündete auch von drüben aus der 
Stadt die Kirchuhr dieſe Zeit in dumpfen, ihn aber mit 
ſo vielen heimlichen Erinnerungen erfüllenden Tönen — da 
ſah er eine große, mächtige Geſtalt ſich langſam den Kirchhof⸗ 
Hauptweg entlang bewegen und Richtung dahin nehmen, 
wo er, Mund, ſich aufhielt. 2 

Und als er das Auge ſchärfte, da erkannte er den 
Senator Willing, ſeinen einſtigen Jugendfreund, und unwill⸗ 
kürlich — mit ſtockendem Herzen — flog Karl zurück und 
verbarg ſich hinter den Gebüſchen. Und von hier aus 
beobachtete er den Senator, der, das Haupt geſenkt in tiefem 
Nachdenken, ohne Blick für ſeine Umgebung, von der anderen 
Seite dem Tannenwäldcheu ſich zuwandte. 

Und da ſchlich ſich Karl Munck, leiſe, unhörbar die 
Schritte lenkend, an das Fichtengehölz heran und forſchte 
und horchte. Halb trieb ihn die Neugierde, aus der Nähe 
den Freund zu beobachten, halb auch nun doch die Hoffnung, 
den allbeneideten Mann anreden, die alte Bekauntſchaft er⸗ 
neuern — vielleicht gar einen beſcheidenen Gewinn daraus 
ziehen zu können. 

Aber dann ſchrak er heftig zurück, denn ein ſchweres 
Stöhnen drang an ſein Ohr, und als er mit unruhigem 
Athem, weil plötzlich von einer ſich ihm jäh aufdringenden 
Beſorgniß erfaßt, den Blick durch das Gewirr der ein⸗ 
reihigen Tannen drängte, da ſah er den Senator, das Haupt 
herabgeſenkt, die Arme auf die Knie geſtützt mit einem 
Ausdruck daſitzen, der ihn zuſammenfahren ließ. Er glich 
einem Verurtheilten. 

Und er ſtöhnte nicht nur, ſondern er ſprach jetzt auch 
mit ſich ſelbſt. „Nein, nein! Betrüge Dich nicht mehr. Es 
iſt aus! Die Verluſte ſind zu groß, ſie ſind nicht wieder 
einzubringen, und nicht nur Verzicht und Armuth winkt 
Dir, ſondern Schande und Schlimmeres — Ich kenne die 
Welt! Vor dem Golde bückt ſie ſich, nicht vor dem Menſchen, 
der es vielleicht verdient!“ Und dann zog der Senator ein 
Piſtol aus der Taſche, prüfte es und legte es neben ſich 
auf die Bank. 

Um Gotteswillen, was war das? Was wollte er 
Schreckliches thun — ? 

Blitzſchnell und doch wieder mit der leifen Behutſamkeit 
einer Katze flog Karl Munck um das Gehölz herum und 

ewann — er hatte Glück — unbemerkt von jenem, einen 
Plag ſeitwärts von dem Ruheſitz, auf dem ſich der Senator 
niedergelaſſen. 

Und als nun dieſer niederkniete und ein Gebet ſprach 
— er ſprach's mit inbrünſtigen Geberden, zum Höchſten 
gewendet — da bückte ſich Karl tief herab, näherte ſich 
der Bank, ergriff das dort liegende Piſtol und riß es an ſich. 

Und dann duckte er ſich noch tiefer und entwich, aber 
dann knackte ein Aſt — er ſtolperte, er fiel, und mit einem 
jähen Schrei und den Worten: 

„Was iſt das? Was iſt das?“ fuhr der Senator empor, 
5 ſich durch die Tannen und packte Karl Munck an's 
Genick. 

Der aber ſchoß das Piſtol in die Luft und dann beugte 
er ſich ſelbſt nieder auf die Kniee und ſagte: „Halten 
Sie ein! Ich wollte nicht ſtehlen, ich wollte geben! Ich 
wollte ein Leben retten. Ich ſah, was Sie vorhatten, 
und ich handelte mit dem Rechte der Freundſchaft. Denn 
hören Sie! Ich bin Karl Mund, Ihr alter Schulkamerad!“ 

In furchtbarer Erſchütterung ſtand der noch eben am 
Daſein Verzweifelnde und ließ die Arme ſinken. Dann 
jatang er ſie um den Hals des Freundes und wankte, ein 
emüthig Geſchlagener, mit ihm an die Bank zurück. 

* * 


2 

Fünf Jahre fpäter. 

Im Senatorhauſe iſt Hochzeit. 

Ein Fremder, der eingewandert iſt vor Jahren und vor 
einem halben die Druckerei der „Föhrder Zeitung“, aber 
auch dieſe ſelbſt mit Haus und Nebengebäuden zen 
hat, heirathet Annie Willing, die allgemein geachtete Tochter 
des Senators. 

Der Senator ſelbſt iſt voll heiterſter Laune. Es iſt für 
ihn heute ein Feſttag, ſchöner als je ein früherer. 

Ihn beglückt dieſe Verbindung; er liebt den Mann, der 
ihm ſeine Tochter fortnimmt, über alles. Er achtet ihn, wie 
keinen zweiten! — 


Briefkaſten. 

3. 3. Wegen Wetten iſt eine gerichtliche Klage nur alsdann 
aulällig, wenn die Wette ſogleich baar geſetzt und entweder ge⸗ 
richtlich oder in Verwahrung eines Dritten von beiden Theilen 
und * niedergelegt wurde. 2 F 

K. W. Die Ausſteuer wird zum Eigenthum übergeben und 
kann daher nicht zurückverlangt werden. 

X. W. Iſt das in Rede ſtehende Geld zum vorbehaltenen 
Vermögen der Frau beſtimmt, ſo gebührt der letzteren Verwaltung, 
Niesbrauch und freie Verfügung. Gehört das Geld zum Ein⸗ 

ebrachten, ſo hat der Mann alle Rechte des Niesbrauchs. Auch 
ann er, wenn das Geld unficher iſt, die Sicherſtellung oder 
anderweite Unterbringung veranlaſſen. 

F. H. A. 1) Eine von ibrem Ehemann mißhandelte Ehefrau 
kaun auf Eheſcheidung klagen, wenn das ärztliche Atteſt nachweiſt, 
daß die Thätlichkeiten geeignet waren, dem Leben und der Ge⸗ 
75 1 8 85 Gefahr zu bereiten. Handelte es ſich um geringe Thät⸗ 

ichkeiten, ſo reichen dieſe zur Scheidung nicht aus. 2) Der 
Strafantrag ſtand im vorliegenden Falle nur der Mutter des 
Kindes offen und dieſe hat die geſetzliche Friſt von 3 Monaten 
in: Stellung des Antrages verſtreichen laſſen. Auf Ihre Ehe⸗ 


cheidung hat der Vorfall keinen Einfluß. 

M. Für die Anwendung der Geſindeordnung iſt ent⸗ 
ſcheidend die Natur der übernommenen Dienſte in Haus und 
Wirthſchaft in Verbindung mit der von der 3 
überall vorausgeſetzten Zugehörigkeit zur en e 
und Unterordnung unter die Hausgewalt. Deshalb findet die 
Geſindeordnung keine Auwendung auf Deputat⸗Tagelöhner (Ein⸗ 
lieger und . und Komorniks), 

1896. Die Mutter bezieht den Unterhalt als Lohn für ihre 
Arbeit und iſt verſicherungspflichtig. Wenn ſie am 1. Januar 1891 
das 40. Lebensjahr vollendet hatte, und ſodann nach⸗ 
weisbar mindeſtens 141 Wochen in einem Dieuſt⸗ oder Arbeits⸗ 
verhältniſſe ſtand, jo vermindert ſich die Wartezeit für die Alters ⸗ 
rente um ſoviele Beitragsjahre, als ihre Lebensſahre am 1. Januar 
1891 die Zahl 40 überſtiegen. J 

E. S. Nebenabreden neben nn Verträgen find ums 
verbindlich. Außerdem kommt der in Rede ſtehende Mangel 
wohl ſo vielfach vor, daß derſelbe geſetzlich nicht unter die Gründe 
aufgenommen iſt, welche zur Löſung des Miethsvertrages inner⸗ 
halb der Kontraktszeit berechtigen. 

K. R. In Bezirken, wo Maul⸗ und Klauenſeuche herrſcht, 
werden Märkte nicht abgehalten. 

N. L. 50. Das Einkommen der Kinder aus Vermögen iſt 
dem Haushaltungsvorſtande nicht anzurechnen, wenn dajjelbe den 
Betrag von 900 Mk. nicht überſteigt. Beläuft ſich der Zinſen⸗ 
ertrag auf mehr und unterliegen die Zinſen nicht der Verfügung 
des Haushaltungsvorſtandes, jo ſind die Kinder ſelbſtſtändig zu 


n e ER, 
A. 8.86. 1) Rath, wie Sie ſich vor Ihren Gläubigern 
ſchützen ſollen, können wir Sn leider nicht geben. 2) Ein Dar⸗ 
lehn verjährt in 5 Jahren nicht. a 

K. S. G. Sie haben für die Zeit vom 15. Februar bis 
1. April d. 3. alle kontraktlichen Leiſtungen an Lohn, Koft, 
Wohnung u. ſ. w. zu fordern. Die in Rechnung zu fiellenden 805 
träge richten ſich nach der Gewohnheit des Orts und der Gegen 
und können ohne Weiteres von hier aus nicht bemeſſen werden. 
Dagegen wird der bei dem zuſtändigen Amtsgericht zu erwählende 
Rechtsanwalt die Preiſe durch Sachverſtändige feſtſtellen. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes. behaglichstes, erstes Haus. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Wie ſich i 32 Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
ie ſich ihm das Herz zuſammenkrampfte wie die Reue D Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


ihn packte, immer nur als Amboß ſich hingeſtellt zu haben, 


Es werden 

In der „ 
Sonntag, 
Sau 10 Abr. Mar. Erd⸗: 
zen „ Ebel. 

Orion den 2. bt, 
rn Arena 10 
Pfarrer Erdmann 

en tag 10 Uhr, Pfar. Ebel, 

hr, letzte Paſſtonſtunde, 
Pfarbet Erdmann. 

Evang. Garniſonkirche: 
Sonntag, den 29. März, Vor⸗ 
1 2 3 10 Uhr, Gottesdienſt, 

Uhr Kommunion: Herr Di⸗ 
en Dr. Brandt. 

Es wird beabſichtigt, 

ein Dach mit Schindeln zu 

deen. Unternehmer wollen 
fferten an das Domininm 

— wo per Oſtrowitt, Kr. 

eſen einſenden. 


Aut a 


1040 dertinigt u. triturt: 


1. Nos, Sommer » Weizen 
ohne Graunen. 
Seit 1886 in rauhem Klima auf 
humoſem Lehmboden angebaut 
und bis 3000 kg Körner Pubs ba 
1 100 kg 17 Mk., 


8 r Gelb-Hafer. 
Seit 1890 auf ſchwerem u. leichtem 
Boden mit großem Erfolg an 5 
baut bis 3470 kg Körner pro 
geerntet. Durch direkten 1 


Berlin 0., 


Gattunge Nach Verkauf wi 


115 Zl. Holen, arioffeln 


bat abzugeben 
fo 1 1 e 


Saat⸗ Rartofieln e 


aus Leutewitz 5 zu ah 


841 ewo, 27. März 1896. erneuert. 100 k Frühe Roſen, Chili, Coeſternitzer, 
Sr Entiverwaltung. ke 135 Mk. 1 reg gelbe Roſen 100 
Rommek. rag! ide, Babcn |} ee * 2 ne ul. 
15 e auf leichtem Boden „ „ 
Konstantin Angle Rake | froße Erträge | 100 kg 13 Me. EEE 
at hier heimlich und ohne Grund kg 125 Mk. gehe (86 tr.) eed 
ie Arbeit verlaſſen. Es wird 40 Mit der Hand verleſenepferde⸗ 918 N 0 i 11 
eder gewarnt, dem p. Ana⸗ bohnen. 1 10 10 1 . 85, hampion ( Atr ), | m 
owak! Arbeit zu geben noch reiche Sorte. 100 kg 1 


1000 kg 135 Mk. 

5. Mit der Hand verleſene 
Saatkartoffeln. 

a. Magnum bonum, Daberſche u. 
frühe Roſenkartoffeln. 

Seit 10 Jahren mit großem Er⸗ 

folg auf leichtem und ſchweren 

Boden angebaut, ſehr dauerhafte 

und 3 afte Eßkartoffel. 

100 kg 3 Mk., 1000 kg 28 2 


Aufenthalt zu gewähren, da der- 
ſelbe amtlich eingeholt werdenſoll. 


Geſſau, den 26. März 1896. 
Die Gutsverwaltung. 


8629] Ein größ., gut erhaltener 


Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. Meld. 5 
briefl. mit Aufſchrift Pr. 8629 b Blaue Nieten: u. aa. en 


an den Gejelligen erbeten. I nie eine Fehlernte und Erträge 
bis 30000 kg Knollen pro ha. 
100 kg 3,50 Mk., 1000 kg 32 Mk. 
o. Ma tönigin, frühſte aller 

Frühkartoffeln. Sehr wohl⸗ 
E und ertragreich. 100 


Preise verſtehen ſich fran ko 
Sa Mis walde oder 
Saalfeld Oſtpr. excl. Sack. 
Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe be⸗ 
ge 

e 


Dr. von Eckenbrecher (83 ZItr.), 
Dr. von Lucius (117 tr.), Juno 
— Ztr.), Richters Imperator 

tr), Wilkersdorfer (94 Ztr.) 

Hei Skanzler (82 Ztr.), Aspaſia 
(80 Ztr.), Trigga (110 tr), 
Fürſt von Lippe (1 tr.), 
Blaue Rieſen (110 Str.), Athene 
(116 Ztr.), Prof. Weg 
(130 Ztr.) verkauft 1236 

F. Rahm, EEE 

b. Schwetz (Weichſel). 


Santkartoffeln! 


1) Frühe blaue runde 
Sechs wochen, Chreſtenſen's 
Ma königin Roſenkartoff., 

Juti ben; Alpha, e 
uli den 


Calich (100 Ztr.), Saxonia 
= Ztr), Juwel (110 5 


entner zu M 
angeweiße Nieren Sechs.⸗ 
Nin deln den Ztr. zu 


In Adl. Neudorf 


— Jablonowo deckt für 13 Mk. 
er oſtpreußiſche r 


Vieh ⸗ Kommiſſi 


A . 
ions geſchäft 
Zentral⸗Viehhof 


ut ernimmt den an onsweiſen Verkauf von Maſtvieh in allen 


rd ſofort Netto Erlös zugeſandt. 


Auf Wun 10 15 laſſe das Vieh durch meinen Treiber verladen u. begleiten, 


8584] Dominium Steffens- 
walde verkauft: 


30 Maſtſchweine 
2 hellbraune Jucker. 


8585] Auf der Herrſchaft Stern⸗ 
Poſt und Bahn Lnianno 


896 tor. ind 


50 Sttk. Ahinkergertellz: 


der e weißen Porkſhire⸗ A 
Raſſe, desgleichen ein über⸗ 
zähliges gut gerittenes 


Reitpferd 


ſicherer Zieher (Einſvänner), für 
den Preis von 300 Mk. verkäufl. 


8421] Dom. Czekanowko bei 
Lautenburg Wpr., giebt à 4,50 
Mark noch ſchöne 


Erpel 


ab. Auch ſind ſchou 


Enten Eier 


zu haben. 


3 Ulm. Dog: en 


ere d erfolgt nur 

heil gegen vorherige Einſendung des 2) Mittelfrühe Hortenfe, 

0“ Betrages oder gegen Nachnahme. 988527 — Ztr. zu — 1,50. | Rüde und 2 A, 1 grau, 
Späte Magnum onum 16 Wochen alt, fin illig zu 

pee Stuten. 8815 Frühreife Weltersdorſer, Proſeſſor verkaufen „. Dietrich, 


295 6 den Zentner 


alles f 22 Balder Bromberg 
exkl. Sack. Säcke werden mit 
0,50 Mk. berechnet, empfiehlt 


Dom. Myslencinek 
1 Myslencin “ 


8535] Es werden noch in größ. 
wie in klein. Poſten ganz vorzügl. 


Saat⸗ 
Kartoffeln 


abgegeben von Rittergut A dl. 
Symbken b. Bialla Opr 


350] edi ee Di 
Gelens Kr. Culm ha t 


prima Vik oria⸗Erhſen 


zur Saat abangeben, per Doppel⸗ 
zentner Mt. 1 


Saaterbſen 


à Zentner 6,50 Mk. 
verkäuflich in Sallno 
Sarnowken. [8 


8141]. Dom. Lichtenthal bei 
CTzerwinsk hat 


ca. 100 Zentner 


Hafer zur Saat 


abzugeben. 
7007] 600 Zentner rothen 


Fommerweizen | 


beſatzfrei, chöner Qualität, 
empfiehlt — aat. 


Max Scherf, Grandenz. 


4570] Friſche blaue 


Bruteier 


Hühner⸗ und Enteneier, Kreuzung 
verſchiedener Arten, pro Dutzd. 
57 2 5 Fonte und p. Dutzd. 
orto und Emballage 
5 oer Nachnahme, verkauft 
Dom. Raczyniewo, P. Unislaw. 


und 
378 


Molkerei! mm 
8603] Verkaufe Umſtandshalber 
meine nur kurze Zeit e 
Molkereieinrichtung 
alles wie neu, großes Holl. Butter⸗ 
faß, Balancezentrifuge für ſtündl. 
800 Liter Dampf⸗Entwickler, ſowie 
ſämmtliches Zubehör, alles fiir 
einen S195 Pal . N Preis. 
eumark Bot, 


Sämereien.“ 


ent Saatinpinen, e 

Moitönigim, jebe feih und er * weihrgrint, Miefenmöhren, an 

erkan ut u ehr billi 57 

Beide Role mittelfrüh, große von letzter Ernte, ſowie ſämmtl. Calla 2 aer. Beieten Bor. 
pro Bentner 120 Mk. verkauft Sämereien : 


om. Czekanowo franko 
Bahnſtation Naymowo. [8262 


8434] Mit der Hand verleſene 


Speiſe⸗ und 
Saalkartoppeln 


Magnum Bonumu. Frühe 
Noſen, in 1 ungen 
Stürckow, 

Freundshof bei Dt. Eylau. 


Snat- u. Eß kartoffeln 


eee Simſon, 


offerirt re Leo Fraenkel, 
Inowrazlaw. 


Chevaliergerſte 


zur Saat 
empfiehlt 32 Ztr. 7 Mark frei 
Staton Oſtas zewo. 5113 
Rümenapf, Lulkau. 


8563] Die Kreisbaumſchule 
in Okonin bat zur Frühſahrs⸗ 
pflanzung 


200 Stück Saudahorn 
5 jährige Stämme, billig abzu⸗ 


8468 Infolge Ein- 
ſpannung eigener An⸗ 
ade find noch zwei 
ehr brauchbare, 
kräftige 


Atherpferde 


in Lindhof bei Lipnitza Weſtpr. 
zu verkaufen. 


Eine junge fette Kuh und 
mehrere fette Schweine 


eben. Beſtellungen nimmt der verkauft Kittnowko b. Zablonowo. 
ir, gatgerſte entgegen. 4 ker in Stonm 3513) In Gut Wirotten bei 
(Sanna) Der Kreisbaumeiſter. Adgeſtesſchte Se ade amt 


angefleiſchte Stück 


Juugvieh 


8 Zentner ſchwer, z. Weiter⸗ 
mast zum Verkauf. 


80271 15 Stück 
ſchön geformte, 
ſprungfäh., 


ſchwarz⸗weiße 


+ Sollän. Bullen 


ane ſehr preiswerth. 
Walter Krveck, Thierenberg 
(Poſtort) Oſtpreußen. 


8671] 8 ſtarke 


Zugochſ. 

ſtehen zum Verkauf in Prauſt⸗ 

felde bei Prauſt. 

Sprungfähige und 
U 8 916629 


Eber 


pere fo ſowie 
nee von 8 Nees ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
> Som ee ae 


Gauger. 


Fiehten-(Rothtanne)-Pfanzen 
2jähr., geſund und kräftig, das 
Tauſend 1,50 Mk., bei Entnahme 

rößerer Poſten . 

abatt, desgleichen 2jährige 
Tanne „Abies 
das Tauſend 


10 Ztr. Peißklee 


verkauft Dom. u bei 
Rehden Weſtpr. [8559 


Einen 1 Pundklee 


ver Ztr. Mk. 22,00, auch in kleinen 
Quantitäten empfiehlt Guſt av 
Dahmer, Brieſen TER 
Muſter franko. 185 


200 Verkaufe etwa 


200 Ztr. Kartoffeln 
(Juwel, Champions) zum Preiſe 
von f. pro Zentner. 
Conradswalde per Biſchofs⸗ 
werder, E. Mallon, Beſitzer. 


Um zu en, 
verkaufe 


Forſthaus . 
bei Schöneck Wſtpr. 
Schmidtgen, Fürſtl. Forſtverwalt. 


7509] 24 Zeutuer 


Pegebreitſamen 


ſind verkäuflich in 
Annaberg per Melno, 
Kreis Graudenz. 


Prima Pommerſche 
Kannenwrucken 


Öderndarfer rothe 
10 Pfd. franko für 5,00 Mk. Bei 


Mibenſanen er 


a Mark 8 pro Zentner. Guſtav mer, Briefen 
1 18577 


600 Miruenffämme ge e Pe 


Höhe 2 bis 5 m, Wurzelhals⸗ 
e een, junge Kik. e 
gi — Beurer dorf bei JabtenboG. ee "856 


| an N EN TE Tec a, AR 
—.— » 


8607] Echte junge 


Par förrier 


ſehr ſchön und lebhaft, zu ver⸗ 

kaufen. Hund A 15 Mk., Hündin 
8 Mk. Dom. Lubochin, 
bei Driczmin. 


So Ein ca. Ajähr. großer, ge⸗ 
ſunder, ſchöner Wolfs - wind- 
und zu verkaufen bei Frau 
berlandesger. b Korſch in 
Marienwerd er, Herrenſtr. 5. 
Näheres . bei L.⸗G.⸗R. 
Eckert 


Graudenz, Tabak⸗ 
— — II. 


beengte „Verkäufe, 


Ein Hotel w Rang. 


in einer Prov.⸗ St. Pom., ſehr 
eguent, d. Neuz. entſpr. einger. 
rn halb. zu verk. Anfr. 
unt. P. 25 poſtlag. Stolp erbet. 
Gaſthaus 
allein im gr. 3 ringsum Güt., 
neu. maſ. Geb. a. d. Chauſſ. gel., mit 
Gartenl. u. Fit. Hyp., i. krantheitsh. 
mit 3000 Mk. Anzahl. bill. z. verk. 
Retourm. erb. Cour. Schwenkler, 
pſtl. Biſchofswerder. Wp. [8536 


Ginger. Gaſtwirthſchaft 


iſt von ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. C. Hoppe, 
8597] Lauenburg i. P. 
8605] Weg. and. Unternehm. iſt 
eine a. d. Ebauſſ. im groß. Dorfe, 
2 klm v. Bahnhof belegene 


Gaſtwirthſchaft 
* we, 15 zu verk. Näh. d. 
Rotzoll, Lindenthal, 
bei Königl. Rehwalde Weitpr. 
Ein Speiſekeller 
mit Ausſchank in Thorn iſt v. 
1. April zu verkauf. Näh. bei 
Gniatezynski Thorn, Brüctent.26 


Sehr gute Broditelle! 


Mein Kolonlalwaaren⸗, Me 4 
Farben⸗ und Deſtillations⸗ 
chäft nebſt Geſthaus⸗ Grundstück 
in guter Geſchäftsgegend beab⸗ 
ſichtige ich wegen Uebernahme 
einer Fabrik ſofort für 30000 M. 
bei 10000 Mk. en 4200 0 au 
verkaufen. Umſatz ca. 120000 Mk. 
jährlich. Reflektanten bitte ihre 
Adre 175 unter Nr. 8612 an den 
Geſelligen zu richten. 


Wegzugshalber beab⸗ 
ſichtige mein 


Wohnhaus 
ſowie meine nen erbaute 
Maſchinenban⸗ 
Reparatur⸗Werkflatt 
u. Bauſchloſſerei 


8 welcher 12—14 Mann 
täglich beſchäftigt werden, 
zu verkaufen. Aust, erth. 


P. Achloſhermeiſter, 
9 


” 
88 der C ee, D 6 bil 
sa Das Gem ſick 
1 5000 des ehemaligen Kaufmanns errn 
ür 000 3000 Mk. An⸗ R. „ hierſelbſt 


ic e verk. Kelſch, am elegen, ſich zur Eta⸗ 
ag d.mid Swd. W. R. M.erb. blirung ne Geſchäftes eignend, 
8643] Umſtände halb. 


ee ar 
iſt meine Bodwinds gungen ſofort zu ver 10 
mühle big. 3. Abbruch Näberes in der Exbebiti 


on des 
gu verkaufen. Irritige, Newer Wanderer“ zu erf. [8599 
ſterode Opr. 


—dlterode Dr | Mein Grundjtüd 
Waſſermühle. 


32 Morgen vorz Acker, dicht an 
der Stadt und ſſee gelegen, 

5709] Mein 3 

ein Kilometer von der 


wozu ein Gallerie⸗Holländer in 
aht baulichen Zuſtande mit 2 
Strasburg Weſtvr, mit 00 Korg 40 Jule in N 
za — — and Neth fte. 1 e Alters ſofort unter 
gebäuden, vollem Inventar, will üntt ne verkaufen [8530 
ich verkaufen. Die Mühle bejist 
ſtändige ausreichende Waſſerkraft, 


tein, Pr. Holland Op. 
Windmotor mit Windroſe, gute Geiegenbeitötauf. 
Kundſchaft. 


Eine ca. 550 Mrg. gr. Beſitzg., 
ca. 100 Morg. Wieſen, 2 
Lage, anderer e . 
ſof. zu verkauf. Meld ie 2. 
Aufſchr. Nr. 8542 d. d. Gef. erb. 


Barzellirungsanzeige 


Donnerſtag, den 2. April 
beabſichtige ich mein Avriler 


Grundſtück 


beſtehend aus 120 Morgen Land, 
Wieſen u. Wald, im Ganzen oder 
auch in Parzellen zu verkaufen. 


1 


Walkwühle, im März 1896. 
Julius Schaumann. 


Barzellitungs- «Anzeige. 
6513] Ich beabſichtige mein Gut 
ienzebuden beißarniee, be⸗ 
+ end aus durchweg kleefähigem 
er, zweiſchnittigen Wieſen und 
Gebäuden in Parzellen von 40 
bis 130 Morgen aufzutheilen. 
Die Beſitzung liegt ſehr roman⸗ 
tiſch zwiſchen zwei Königlichen 
Wäldern; durch dieſelbe fu die 
* und Eiſenbahn; Bahn⸗] Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 
hof und Stadt 2 km entfernt. kaufgelder den Käufern auf viele 
ebe elle genügend * Ar N 


vorhanden Verkaufs ⸗Bedin⸗ 4, ar 1896. 
gun jr und Wande mi ra use. 
inſtig Die Landſchaft mi 8505 Ich 555 Willens mein 
hober, Amortiſation bleibt zu © | Grundftücbeit.in Wohnb.,Wafch- 
a Stelle auf den Parzellen] küche u. Ställen nebit Garten zu 
dee Wa verkaufen. Wwe. J. Löwen, 
Bleuian. D117. il dg. Stadt Kalthof b. Marienburg. 
7870 E. Suti. Weſtpr. 1 4M.ad St, 
al, 191 935 ut u. Zuckerfab. a d. Chanf).,v.3OOM., 
in Rn Behaufung. dab. % Rüb. u. Weizenb., Ro 9880 
15 m. gut. Geb. u. Inv. i. f. 4 
2 Der Verkauf wird an den M. b. BO Anz. J berk. durch 
arauf folgenden Sonntagen ——— — Feiſcherg 45 


Na Pe 8 fortgeſetzt. 
Joſewskti, Gutsbeſitzer. 


Ein kleineres Hraudlün 


in Poſen, in welchem jeit vielen 
ahren ein Reſtaurant mit v. 
Schankkonſens betrieb. wird, iſt 
ſofort bei 6000 Mk. Anzahlung 
preiswerth zu verkaufen. Meld. 
ur mit der Aufſchr. Nr. 8552 
durch den Geſelligen erbeten. 
Wegen Todesfall ijt eine 


Landwirthſchaft 


von 60 bis 70 Mg. weizen⸗ und 
kleefähig. Boden, unmittelb. a. e. 
Provinzialſtadt a. d. Bahn geleg. 
unt. günſt. Bedingung. ſof. ge 
Meld. unt. Nr. 8545 ga. d. es ſell 


Mein Grund ſtick 


55 Morg. guter Boden u. gute 
Gebäude, bin ich willens, ſammt 
lebendem u. todt. Inventar bei 
0 Anzahlung zu verkauf. 
Näh. Auskunft erth. Gaſtwirth 
Briſchke, Hohenkirch Wpr. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


Gelegenheits lauf 


19 gen) i. ee 
645 } 0 vorz. Inv. u. nur 
Landſch u. Ban g., 243 u. 40 fille 
wegzugsh. Drad. bill. w. unt. 
Ko te zu perk. Anz. 72 Mille, 

Pietrykowski, Thorn. 


Sehuldfr. Aiig. Wp, 


Gr. 390 ha inkl. all, 11 
ha Wld., dad. 80 Mrg. ca. 100⸗ 
jähr. Holz, leicht verfi 150 5 5 8 
billig zu verk. Pr. 8 
ca. 75 Mille. 


C. Pietrykowski, T rn 


Freiwilliger 
Verkau 


8528] Die Beſitzung des Herrn 
der der Landbank zu Berlin ge⸗ Theodor Daszy ns n 
hörigen Güter Karbowo nnd Kottnowo, Kreis Culm, Poſt 


Plusnitz, beſtehend aus ca. 450 
Morgen vorzüglichen Ländereien 
und Wieſen, guten Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, großem lebenden und 
todten Inventar, beabſichtigt 
Unterzeichneter im Ganzen oder 
in Parzellen au verfaufen. Hierzu 
iſt Termin auf 


Donnerſtag, den 9. il, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Gaſthauſe des Herrn Epding 
in Kottnowo anberaumt, wozu 
Käufer mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Ver⸗ 
kaufsbedingungen günſti „9. 
Bet 3 auf längere 

Zeit Prozent geſtundet 
Bleiben 


D. Sass, Alleuſtein. 
Suche einige Güter 


für leiſtungsfähige Käufer, Nähe 
Bahn u. Chauſſee geleg. m. gut. 
Boden u. Gebäuden 5 kaufen. 


Bachottek im Kreiſe Strasburg 
Weſtpr. ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Drewenz⸗ 
wieſen, dicht an der Stadt Stras⸗ 
burg, wie den Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Broddy⸗Damm gelegen. 

Die 11 werden in jeder 
Größe thei 8 freihändig, theils zu 


Reutengütern 


verkauft. Das Land iſt zumeiſt 
eben und eignet ſich für jede Ge⸗ 
treideart u. Erdfrucht. Die einzeln. 
Par zellen 1 werden zum größten 
Theil mit Saaten beſtellt. Ziegel 
werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei zum Preije | } 
von 22 Mark pro 1000 I. Klaſſe 
den Parzellenkäufern abgegeben, 
ebenſo Holz aus dem Karbowoer 
Walde zu mäßigen Preiſen. Steine 
koſtenlos, wie überhaupt die An⸗ 
fuhr koſtenlos durch die Guts⸗ 
geſpanne erfolgt. Für die erſte 
Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 
Verkauf findet täglich auf dem 
Gutshofe in Karbowo ſtatt. 
J. Moses, Anſiedelungsbureau, 
Lautenburg Weſtpr. 
82491 Das zum Rittergute 
Wurchow A gehörige 


Vorwerk 


Quakow 


ca. 1200 Morgen 
mit beſtem Boden und ſehr gün⸗ 
1155 W en, Milch⸗ 


Offerten direkt von Herrn Be⸗ 
ſitzern poſtl. Bahnh. Mansfeld 
ze — u. Nr. 1234 —— 


85291 Eine in Kanernit ſelt 
30 Jahren ut gehende 


Bäckerei 


habe preiswerth zu verkaufe 
oder zu verpachten. Preis 4 
Mk. Anzahl 1000 Mk. Pekruhn, 
Brauereibeſitzer in Kauernik Wyr. 


8009] Neu eingerichtetes 


Reſtaurant 


abſatz nach Molkerei, Bahnhof 
El Ku 15 Meile Chauſſee, 
iſt vom 1. Juli 1896 ab ander- 
weitig zu verpachten. Uebernahme⸗ 
Kapital 25—30000 Mark. 
Näheres durch die 
Gräfl. Bernstorff ſche 
Se Wurchow A 
Pom. 


Günſt. Kauf od. Pachtvertr. 


berg 
8546] Mein im Kreiſe tig N 
burg gele 17 5 Grundſtück Behörd. K an intellig., unter 


Frankenau en nehm, kauttonsf. Reſtaurateur 


eding. zu verpacht. 
uter Woben, beabſichtige sofort inf dans Gene 
2 verkaufen e a beta ten, Anfe. sub pub E.V. D&D. 1 


el Kauf d. Oſtdeutſch. Preſſe Brom 


Frankengu Meg ns 6 1 ine gie per ſofort reſp. jpäter 


und 4 Klm. vom Bahnhof Naar h 211 
auf Bi Vagde au ba Ft 


chön. Lage an Chauſſee und 
Fund (Bootanl.) gan 
beliebt. Ausflugsri rom⸗ 
E., gr. — 4 viele 


95 e u. in 


eſitzer Herrn Heeder 
n Frankenau en See 


eld. Käufer oder Pächter wollen 
1 beim 

Tomwstt, Lehrer in Barto ken IB 8000 
bei Neibenburg. 1 


an 55 alt. prücht. Park u. Gart. 
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